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Jugendhllle 1981

Wenn der Anspruch eines Kindes auf Erziehung nicht von
der Familie erfüllt werden kann, tritt nach den Bestimmun-
gen des Jugendwohlfahrtsgesetzes (JWG) die öffentliche
Jugendhilfe ein. Träger der öffentlichen Jugendhilfe sind die
Jugendwohlf ahrtsbehörden (Ju gendämter, Landesju gendäm-
ter und Oberste Landesbehörden). Jugendämter gibt es in
allen kreisfreien Städten, Landkreisen und auch in einer
Reihe kreisangehöriger Gemeinden. Neben den Jugendäm-
tern sind zahlreiche freie und privatgewerbliche Träger auf
dem Gebiet der Jugendhilfe tätig. Während bisher bei diesen
beiden Trägergruppen nur die Einrichtungen und die an sie
gezahlten öffentlichen Zuschüsse in der Statistik nachgewie-
sen werden, melden die Jugendwohlfahrtsbehörden neben
den Einrichtungen auch ihre Ausgaben und Einnahmen sowie
die erzieherischen Einzelhilfen, die sie selbst durchführen
oder an denen sie mitwirken.

Jugendhilfemaßnahmen werden in der Regel nur jungen
Menschen bis zum Alter von 25 Jahren gewährt. 1981 gab es
rd. 20,8 Mill. junge Menschen, die noch nicht 25 Jahre alt
waren. Die Gesamtzahl nimmt infolge des Geburtenrück-
gangs seit Jahren ab. Innerhalb dieser Personengruppe
zeigen sich jedoch altersspezifische Unterschiede. So hat l98l
die Zahl der jungen Volljährigen um 84 500 zugenommen'
während die Zahl der Minderjährigen um 400 000 gesunken
ist. Bei den Minderjährigen wiederum hat sich der Rückgang
ausschließlich bei den 6- bis unter 1Sjährigen ausgewirkt; er
betrug 436800 bzw. 6 %. Bei den über l5jährigen ist jeder
Altersjahrgang durchschnittlich mit mehr als I Mill. Personen
besetzt; bei den unter 15jährigen dagegen nur mit 700 000. Seit
Mitte der ?0er Jahre hat sich die Geburtenentwicklung auf
dem zu dieser Zeit erreichten niedrigen Niveau stabilisiert;
daher sind bei den Jahrgängen der unter 6jährigen seit 1978
nur noch geringfügige Veränderungen eingetreten'

Die erheblichen Verschiebungen im .Altersaufbau der
jungen Menschen haben insbesondere Konsequenzen bei der
Bereitstellung von Einrichtungen. Neben den Schulen sind
hiervon auch die Institutionen der Jugendhille betroffen.

Tabelle 1: Personen unter 25 Jahren' nach

Tabelle 2: Pflegekinder in Familienpflege')

Insgcsamt
Ehelichc i Nichtcheliche

jahresendc
Anzahl )c

1off):) Anzahl Anzahl

16 514,8 15 900,8 14 855,5 14 512,4 'i 14 215,6

2435,s 2600,4 2856,5 2974,4 t 3066,5
J 1 13,8 3 369,6 .i 505,0 | 3 600,4 3 751,3

I

I zzoot,t ; 21 870,8 . 1t2r7,t I zt oez,o | 21033,4

Antcil arr dcr jcwciligcn 'Wohnbevölkcrung in 9o

1970
1975
1976
1977
t978
19'79
1980
1981

l) Gern. § 27 JWG; ohnc FrciwrlLge Erzichungshilfe und ohne Füßorgeerzie-
hung. - 2) Ivlinderjährige untcr l6 Jahrcn.

Maßnahmen der Jugendhille
Eine erhebliche Bedeutung kommt der Tätigkeit der

Jugendwohlfahrtsbehörden bei der Fremdunterbringung von
Minderjährigen und bei der Durchlührung bzw. Mitwirkung
erzieherischer Maßnahmen zu.

Besonders häufig kommt die Unterbringung eines Kindes
in einer anderen Familie als Pf legekind vor, so z.B. in
Fällen, in denen beide Eltern oder alleinstehende Elternteile
erwerbstätig sind. Sofern solche Kinder noch nicht 16 Jahre
alt sind und entweder über Tag und Nacht oder nur für einen
Teil des Tages, jedoch regelmäßig, außerhalb des Elternhau-
ses in einer anderen Familie leben, stehen sie unter der
Aufsicht des Jugendamtes. Dadurch soll das ,,leibliche,
geistige und seelische Wohl" der Pflegekinder gesichert
werden. Kinder, die bei nahen Verwandten oder zum Zwecke
des Schulbesuches oder der BeruJsausbildung außerhalb des
Elternhauses untergebracht sind, zählen ebensowenig zu den
Pflegekindern wie Minderjährige, die zur Durchfi.itrrung von
Erziehungsmallnahmen - Freiwillige Erziehungshilfe o'der
Fi.irsorgeerziehung in einer anderen Familie leben.
Dagegen zählen Kinder, denen rm Rahmen der Hilfe zur
Erziehung gemäß §§ 5 und 6 des Gesetzes für Jugendwohl-
fahrt wirtschaftliche Hilfe bei der Unterbringung in einer
anderen Familie geleistetwird, zu den Pflegekindern'
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Tabelle 3 !n Familien außerhatb des Elternhauses u-ntergobrachte Minderiährige
am Jahresende 1981 nach Ländern

osvon im Rrhoan dar
hnd

Schl.twig.llolrt.in

lhmbure ......
l{iad.rlchrar . . .

8rrmrn.......
llordrh.in-W.tdtl.n

Hrrrn .......
Rhrinlrnd.Ptlr . .

Bad.n-|ryürn.mbarg

Bryrrn.,.....
Srraland......
8.rlin{W.rt}...

Burdrt!.li.t

Schl.rüig.Holtt.in

H.nbure......
ilirdrnrchrn ...
Srrmrn.......
ilordrhain-Watdrhn

)hmn.......
th.inltnd.Phh . .

8rd.n-Wllm.mb.re

8ryrrn..,....
S.rrland......
E.rlinlw.rt)...

Brra.{.lirt

Schl..rig.l{olrt.in

l{.nbure......
ilirdrrtrrhmn . . .

8r:mrn.......
ilordrhrin.W:rllrhn

Hl:rn .......
Rh.inlrnd-Pt.k . .

B.d.o-Wü.n.mb.rg

8ryrrn.......
Srirhnd......
8.rlin(W.rt) .,.

Brra.tl.!l.t

3 ?57

3 311

7 203

I 045

18 389

5 55r

3 r84

8 434

0 t03

9r0
7 080

lt ,t3

5,tl

I 1.3

1,2

t.1

4,8

4.6

4,0

3.9

2,5

4,0

21.7

4,t

3 249

3 333

7 t34

| 032

l8 r00

5 350

3 748

I 388

5 gg4

s08

7 05E

t{ 8c4

3

5

57

ll
178

r87

33

42

132

0

21

t7E

[ürsorgrrrrirhung

0.r

0,r

0.0

0,0

0.r

0,r

0.1

0,0

0.r

0.t

0.0

0,t

5

3

t2

2

45

8

3

I
3'

2

t2t

Irnd

Tabelle 4 ln Heimen untergebrachte Minderiährige am Jahresende 1981 nach Ländern
orvon in ßthm![ drr

tür!org!rrriahung

Anzahl

w.iülich

2 171

I 750

5 il33

I t0l
l, E49

a 489

2 181

8 030

I 302

I 288

4 /t30

61 7tt

r 597

I 402

4 008

7S5

13 E88

2 852

I 804

I8r8
5 800

'I il5
4 383

u a27

425

209

1 231

349

3 217
'I 543

809

1 324

3 040

l5l
59

t2 tza

0.1

0.9

0.,

2.5

0.8

1,3

1,0

0.0

1,2

0,1

0.2

0,9

321

203

955

241

2 352

I r32

500

s80

2 021

r03

35

t 9tt

l,l
r.3

Lt
3,4

1.2

t.8

t,3

0.s
't.E

0,8

0,2

t,3

98

8E

282

r05

805

4ll
249

338

r 0t9

48

21

3 Eoa

t48

?5

188

17

748

94

r08

90

453

23

l7

Iilt

0.2

0,1

0.r

0.r

0.2

0,r

0.1

0.0

0.2

0.1

0.0

0,t

100

l4
t58

l5
542

00

78

7l

219

t5

t2

r 35r

12

lt
30

2

204

34

28

25

t74

8

5

6aa

je 1 OOO Minderjährige

0.3

0.1

0,2

0.2

0.3

0.t

0,2

0.t

0.2

0.r

0,1

0,2

0,3

0.5

0.3

1,5

0.5

0,1

0.6

0.3

0.8

0.4

0.r

0,8

7.7

1,9

2,3

5.0

3,E

2.1

2.3

3.1

2.4

4.9

12,3

3,2

3.0

5.8

3.2

8.2

1.7

3,7

3.{

3.7

3.8

5.7

2.4

tl,3
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TabelleS: Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung untergebrachte Minderjährige

Insgesamt Männlich Wcibliclr In I lc'inren

,)

Iu;rndcrcn FarrrilicnJahrcscndc

Altcr von. . . bis untcr
Jahrcn Anzahl l

je ao-oo -
Mindcr- A nzahl Anzahl Anzrhl

50 264
47 r08
44 427

Anza hl

1970
19'75
1976
1977
7978
1979
1980
1981

47,4
17,0
17,1

,17 1

46,q
17,0
47,0

Jq)
J7 t)

16,6
46,0
47,7

46 865
56 310
56 756
57 266
55 202

s2,6
53,0q)o
52,6

53,1
53,0
53,0

52 110
63 596
63 751l
63 569
61 900
61 589
61 194
57 964

5,2
7,5
7,7
7,9
7,9
8,0
8,1
7,9

6,.1
7,6
8,5
8,5
7,5

98 975
119 906
120 507
l 20 835
171 742
1 16 007
11s 554
109 391

63 156
57 654
55 332
53 586
51 978

1 133
3 435
7 522

18 144
14 19:i

65 175
67 249
6s 124
65 713
68 446
64 9(t4

6'1,t
48,1
-t; I
41,.1
4.1,1
1 3,-r
4A,t:
4t),/,.

35 519
62 ?52

lq s
51 ,t)
54,1
5 5,7
55,6
56,7
5q2
59,1

54 418
54 360

1981 nach Altcrsgruppcn
', 50,8 3 834unter 2

2- 6
6-10

10-15
15-18

7 794
77 7t0
21 607
38 14'7
24 133

3 960

11,547
20 605
12 630

52,1
5 J,4
-fi,0

I 488
10 060
77 542
11 503

19,4
34,8
47,b

11,5 (r 661
t4 275
14 0lr5
20 003

9 940

8.5,.5
80,6
65,2
52,1

.tc,,t

gcrr, jcdoch ohnc drelcnigcn in Frciwilhgcr Erziehungshilfe unC in Fürsorgcerzichung.

Nachdem die Zahl der Pflegekinder 1980 um 5 0 gestiegen
war und mit 70 7BO ihren höchsten Stand seit 1970 erreicht
hatte, ist sie 1981 wieder um I 0/0 gesunken und belief sich am
Jahresende l98l auf 69 914. Der Anteil der ehelichen Kinder
ist erneut leicht gestiegen; er betrug 1981 64 0Ä. Während es
noch vor wenigen Jahren ganz überwiegend nichteheliche
Kinder waren, die in Familienpflege gegeben wurden,
machen jetzt die ehelichen Kinder bei weitem den größten
Anteil an den Pflegekindern aus.

Zu den allgemeinen erzieherischen Aufgaben eines
Jugendamtes gehört es, im Rahmen der Hilf e zwr
Erziehung erforderlichenJalls für eine Unterbringung
außerhalb des Elternhauses in Heimen oder anderen
Familien zu sorgen und in diesen Fällen für den notwendigen
Lebensunterhalt aufzukommen. In der Statistik wird die
Pflege und Erziehung von Säuglingen, Kleinkindern und von
Kindern im schulpflichtigen Alter außerhalb der Schule, die
erzieherische Betreuung von Säuglingen, Kleinkindern,
Kindern und Jugendlichen im Rahmen der Gesundheitshilfe
und die Durchführung von erzieherischen Maßnahmen des
Jugendschutzes sowie für gefährdete Minderjährige erfaßt.

Ende 1081 wurden insgesamt 109 391 Minderjährige in
dieser Weise erzieherisch betreut, davon zwei Fünftel in
Heimen und drei FünJtel in anderen Familien. Gegenüber
dem Vorjahr ist insgesamt ein Rückgang eingetreten, der mit
5 7o stärker war als der prozentuale Bevölkerungsrückgang
unter den Minderjährigen und damit auch die Häufigkeitszif-
fer betraf. Von 10 000 Minderjährigen waren Ende 1980 81 im
Rahmen der Hilfe zur Erziehung außerhalb des Elternhauses

untergebracht; im Berichtsjahr waren es nur noch ?g. Vom
Rückgang waren alle Altersgruppen betroffen; am stärksten
sank die Häufigkeitsziffer bei den unter 2jährigen Kindern
von ?l auf 63 und bei den 2- bis unter 6jährigen Kindern von81 aul 76. Die seit Jahren beobachtete Tendenz, Kindermöglichst nicht in Heimen, sondern in anderen Familienunterzubringen, hat sich im Berichtsjahr nur schwachfortgesetzt. Der Anteil der in Heimen untergebrachten
Minderjährigen sank geringfügig von 40,8 auf 40,6 %.

Anders als bei der Hilfe zur Erziehung greifen dieeigentlichen E r z i e h u n g s m a ß n a h m e n där Jugend_
wohlfahrtsbehörden in die Rechte der Eltern ein. Zu diesen
Maßnahmen zählen die Erziehungsbeistandschaft, die Frei_willige Erziehungshille und die Fürsorgeerziehung. Dabeigreift die Erziehungsbeistandschaft am wenigsten, die
Fi,irsorgeerziehung am stärksten in die elterlichen Rechte ein.

Die Zahl der Kinder und Jugendlichen, frir die eine solche
Maßnahme der öffentlichen Erziehung wirksam war, ist im
Berichtsjahr um 1 030 auf 25 1b9 gesunken. Von den drei
genannten Formen war lediglich bei der Erziehungsbeistand-
schafteine geringftigige Zunahme - I 7o mehr Minderjährige
als 1980 - zu verzeichnen. Die Zahl der Minderjährigen in
Freiwilliger Erziehungshi[e ist dagegen um knapp 4 o/o auf
15 200 gesunken, die Zahl der Minderjährigen in Fürsorgeer-
ziehung verringerüe sich sogar um fast LO o/o aul2 6g8. Von den
Minderjährigen, die unter einer dieser Erziehungsformen
standen, waren knapp 70 0Ä männlich.

Von den Minderjährigen in Freiwilliger Erziehungshilfe
waren 82 o/o, von den Minderjährigen in Fürsorgeerziehung
7L o/o in Heimen untergebracht. 8 0Ä der Minderjährigen in
Freiwilliger Erziehungshilfe und 16 Yo der Minderjährigen in
Fürsorgeerziehung lebten in der eigenen Familie. In anderen
Familien waren dagegen von den Minderjährigen in
Freiwilliger Erziehungshilfe und in Ftirsorgeerziehung nur
jeweils 4 Yo untergebracht. Im Gegensatz zur Unterbringung
im Rahmen der Hilfe zur Erziehung unterliegt die Verteilung
auf die verschiedenen Unterbringungsarten auch langfristig
nur geringen Schwankungen. Das Bestreben, Heimerziehung
nach Möglichkeit durch Familienerziehung zu ersetzen, läßt
sich offensichtlich bei den Minderjährigen mit Erziehungs-
schwierigkeiten nur schwer verwirklichen. f)er Anteil der
Minderjährigen, die im Rahmen der Fürsorgeerziehung in
anderen Familien untergebracht werden, ist sogar leicht
zurückgegangen, nämlich von 6 % im Jahr 1g?5 auf knapp b %
im Berichtsjahr.

Auch die Zahl der im Berichtsjahr erstmals in Freiwillige
Erziehungshilfe oder in Fürsorgeerziehung überwiesenen
Minderjährigen ist ieicht gesunken - und zwar um 1 yo auf

Tabelle6,: Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft,
in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung

-7 -

Jahrcs-
cndc

(1e81):
rnännlich
wciblich

18 901 36,1
5 93q ) 10,7
5 54q ; 1,c,2
5 zt)i | 17.0
4 599 1 5,7
3 86e ) 14,0j l94rj 12,2
26ej | 10,7

1875 10,7
818 I 10,8

I

48,2
58,2
59,1
59,1
60,1
60,2
60,j
60,4

61,1
58,9

186
633
03s
o97
655
595
798
200

716
484

15,7

23,9
24,J

27,5
28,9

28,3
iol

203
68s
920
320
130
083
797t
266

959
307

290
277
504
624
384
547
189r
159

550
609

An-
zahl

I
6
6
7
7
7
7
7

1,9
2,0)n
2,0
1,9
r,8
1,8

32
30
30
30
29
27
26
25

7
7

Erziehunqs-
bcistandschaft

2, 10
4

Insgcsamt

le
An- Min-
zahl

I
2

Freiwillige
Erziehnngs-

hilfc
Fürsorge-
crziehung

An-
zahl

An-
zahl

25
77
18
18
t7
16
15
151981.

davon

1978

1970
1975



Jahr

Tabelle 7 Minderjä hrige u nter Erziehungsbeistandschaft

Zugang

50. r

7l.l
72.?

15.2

7 8.2

79.5

80,8

83,r

übtrwits.nc Mind.riähri0o

I 746

22.8

I 1.9

Il,t
I 0.8

r 0.0

9.t

8.5

6,4

26.0

r 3.9

r 3.8

il.7
I 0.7

9.4

8.4

i,9

ln [ü]rorg.arri.hung

537

Auf Anordnung
drr

Ju0!nde.richrt

29.0

t 5,4

I 5,2

I 5.0

t 1,4

't1.2

I 4.1

t 0,7

23,9

I 5.0

14,2

r 3.t

13,0

I 1,0

10.8

9,0

wriblich

281

%

1970

1975

t9r8

t87 7

't978

1979

ts80

t98t

t970

rg75

1878

rg7 7

1978

r979

r980

l98r

Tabelle 8

Mindrrjährigs

6usYollstäldig.n Frmilirn . .. .

ru: gerchirdanrn [hrn . . .. .,
dlurrnd gltrrnnt l.b.ndlr Eltarn2)

tichtlh.lich.(indrr .......
Voll- und Hrltwrisrn

[Yrng!lisEh

l(ltholisch .

Sonsti0or bzw. ohna Konto!sion

2 574

3 4't8

2 974

3 235

2 887

2 950

3 105

3 065

8 203

I 085

6 920

1 320

7 r30

7 083

1 246

7 200

Allcr von... bit uotor.. . Jehron

t!mili.nvorhältrir
R.ligionuugrhörigk!ir

25.8

3 1,'l

33,3

34.3

3 t.l
3l,s
32.3

3?.1

Bestand am Jahresende
27.3

3l ,4

31.1

32,3

30,5

3 t,l
31.5

3t,8

74.2

08,9

80,7

65.7

08.9

81.4

87,1

87,3

47,6

72.0

73.8

7 4.2

75.0

18,7

11.4

83.0

72.7

88,0

08.3

61,1

89,5

68.9

88,5

08.2

Alter, Familienverhältnis und Retigionszugehörigkeit
und in Fürsorgeerziehung üoerwiesenen Mi

der in Freiwillige Erziehungshitfe
nderjährigenr)

ln Froiwilligo Errithungshilh

5 2l I 5 r57 34il

r98t

unlsr 2

2- B

0 - r0

t0 - t5
15 - t7

t7

38r

2 E',tz

2 1Al

7

87

794

8r8

1

235

295

30

112

2 539

2 230

r 885

I 797

284

882

593

nach dem Alter

t0

2S4

l 818

r 289

nach dem Familienverhältnis

884 8t8

2

t0

330

1ta

t8

349

197

2

3

95

tBl

250

145

43

/t4

55

397

235

55

80

9t

21t

182

84

112

232

567

I 885

r 740

3r'l

702

5r9

I 285

r ios
214

192

342

E00

032

97

240

111

370

221

84

88

17

120

7E

21

12

22

nach der Religionszugehörigkeit
2

2

2 429

2 202

s28

r 608

1 447

358

393

308

lr7

122

r20

33

823

755

108

39r

307

r00

ousoinandarg6riglonon F6milien.
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Anzahl
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Tas6d
TINDERJAHRIGE

IN FREIWII.I.IGER ERZIEHUNGSHII.FE UND IX FIJRSORGEERZIEHU}IG Tau5dnd
l8 t8

l6

\
\

\
\ nihnlich

Freirr lliSe E IziehrhBshil,e

..1]"'.
"\.

\ \.--
\ rerblich

F,,irsdgerilehung

männlich

we rblch

la l{

l2 t2

l0

E

6

I
a

2

0

t965 l 6 t967 t96E t969 t9m t97l t9/2 1973 t9t1 t9t5 t976 t97f t978 t979 tgEO t98t
Jahresende

strt3t3!B her.itUOm

Schaubild 2 _ Tabelle l0: Junge Volljährige, die imAnschluß an
Erziehungsmaßnahmen die begonnene Ausbildung fortsetzen

Jahrcs-
cndc lnsgcsanrt Hilfc zur Erzichurrgr)

A nzahl

f)avou iru Anschluß an

Anzahl

i9,3
64,0
65,2
69,9

;1.1
7 5,0

Ficl w ;ttr gi-f rzrctrun gs-
hilfc odcr Fursorge-

1975
1976
1977
197a
7979
1980
t98l

1 552
2 06t
2 428
3 265
4 023
4 251
4 810

596
))a
724
673
525
793
415

2
3

4
5

6

044
r61
296
408
502
539
60s

40,2
i6,0
34,8
j0,1
)1 )
26,6
25,0

5 l5? bei der Freiwilligen Erziehungshilfe und um 5 oÄ auf BIB
bei der Fi.irsorgeerziehung. Am häufigsten erfolgte eine
tlberweisung in eine dieser beiden Erziehungsformen bei den
l0- bis unter I?jährigen. Auf diese Altersgruppe enffielen
93 % bei der Freiwilligen Erziehungshilfe und gg yo bei der
Fürsorgeerziehung. Die meisten Kinder und Jugendlichen
kommen aus sogenannten vollständigen Familien; bei der
Fürsorgeerziehung war es knapp die Hälfte und bei der
Freiwilligen Erziehungshilfe etwas mehr als'ein Drittel. Ein
weiteres Drittel der in Freiwillige Erziehungshilfe überwiese-
nen Minderjährigen stammt€ aus geschiedenen Ehen;bei der
Fürsorgeerziehung war deren Anteil mit 2? yo deuuich
Seringer. Weitere 6 % der in Freiwillige Erziehungshilfe undI % der in Fürsorgeerziehung überwiesenen Minderjährigen
waren Kinder dauernd getrennt lebender Eltern. Nichteheli-
che Kinder machten 14 % der Zugänge bei der Freiwilligen
Erziehungshilfe und ll % bei der Fürsorgeerziehung aus.
Etwa 10 7o waren Voll- oder Halbwaisen.

Tabelle g: Minderjährige in Freiwilliger
und in Fürsorgeerziehung nach Artäer

r) (icnr. § 6 Abs. 3 JVG. - 2) Gcm. § 75a jWG.

1981 wurden S 696 Kinder und Jugendliche aus Freiwilliger
Erziehungshilfe und I 2Zg aus Fürsorgeerziehung endgüitig
entlassen. Bei bT yo der aus Freiwiliger Erziehunginiffä
Entlassenen hatte die Erziehung mehials zwei, bei 86 %sogar mehr als drei Jahre gedauert; bei der Fürsorgeerzie_
hung waren es sogar 65 bzw.4l %.

Nur einem kleinen Teil, nämlich bei der Freiwilligen
Erziehungshilfe 6 % und bei der Fürsorgeerziehung 6 %, wardie H_eimerziehung erspart geblieben. Von den übrigen hattedie HälJte bei beiden Erziehungsformen einen Heimaufent_
halt von mehr als zwei Jahren hinter sich.

Die Mehrzahl der Entlassenen, nämlich 6g % bei derFreiwilligen Erziehungshilfe und 66 % bei der Fi.irsorgeerzie_
hung, wai nur in einem einzigen Heim gewesen; ein kleinerTeil der Heimzöglinge, und zwar 7 o/o bei der Freiwilligen
Erziehungshilfe und 8 % bei der Fi..irsorgeerziehung, hat drei
oder mehr Heime,,durchlaufen".

Freiwillige Erziehungshilfe und Fürsorgeerziehung enden
spätestens mit der, Volljährigkeit. Sie war bei 3f % der
Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und bei 6l % der
4Ugl!C9 aus Fürsorgeerziehung der Grund der Beendigung
der Maßnahme. Ein Teil von ihnen, nämlich 2l % bei den
Abgängen aus Freiwilliger Erziehungshilfe und lg % bei den
Abgängen aus Fürsorgeerziehung, setzte im Berichtsjahr auf
eigenen Antrag die im Rahmen dieser Erziehung;formen
begonnene berufliche oder schulische Ausbildung fort.
Weitere Gründe der Beendigung der Erziehungsmaßnahmen
waren l98l das Erreichen bzw. die anderweitige Sicherstel_lung des Erziehungszweckes (g % bei der Freiwilligen
Erziehungshilfe und li o/o bei der F i.irsorgeerziehu-ng)
sowie - bei der Freiwilligen Erziehungshilfe _ der Art"ü
des Personensorgeberechtigten auf Aufhebung der Erziel
hungsmaßnahme(31 %).

. Ende 1981 gab es insgesamt 6 415 junge Voll;ährige, die eineim Rahmen der Hilfe_ zur Erziehung, där FreiwilligenErziehungshilfe oder der Fürsorg""rii"hrrrg begonnäneschulische oder berufliche Bildungsmaßnahm"e foigesetzthaben. Das waren ll 0Ä mehr als lg8l. O.ei Viertet von ihnenhatten eine Erziehungshilfe gemäß s§ b und 6 JWG erhalten,die übrigen Freiwillige Erziehungshilfe oder Fürsorgeerzie_hung,,durchlaufen".

- Unter Amtspflegschaft standen am Jahresende 1gg1
336 575 nichteheliche Kinder volljähriger Mütter, also 2 o/o
mehr als 1980. Von den Zugängen im Berichtsjahr _ siebeliefen sich einschließlich der übergänge zwischen denJugendämtern auf Zl 344 - sind attein aZlSg Folgen einernichtehelichen Geburt. Ihre Zahl hat sich seit r9Zä et 62i)mehr als verdoppelt. Gegenüber dem Vorjahr hat ihie Zahi
um B Yo, gegenüber 1g7g um 2? yo zugenommen.

Die Amtspflegschaft endete lggl bei insgesamt 4T 169
K*indern (Abgänge insgesamt abzüglich Abgabä und sonstige
Ubergange an andere Jugendämter), darunter bei 15 5i2
wegen Erreichens der Volljährigkeit, bei fast ebenso vielen,
nämlich l4 737, mit der Legitimation durch nachfolgende Eheund bei I222 Minderjährigen durch den Antrag der Mutter
auf Aufhebung der Amtspflegschaf t.

Erziehungshilfe
Unterbringung

-9-

I)aruntcr in

-der eigEm
Familie

1 5,3
8,8
8,.'
7,3
8,0
8,9

8,1

5,6

Insge-
samt

-A;;;hr-.

25 1136
17 633
18 035
18 097
17 655
16 595
15 798
r5 200

18 901
5 959
5 549
5 207
4 599
3 869
3 794:
2 693

a;d;;a;..-
Farnilicn

526
719
744
837
761
728
729
678

676
336
306
241
261
187
I )-'
121

Jahresendc

1970
7975
976
977
978
979
980
981

1970
1975
7976
197',7
1978
1979
1980
,981

Hcimcn

Frcirvilligc Erziehungshilfc
18214 )'t4 389 i

815
002
553
541
851
424

Fürsorgccrzichung
10 12(r 53,64165 69,9
3 982 71,u
3 644 70,0
3 237 70,4
2 TCJO ) 69,,p
2 248 70,4
1915 7t,1

5 563
914
794
82e I

7ol I

677
557
419

1) I
8t ,6
82,1
R1 0
82,4
,§r,6
,91 ,3
81 ,7

862
546
512
415
408
483
380
238

1

7

6,1
4,1
4,1
4,6

4,4
1,6
4,5

,3,5
5,6
.t,5
4,6
5,7
4,8
4,8
4,5

l

l

4
5

r

t6

IO

6

1

1
I
1

7
1

1

3



Tabelle tt: Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und endgültiger Fürsorgeerziehung
nach dem Grund des Abgangs

Wriblich

Grund dl Abgrngr

lntgalmt .

Entl!t!ungan rut!nnrn
dtvon wrgrn,

Volliihrighit ohno wcillr. MlEnrhm.
mitwlitlr.rMtSnrhmrltTStJWG) . . . . . .

Errrichung dil [rriohung::wrctl
And.ilritiglrSich.rrtellungdrrErrirhungr:wtcb .. .. .

G.ittierr od.r r.alirchsr S.96lwidrigkair.n d.t MiId!rjihrig.n
Authlbung sul Antrlg drs Perronrnrorgobrr.chtigt.n . . . . .

übrrurirung rn rndtr: Errirhungtbrhördtn
Tod dm Mindrriihrigcn

lnrgattmt .

Enlhssungan rustmnan
drvon wagan:

Volljlhri!t.ir otn. w.ii.ra MtEtrrhm!
nit w.itsr.r Mrßnthm. (3 75t JWG) . . . . . .

Errichung drr Erri.hungrzürcl!
And.ffiritierrSich.rtnllungdrrEni.hungtrtch . ., . . .

Grirlie.r odrl sr.lisch.r ß.I.lwidriel.it.n d.t Mindrriöhrig.n
Aulhrbung untar Vorbrhtlt d.r Widrrluft
Abetba rn tnd.rr Errithunetb.hörd.n
Tod d.r Mindrriahrie.n

0rurr drr Enirhung
brw.

Hrim:rzirhung

Blrntprücht. ll.int

Mindr4IhriC.

üt.r 1 0 J!hr!

KriorH:inrnirhung ....
bir I Monrtr

üt.r E Monrt, bit I Jthl
üb.r I Jrhr bi! 2 J.hr.
üb.r 2 Jrhr. bir 3 Johr.
ühar 3 Jrhr: bir 5 J.hrt
ütrrSJrhr. bitl0Jrhr.
üt.r I 0 Jrhrr

Mitrd.ri6hrig. mit H.in.rri.hung
'I H.im ..
2 H.im. .

3 llrimr .

4 ußd m.h, H!im.

I r09
| 080
r 330

532
28

| 822
125
n

I E,7

20.0
20.2

9,1

0,5
30.8

2.1

0,3

520
878
771
388

22
I 073

95
il

l 3.8
23.3
20.6
10,3

0.8
28,5

2.5

0,3

Freiwillige Erziehungshilfe
E t07
5 87r

5 832
5 090

r00
91.7

973
I 200
I179

529
30

r 785
t2l
l5

Endgültige Fürsorgeerziehu ng
| 370
r 33'

I r50
I ta0

r00
98.0

78S
171

ls8 I

%

r00
98,5

3 705
3 059

2 087
2 037

r00
91.2

{53
322
402
ta0

I
112

2E
1

307
303

r82
65
80
30

0
2

:

100
98.5

21.0
t 5.E
I9,4
0.8
0.4

31,4
1,3

0.2

r00
98,9

573
212
?91
208
l7
l2
IE

5

38,3
r g.E

20.2
r 8.5

1,9

0,5
0.3
0,8

49.8
tl ,1

2 t.E
8.2
I,E
0,5
oj

{E4
220
239
r78
2t

0
4
E

4t,9
r 9,0
20.1
t5,2

t,8
0.5
0,3
0.5

302
r55
159
r40
l5
4

2

0

Tabelle r2: Aus Freiwilliger Erziehungshitfe und aus Fürsorgeerziehung
endgilltig entlassens Minderiährige

Aut Fr.iwilli!.r &ri!hune!hilh

üt.r I
üi.r 2
üblr 3
üb.r 5

bir I Jrhr
bir 2 Jrhrr
bir 3 Jrhn
üit 5 Jrhr.
tir I 0 Jrhr:

1 ?11
r 380
r 280
r l0t

7lE
149

084
753
131
853
54r
9l

5r4
512
140
384
145

33

rE8
255
30r
329
144

02

5 971 5 6S0 3 858 2 037

nach d€r Dauer der gesamten Erziehung
Lt98
r 205
r t80
t 237

EEE

124

3tl
801
1fl

I t03
I t80
't 04r

598
120

328
58t
E50

r 211
I r58
r 070

573
95

nach der Zahl der beanspruchten Heime
5 3BE
39lt
r 043

288
t20

r00
122
t32
352
325
288
r35
a8

30
00
39

t09
80
59
l8
23

.ndeühig rntlrr!.nr Mind.ri.hrigr

Aut türtor!..rri.hune

lgSt

r 2r8 E55

il2
105

200
232
il7
29

73
t4t
I l0
3ll
211
225

95
17

43
8l
11

202
185
100

77

za

'I 1E2

r85
321
3r0
359
111

0l

121

78
80

r0r
97

?1
33

w.iblich

39/t
2E8

85
23
l,

nEch der Dauer der Heimeziehung
tas
287
208
4S9
400
302
120

?g

trs
3t4
382
112
152
7E8

453
00

3 180
2 504

050
rs3

73

206
838
202

08
38

r 382
904
331

94
53

- 10 -

lnrglrml Männlich

r980

Anrrhl 96 Ail.hl % Anrrhl

intgaramt minnlich w.iblich inreaImt mannliGh

r880 r98l 1980

5 6E0
3 8t5
t 201

338
t30

l 8E8
r 347

393
95

53

8t2
509
111

45
2t



Amtspflcgscheft gcsctz- . be-
liche stclkc

AmLsvormund5chaft

1 000
Samt

insge-
rnsgc-
samt

nicht-.tc 000

Amts-jihrigc
mündcl

Amtsvor-
mundschaft

5,6
4,8
4.8
4,9
4,8
4,7
4,8
4,8

Jahrocndc

7970
1975
1976
1977
197a
1979
1980
t 981

79 974
47 457
43 690
42 050
39 172
37 407
36 345
35 301

I

to9 | 21,2930 2t ,0
338 1 21,J
229 i 21 ,4
229 | 21,R825 22,Jt37ri 2J,2
575 t 24,4

70 109
35 859
32 018
29 905
27 187
25 466
24 458r
23 140

35 746
40 708
42288
44 242
43 802
42 949
43 096
42823

105 855
76 567
74 306
74 147
70 989
68 515
67 554t
65 963

Tabelle l3: l\{inderjährige in Amtspflegschaft
und unter AmtsvormundsChafl Tabelle 15: Pflegschaften und Beistandschafben

Pflegschafren
Ins- daruniii

Tabelle 14: Adoptionen

Adopticrrc Mindcrjälrrigc

lnsgesalnt männlich wciblich Vcrrvandtel )
una z*ir

1 918
2 540
? 564
? 959
3 s55
3 867
3 102
3 602

gesanlr zusantmen

Ausländer insgcsanrt rnärrnliclr

Untcr- | Sorgc-
halts- rcchts-
pflegschrfren

Rcistandschaften

Anzahl Anz.rh

89 644
92098
94 818
98 082

100 822
102 432
109 031 r
109 941

16 882
33 783
39 047
45 830
50 580
54 004
60 402
62 161

475
28 192
26 647
25 873
25 241
24 777
24 277
23 808

53
19 549
1tt 1 14
16 514
14 872
t4 082
t3 325
13 369

81 ,2
63,3
58,8
5l l
19,8
47,J
44,5
43,s

72762
58 315
55 771
52 252
50 242
48 428
48 629r
47 780

18,8
.ro, /
41,2
46,7
50,2
52,7
5 5,4
56,5

Während bei der Amtspflegschaft, unter der nichteheliche
Kinder volljähriger Mütter stehen, die personensorge für das
Kind der Mutter obliegt, wird das Jugendamt bei der Geburt
nichtehelicher Kinder minderjähriger Mütt€r Amtsvormund.
Neben dieser gesetzlichen Amtsvormundschaft gibt es die
bestellte für nichteheliche, für ehelich crklärte und eheliche
Kinder aufgrund eines Entzuges, einer Einschränkung, des
Ruhens oder der Verwirkung der elterlichen Sorge, und zwar
entweder auf Antrag oder nach dem Tod der Mutter. Ende
1981 standen insgesamt 65 963 Minderjährige unter Amtsvor_
mundschaft, darunter ein Drittel unter gesetzlicher Amtsvor_
mundschaft.

Bei den 15 031 Zugängen des Berichtsjahres _ einschließ_
lich der Übergänge zl,lischen den Jugend-ämtern - handelt es
sich bei 43 Yo (6 500 Minderjährige) um eine Bestellung gemäß
§ 45 JWG. In diesen Fällen wurde das Jugendamt deswegenzum Vormund bestellt, weil eine als Einzelpfleger oäer
Einzelvormund geeignete Person nicht vorhanden war. Bei
36 % der Zugänge handelt es sich um gesetzliche Amtsvor-
mundschaften ber nichtehelichen Geburten minderjähriger
Mütter. Langfristig ist eine Vergrößerung des Anteils äer
bestellten Amtsvormundschaften gegenüber den gesetzlichen
festzustellen. Der Anteil der bestellten Amtsvormundschaften
machte im Jahr I97b 53 0Ä aus, lggl war er auf 65 oÄ gestiegen.

Unter den Gründen der Abgänge aus Amtsvormundschaft
steht an erster Stelle die Volljährigkeit des Kindes (27 o/o); es
folge_n der (Ibergang in Amtspflegschaft wegen Voiljährigieit
der- Mutter (20 o/o), die Adoltion des Mindärjätrrigln (iS %)und l.€gitimation durch nachfolgende Ehe (6 %).

Neben den Amtsvormundschaften bestanden Ende desBerichtsjahres 2g 009 Einzelvormundschaften und 4 4ggVereinsvormundschaften; darunter b23Z für nichteheliche
Mündel.

Dem Jugendamt kommt die Aufgabe der Fürsorge für diepersönlichen und wirtschaJilichen Belange von Min'derjähri_gen nicht nur im Rahmen der AmtsvorÄundschaft ,,rrä du.Amtspflegschaft bei nichtehelichen Kindern zu, sondern z. B.auch bei Gefährdung des Kindeswohls für Minjerjährige, dieder g-esetzlichen Amtspflegschaft gemäß s f?09 BGB nichtunterliegen. In diesen Fällen wird där pfleger vom

zuständigen Vormundschaftsgericht nach Anhörung desJugendamtes bestellt. Falls eine geeignete person fehltfkann
aurch das Jugendamt zum mege; bestellt werden. Am
Jahresende lg8l bestanden4T 790 solcher pf legschaf tender Jugendämter, 849 weniger als Ende lgg0. Nach denErmittlungen der Jugendämter bestanden außerdem 3g 345Einzelpflegschaften und 3 bl2 Vereinspflegschaften. ImVgrgleich zu 1980 ist vor allem die Zahl aer fiizetpnegschaf_
ten stark gesunken, nämlich um 5 0lg bzut. L2 %. Die Zänt aer
Vereinspflegschaften ist um 400 oder l0 yo zurückgegangen.

Von den verschiedenen Angelegenheiten, zu deren Wahr_
nehmung Pfleger bestellt werden, werden die Sicherstellung
des Unterhalts und die Regelung des Sorgerechts in deiStatistik besonders erfaßt und nachgewiesen. Knapp dieHjilft" (23 808) der vom Jugendamt wahrgenommenen
Pflegschaften diente der Regelung des Sorgerechts, gut ein
Viertel zur Sicherung des Unterhalts. Im Beiichtsiahiist die
Zahl-der Sorgerechtspflegschaften um 469 gesunkän, diejeni-
ge- der Unterhaltspflegschaften gegenüber dem Voijahr
indessen nahezu unverändert geblieben.

Eine weitere Möglichkeit, Eltern oder alleinstehende
Müttcr oder Väter bei der Wahrnehmung der Angelegenhei_ten von Minderjährigen zu unterstützen, stellt diJ B e i -standschaf t dar. Der Beistand kann entweder mit allen
das Kind betreffenden Angelegenheiten oder auch mit derWahrnehmung einzelner Angelegenheiten betraut werden.
Am Jahresende lgSl bestanden 62 161 solcher Beistandschaf_
ten, lJ59 oder knapp 3 0Ä mehr als 1990. Auch langfristig isteine Zunahme zu beobachten: im Fünfjahreszeitraum ieit
1976 ist die Zahl der Fälle, in denen däs Jugendamt zum
Beistand bestellt wurde, um knapp 60 % gestiegän.

Während des Jahres lg8t wurden 9 0gl Minderjährige, gut
2 0Ä weniger als 1980, adoptiert, darunter knapp 40 oÄ durch
Verwandte. Ebenfalls leicht gesunken ist die Zahl d"" am
Jahresende zur Adoption vorgemerkten Minderjährigen
9?-2 r!" auJ 2 766). Erstmals ist auch wieder ein RückiangäerZahl der Adoptionsstellen, d. h. derjenigen Familien oder
Personen zu beobachten, die ein Kind adoptieren wollen. Die
Zahl dieser Adoptionsstellen ist um I 102 oder 5 yo auI lg lg0
zurückgegangen.

Jahr Vorhandcne
Adoptions-

stcllcnrvciblich

165
308
551
o74
224
905
298
091

9
9

10
11
9
9
9

697
lJ28
062
165
715
084
8t5
550

3
4
5
5
5
5
4
4

3
4
4
4

4
4
4

6 009
15 674
t7 909
Iu 817
l rJ 884
2{) 014
)t\ )9a
le 180

477
41J
398
467
330
403
362
-109

613(l
()(,3
5(16
7?7
583
547
457
457

46u
480
1t)9
909
509
821
483
541

645
414
373
336
333
339
295
322

3 157
3 076
2 994
3 194
2 913
2 950
2 819
2 766

- 11 _

Jahrcs-
cndc

1970
1975
1976
1977
1978
1979
1980
1981

1976
1977

1970
19'15

1978
1979
1980
1 981

t ) Einschl. Auslän<lcr



Tabelle to: Adoptionen nach Ländern

Länder

Schl.twiC-Holttoin

Hrmburo.,,...

l{irdrrrrch:on . . .

8rum0n.......

ilordrhrin-Ws3tl.l.n

llalian.... ..

Rh.inhnd.Plsh . .

8!d.n.Würn.mb.re

8ryaln ......

Sr.rhnd......

Bulin(W[t) ...

8ura.r!.ti.l 9 2rr 0 oer 2,2

Die Zahl der Vaterschaftsfeststeltungen, an
denen die Jugendämter im Rahmen der Amtsvormundschaft
und der Amtspflegschaft bei nichtehelichen Kindern beteiligt
sind, hat ebenso wie die nichtehelichen Geburten im Jahr
1981 zugenommen und ihren bisher höchsten Stand erreicht.
Im Berichtsjahr wurden von den Jugendämtern 50 744 neue
FäIle (Zugänge) registriert; das sind fast 3 0Ä mehr als die
nichtehelichen Geburten im gleichen Jahr. 50 241 Fälle, I %
mehr als 1980, wurden abschließend bearbeitet. Über drei
Viertel dieser Fälle (38 452) erledigten sich durch freiwillige
Anerkennung der Vaterschaft, bei weiteren 12 0Ä hatte eine
Klage Erfolg und in knapp I Yo der Fälle war der Vater
entpeder nicht festzustellen oder konnte aus anderen
Gründen nicht herangezogen werden.

Die Zahl der Fälle, in denen die örtlichen Jugendämter bei
Strafverfahren gegen Jugendliche und Heranwachsende im
Rahmen der Jugendgerichtshilf e eingeschaltet wur-
den, hat sich 1981 um 5 % auf 350 330 erhöht und damit ihren
bisher h(rchsten Stand erreicht. Durch die Beteiligung der

487

292

| 038

r37

2 114

977

538

r 245

l 292

'I 54

380

121

285

982

109

2 8S0

887

507

r 248

r r89

r0r

349

- t2.9

- 2.4

- 5.2

- 20.4

+ 4.2

- 9.2

+ 5.4

+ 0.2

- 8,0

+ 4.5

- 4,8

28

l0

238

0l

142

r98

166

755

43'

59

48

- 88.7

- 51,5

+ 1,3

+ 221,1

- 15,9

+ 44,5

- 3,5

+ 1,5

+ 15,6

_ 28,S

+ 41.2

I 149

291

2 884

r37

5 90r

2 r90

r 0s7

3 034

3 030

320

249

s84

257

2 368

180

5 730

2 390

r 235

2 958

2 52S

298

2it

- r6.!

- 11,7

- r7.9

+ 3t,4

- 2,5

+ 9,1

+ t2.8

- 2.5

- t0.5

- 8,9

+ 8,8

Am Jshres€nde
vorhandana Adoptionsstellen

198 1

g€g6nüber
1980

Vo

78

33

235

l9

906

137

172

744

378

83

34

2 tr9 2 76G t,0 20 2t2 18 t!0 5,0

Tabelle 18 : Jugendgerichtshille

r) 14 bis untcr 18 Jahrc. - 2) 18 bis unter 2l Jahrc.

Jugendämter an Strafverfahren gegen Jugendliche und
Heranwachsende sollen erzieherische, soziale und fürsorgeri-
sche Gesichtspunkte geltend gemacirt werden. Zu den
Aufgaben gehören im einzelnen: Persönlichkeitserforschung
mit Berichterstattung, Teilnahme an den Hauptverhandlun-

Zuglnge im
Tabelle I ? : Vaterschaftsfeststellungen

daruntcr
Kindcr von

insgesamtl) Angchcirigen
derStationie-

insgcsamtl)
llfrciwilliserungskrättc

daruntcr

Anerkennung crfolgrciche Klagc kein Verfahren2)

Jahr

Uncrledigtc
FällcamAn-
fang des Be-
richtsjahres

Anzahl

841
562
748
606
798
624
63s
629

ü_.. Anzahl Anahl
1970
1975
1976
19Tt
t97A
7979
1980
1981

26
27
26
26
25
23
23
24

20,4
17,5
16,7
16,4
1s,j
14,4
12,6
11,6

213
785
435
400
360
033
858
829

48,5
52,6
66,1
57,2
69,6
70,8
74,6
76,5

19 467
24 218
25 536
26 UA
28 908
29 722
34777
38 452

40 169
38 695
38 618
39 021
41 537
41 996
46 587
50 241

42 102
37 963
3a 176
37 715
40 467
41 \) t3
47 620
50 744

501
496
704
249
034
880
785
806r

663
542
105
948
938
875
893
965

4
4
4
3
3
3
3
3

11,6
11,7
t0,6
10,1
9,5
9,2
8,4
7,9

- ') 9t.r"9 dic an andcrc Iug-'ndämtcr abgegcbcnen bzw. von andercn Jugcndämtern übemommcncn Fällc. -2) Vatcr ist nicht fsrzutcllen oda aus andacn Grün-dcn nicha hcranzuziehen.

_12_

lm Berichlsjahr
adoptiert€ Minderjährige

Am Jähresendo zur Adoption
vorgemorkls Minderjährige

1980 198 1

1981
gsge n ü bor

r 980
1 980 198 1

198 1

g6g€nüber
1980

1 980 198 r

An2 s hl Anzahl % Anzshl

I Zugange M5nnlich

I s.li:h,,-l 
-.urr,,r- 

Jußcnd-
I j.,t. rncn , licher)

zusanl-
tncn

Veiblich
-, ..l tt{.**tuqcno- I- .:-. .i I wäan-llcn') I scnde2)

timn-
wach-

scndcl)

Jahr

9 539
13 085
t4 90s
15 996
17 365
18 093
18 677
19 2'o1

150
876
861
340
984
949
887
214

14
15
18
20
2l
23
24
26

33 6891,104
004
741
862
552
086
020
592

28 96t
33 769
36 336
39 349
42 042
43 564
45 475

85
0t
05
t4
20
23
36
43

83 471
98 357

109 716
124 570
r36 631
143 650
153 962
161 263

1970
1975
t976
1977
1918
1979
1980
1981

169 278
199 361
2t5 437
239 432
257 r83
267 716
289 982
304 855

192 967
228 322
249 226
275 768
296 532
109 778
333 546
350 330

tmFällc



Schaubild 3 Während die genannten Einrichtungen zur Unterbringung
von Kindern während des Tages oder eines Teils desselben
bestimmt sind, dienen die nachfolgend genannten Jugendhil-
feeinrichtungen der Unterbringung über Tag und Nacht. Am
Jahresende 1981 gab es I 107 Säuglings- und Kinderheime,
483 Erziehungsheime, die hauptsächlich zur Durchfünrung
von Maßnahmen der öffentlichen Erziehung bestimmt sind,
424 Sonderheime, die der Unterbringung und Rehabilitation
Behinderter dienen, und 10 Beobachtungsheime, deren
Aufgabe es ist, bei Kindern und Jugendlichen festzustellen,
welche erzieherischen oder auch sonstigen Resozialisierungs-
maßnahmen im Einzelfall am geeignetsten erscheinen.

Außer den Heimen, die in erster Linie der Durchführung
erzieherischer Mallnahmen bzw. von Maßnahmen der
Jugendfursorge dienen, sind die Einrichtungen zu errr,ähnen,
deren Zweck vorwiegend in der Durchftihrung von MaSnah-
men der Jugendbildung bzw. der Jugendarbeit besteht. Auch
hier gibt es neben Einrichtungen, in denen sich Minderjähri-
ge nur fur einen Teil des Tages aufhalten, andere, in denen sie
über Tag und Nacht, jedoch zumeist nur fur einen kürzeren
Zeitraum, z. B. während der Ferien oder des Urlaubs,
untergebracht sind. Unter den Tageseinrichtungen seien die
138 Tageserholungsstätten fi.ir Minderjährige, die 755 Ferien-
kolonien und festen Zeltlagerplätze, die 4 289 Jugendfreizeit-
slätten bzw. Heime der offenen Tür, Häuser der Jugend usw.
sowie die 17 835 Jugendverbandsheime und Jugendgruppen-
heime erwähnt. Zu den Einrichtungen, die der Unterbringung
über Tag und Nacht dienen, gehören die 632 Jugendherbergen

Schaubild 4

gen, Vollzugshilfe und nachgehende Fürsorge. Im Berichts_jahr hat besonders stark die Zahl der FälIe iugenommen, indenen_für beschuldigte Jugendliche (14 bis ,rit". tg Jahre)
Jugendgerichtshilfe geleist€t wurde, nämlich um rd. g 600
oder 5 Yo auf 18? 477.|m Verlauf von fünf Jahren ist damit die
Zahl der Fälle, in denen für Jugendliche wegen Verwicklungin Strafverfahren Jugendgerichtshilfe geleistbt wurde, um
!1:t q0 7o gestiegen. Außerdem wurden die Jugendämter in
162 853 Verfahren bei Heranwachsenden einge-schaltet; das
waren 5 7o mehr als 1980.

Grund für die Tätigkeit der Jugendgerichtshilfe waren
zumeist Straftaten männlicher Jugendlicher und Heranwach_
sender; ihre Zahl war rund siebenmal so groß wie diejenige
der Mädchen.

Einrichtungen der Jugendhllfe
Zu den Aufgaben der Jugendhilfe gehört auch die

Bereitstellung geeigneter Einrichtungen zur Durchfi.ihrung
erzieherischer und anderer Maßnahmen. euantitativ kommt
dabei den Kindergärten die größte Bedeutung zu. Am
Jahresende 1981 gab es 24 149 Kindergärten mit fast f ,4 MiIl.
verfi.igbaren Plätzen. Die Zahl der Kindergärten hat um 0,6 oÄ,
diejenige der verfügbaren Plätze um 0,2 yo zugenommen.
Kindergärten stehen für Kinder von drei Jahren bis zum
Eintritt in die Schule zur Verfügung; jüngere Kinder können
tagsüber in Kinderkrippen untergebracht werden. Von dieser
Möglichkeit wird allerdings wesentlich seltener Gebrauch
gemacht, was auch die erheblich geringere Zahl derartiger
Einrichtungen veranschaulicht: am Jahresende lggl gab es
I 025 oder 3 0Ä mehr Kinderkrippen als 1g80. Die Zahl derverftigbaren Plätze blieb mit 26 0g8 fast unverändert.
Schulpflichtige Kinder können außerhalb der Schulzeit einen
Kinderhort besuchen. l98l ist die Zahl der Kinderhorte um
2,3 o/o arrt 3 096 und die Zahl der verfügbaren plätze in solchen
Einrichtungen um 1,6 % auf 107 368 gestiegen.
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und die 418 Jugendbildungsstätten. Die Zahl der Einrichtun-
gen, die der Jugendbildung, Jugendarbeit und Jugenderho-
lung dienen, hat sich 1981 erhöht; am stärksten die Zahl der
Jugendherbergen (15 %). L,ediglich die Zahl der Kur-, Heil-,
Genesungs- und Erholungsheime ist um 8 Yo und diejenige
der Tageserholungsstätten sogar um 14 oÄ gesunken. Bil-
dungsaufgaben erfüllen auch die 6 295 Jugendbüchereien,
deren Zahl l98l um 3 Yo zurückgegangen ist.

Die Zahl derJugendwohnheime und Schülerwohnheime ist
1081 gleichfalls leicht gesunken. Insgesamt gab es im
Berichtsjahr 1 137 derartige Einrichtungen; der Rückgang
gegenüber 1980 beträgt 0,25 %.

Wachsende Bedeutung kommt den Einrichtungen zu, die
der Beratung von Eltern, Müttern und Vätern oder von
Jugendlichen dienen. Am Jahresende lgSl gab es Z86
Erziehungsberatungsst€llen, 5o/o mehr als 1980, und 416
Jugendberatungsstellen, 12 0Ä mehr als 1980. Die Zahl der
Mütter- und Elternschulen ist mit 299 gegenüber dem Vorjahr
unverändert geblieben.

Erkenntnisse über den Besuch von Einrichtungen lassen
sich aus der Jugendhilfestatistik nur insoweit gewinnen, als

Art der Einricbtung 1980 1981

ihnen bestimmte erzieherische Einzelhilfen zugeordnet
werden können. Darüber hinaus geben Ergebnisse des
Mikrozensus im Mai 1981 Aujschluß über den Besuch der
Kinder von Kindertagesstätten. Danach besuchte ein erhebli-
cher Teil der Kinder im Vorschulalter, und zwar 3go/o,
Kindergärten. Schließt man bei der Betrachtung die unter
3jährigen aus, die für einen Besuch des Kindergart€ns nur
ausnahmsweise in Frage kommen, so besuchten 64 vo, also
nahezu zwei Drittel der unter 8jährigen Kinder, die noch
nicht zur Schule gingen, entweder einen Kindergarten, eine
Vorklasse oder einen Schulkindergart€n. Von den unter
3jährigen besuchten nur 3,6 o/o,von den 6- bis unter Bjährigen,
die noch nicht zur Schule gingen, dagegen fast vier Fünftet
den Kindergarten.

Kinder von Familien, in denen entweder Vater oder Mutter
fehlt, werden häufiger in den Kindergarten geschickt als
Kinder aus vollständigen Familien. Ein zusätzlicher Einfluß-
faktor ist die Erwerbstätigkeit der Mutter. So gehen bei
Erwerbstätigkeit der Mutter aus vollständigen Familien 43 yo
der Kinder in den Kindergarten, aus unvollständigen dagegen
50 o/o.

1981 gegcn i tttrcntticncr I

1980 ; ['"1";;'.'ng5 -n",.r ",,*
I

l-priwter gc-
werblichcr

Tabelle l9: Einrichtungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze nach Art des Trägers und der Einrichtung
Stand: Jahrcscndc

Insßcsamt 1981 nach Art dcs Trägcrs
frcierr)
Trägcr

frcicrl)
Trägcr

Anzahl amatri

Einrichtungcn
Heimc für werdende Mütter . .

Wohnheime für Mutter und Xina . . . . .

Säuglings- und Kindcrheimc
Erzichungsheime .

Sondcrheime
Beobachtungsheimc .......
Kinderkrippen.
Kindergärten
dar.: Sondcrkindergärten .

Kinderhorte
Kur-, Hcil-, Genesungs- und Erholungs-

heime für Minderjährige . .

Tages-Erholungsstätten f ür Minderjährige
F«ienkolonien, festc Zeltlagerplätze . .. .,
Jugendhqbergen
iuäendfreiielötatten, Heime a.r of*.n

Tür, Häuser der Jugend u. a. . . . . . . .

Jugendverbandsheime, Jugcndgruppen-
heimc . .

Jugendbildungstätten ...... , .ju[endbuchcriien .. :::::. .

Jugendwohnheime2) .....
Schülerwohnheimcs) .....
Jugendschutzstcllcn, Obhuten, Auffan g-

heime . .

Fortbildungsstätten für Fachkräfte der
Jugendhilfe

Erzichungsberatun gsstellenr)
Jugendbtratungsstellenl) ..
Mütter- und Elternschulen
Sonstigc Einrichtungen

Heime für wqdende Mütter . .'Wohnheime für Muttcr und Kinä
Säuglings- und Kinderheimc ....
Erziehungsheime
Sondcrheime
Beobachtungsheime ............
Kinderkrippen
KindergSrten
dar.: Sonderkindcrgärten .......
Kinde rhortc
Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungs-

heime ftir Minderjährige
Jugendherbergen ...
,ugendbildungsstätten
Jugendwohnheimc2)
Schülerrvohnhcimcl) .

JuBendschutzstcllen, Obhutcn, Auffang-
heimc ..

Fortbildungsstätten für Fachkräftc der
Jugendhilfe

SomtigeEinrichtungen ...

22
54

1 09E
498
419
,5

995
24 ott

617
3 026

378
161
709
549

4 017

17 357
398

6 506
729
411

263

347
138
755
632

4 289

l7 835
418

6 295
727
410

27 124
70 6t9
30 090
40 844
33 950

2 133
43 918

52
47

285
71

20
60

107
483
424

10
o25
149
648
096

258

37
786
416
299

1 494

3s2
7 399

38 839
25 076
24 446

281
2609a

1 396 546
17 18r

107 368

1
24

3

- 9,1
+ 11,1
!. 0,8

- 3,0
t 1,2

_ t? I
-i 3,0t. 0,5
L O§
| ?,3

- 14,3+ 6,5
1- 1 5,1

+ 6,8

t 2,8
+ 5,0
_ ?)_ o?_ 0,2

- 1,9

I
;
't

_ 0,1t 0,9

- 1,4_ 1,2

- 5,3

_ 0,8+ 3,1

95
80
5_)
80
63
20
J5
67
53
44

42
6t
40
72

60

85
75
51
85
58

45

5
17
13
1l
12
80
62
3t
3l
t4

8
t8
16
13
14
94
73
29
32
63

1J
10
24

9
8

19

34
35

26

415
607 3 914

t
24

29
250

6 193
1289
3 464

264
19 089

406 470
5 521

67 306

3 661
6 728
7 266
3 7t3
2716

643

6,4
2,1
4,0
7,j
5,5

51 ,0
0,0
0,2
1,0
1,6

t
10

139
64
49

8
633
&4
199
683

l9
48

588
386
268

2
354
229
410
355

146
90

304
452

6

2
380

33
r07t
516

39
58

24

2t
9

20
34
97

10

1

17
4
9

121

-
34

7
25

4
2
6
2

1 694

2 420
91

3 089
75
35

13
307
102
38

628

2 571

15 394

149
1

166
109

15
34
38
l1

35
39
25
13
42

4J
1

22
17

39

14
22
49
10

9

513l

3r8
186
618
278

117

23
462
310
252
745

0
2
0
5

24

3
2
1

JI

38
749
370
299
377

2,6
4,9

12,4
0,0
8,5

+
.i-

:L
I

62
59
75
84
50

92
77
69
83
7i
5

25
70
53
36

53
85
69
85
65

49

66
55

376
1 370

40 451
27 (Xl
25 816

574
26 104

1 393708
17 014

105 673

29 427
70 661
29 812
41 421
34 370

2 157
42 581

Vcrfügbarc Plätze

718
t5 397

323
1 071

26 956
20 916
17 7A7

17
6 436

973 547
10 833
38 249

14 488
60 035
20 749
34 892
22 056

650

n
5 690

871
3 195

5Ä
16 529

827
I 813

I 975
3 856
2 075
2239
9 178

6
15j

.
I
5
2

??

5
7
5

27

1 407 1 319

,
r) Gern. § 5 Abs. 4 JWG. - 2; In Dcrlin (WcsQ cinschl. Schulcruohnheime. - 

r) Ohne llcrl n. - ') In Bcrlin ('Wcst) einschl. Jugendberatungsstcllcn.
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Tabelle 20: Noch nicht schulpflichtige Kinder nach Kindertagesstättenbesuch')
Ergcbnis dcs Mikrozcnsus im Mai 1981

Insgcsarrrt DaruntcriDl Männlich Daruntcr im Kindergarten Wciblicb DaruntcrinrKindcrgartcn
1 000 1 000 1 000

Gcgenstand der Nachu,cismg

Noch nicht schulpflichtige Kinder 1975
1980
1 981

4
3
3

32,1
37,7
37,9

2 478
2 015
2 021

2
1

1

759
725
719

862
923
921

705
566
575
571
505

562
4'18
487

6t
202
379
446
401

1981 nach Altcr dcs Kindes

803
753
769

50
28,)

5

117
53
64

32,4
37,4
38,1

3,4
34,7
55,5
79,0
80,0

42,7
s2,8
14,4

ns s

Ausgaben

31
100
186
213
189

ugendhilfe')

37,6
41,8
3 5,4

11,2
47,2
36,4

41,7

Reinc
Ausgaben

31,8
38,0
37,8

3,7
36,4
66,4
77,2
78,8

662
252
410

49
25
24

)

384
907
901

830
275
280
276
240

762
603
159

119
53
66

72

in vollständigen Familicn......,"ti r.'uiiuriirigr..il a"i r.arti.i
ohnc Erq,crbsrärigkcit dcr Murtcr

in unvollständigcn Faruilicn mit allcin-
stchcndcr Muttcr . .... ....n)ir Erlvcrbstätigkcir dcr Muttcr
ohnc Erwerbsrätigkcir dcr Muttcr

in unvollständigcrr Farnilicn nrit allcitr-
stchcndern Vater... 23 47,8

r) Einschl. Vorklasscn unci Schu)kindcrgärtcrr.

Aufwand für die Jugendhille
Für Zwecke der JugendhilJe wurden 1981 aus öffentlichen

Mitteln 5,? Mrd. DM aufgewendet. In diesem Betrag sind die
Ausgaben fi.ir erzieherische Einzelhillen, Gruppen- und
Pauschalhilfen sowie die den Trägern der freien Jugendhille
und - in geringem Umfang - auch den privatgewerblichen
Trägern zufließenden Zuschüsse enthalten, nicht dagegen die
Ausgaben fur Investitionen sowie die Verwaltungskosten der
Jugendwoh[ahrtsbehörden. Von diesen 5,7 Mrd. DM gaben
die Jugendwohlfahrtsbehörden 3,9 Mrd. DM oder 69 % für
Maßnahmen aus, die sie selbst durchftihrten; die übrigen 1,8
Mrd. DM flossen als Zuschüsse den Trägern der freien
Jugendhilfe zu. Der größte Teil der Ausgaben, die von den
Jugendwohllahrtsbehörden selbst getätigt wurden, wurde für
Unterbringung in Einrichtungen verwendet (3,3 Mrd. DM
oder85 %).

Von den Hilfearten erforderten die Kindertagesstätten mit
1,9 Mrd. DM ein Drittel sämtlicher Ausgaben. Weitere 1,6 Mrd.
DM wurden für Heimpflege, d. h. für die Unterbringung
junger Menschen in Heimen, ausgegeben. Die Kosten für die

1981 hach ausgcwähltcrrl Fanri!icntyp und ErB,crbsrätickcit dcr Mutter
1 885

638
I 24't

3 646 1 372 37,6
1 24O 530 i 42,7
2 406 842 35,0

236
106
130

41,9
50,0
35,4

3,5
35,7
65,9
73,1
79,1

875
291
?94
295
265

ll

30
lrlI
193
233
212

1to 37,7279 4J,743t 34,6

99
53
46

11

Tabelle2l : Aufwand für die J

darunter

Jahr für Maß-
nahmcn dcr

Jugcnd-
wohlfahrts-

Einnahmen,Zuschtissc
an Träger
dcr frcicn
Jugcnd-
hilfc:)behördcn

1
2
3
3
3
4
4
5

1

1

1

1
1

t)
)
3
3
3
3
3

100
27s
303
338
388
441
523
582

100
2i6
250
284
i02
318
347
i64

iroge-
samt2)

MiII. DM
1970
1975
1976
1977
1978
1979
1980
1981

1970
1975
1976
1977
1978
1979
1980
1981

076,4 l536,6 I

794,0
059,8 l255,0 I

427,O
734,4
923,O

302,o
830,8
913,6
021,1
172,2
s32,4
578,5
756,7

191,9
381,5
439,3
453,8
484,8
499,5
s06,2
543,4

100
199
229
236
25i
250
264
28i

t) Ohne allgcmeine Vcrwaltungskosten der Jugendbehördcn sowic ohne Au[-
L'l,XTt',f 'ä.',l:t'§'iH:o-r*t:::!'.,mX*,*llgr:i,'.".f 'rä.i"äri.t,

| 378,6
3 369,0
3 711,0
4 084,6
4 427,2
4 759,4
5 312,9
5 679,7

100
244
269
296
321
34.t
385
412

,970: r00

t86,7
987,6
271,7
630,8
942,4
259,9
806,8
136,3

100
252
276
306
332
359
405
431

Schaubild 5
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AUFWAND AUS ÖFFENTTICHEN TITTEI.X FIJR DIE JUGENDHITFE
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Heimunterbringung irn Rahmen der Freiwilligen Erziehungs-
hilfe, der Fürsorgeerziehung und für die Unterbringung
junger Volljähriger im Anschluß an derartige Erziehungs-
maßnahmen, die sich zusammen auf 635 MilI. DM beliefen,
sind hierin nicht enthalten. Einschließlich dieses Betrages
machten die Kosten für die Heimunterbringung mit 2,2 Mrd.
DM fast 40 Yo der gesamten Jugendhilfeausgaben aus.

Unter den übrigen Ausgaben seien 601 Mill. DM für Zwecke
der Jugendarbeit, d. h. für Jugenderholung, Freizeitgestal-
tung, außerschulische Jugendbildung und internationale
Jugendbegegnungen,404 MiIl. DM fur Familienpflege und 208
Mill. DM für Ehe-, Familien- und Jugendberatung hervorge-
hoben.

z. B. von Eltern, deren Kinder Kindergärten besuchten, und
übergeleitete Ansprüche. Sie betrugen knapp zwei Drittel der
Einnahmen.

Im Vergleich zu lg80 haben sich die Ausgaben für
Jugendhilfe um 367 Mill. DM bzw. 7 0Ä erhöht; im Vorjahr
hatte die Zuwachsrate 12 % betragen. Prozentual haben die
Zuschüsse für freie Träger mit 11 7o wesentlich stärker
zugenommen als die von den Jugendwohlfahrtsbehörden
unmittelbar ausgegebenen Mittel (+ b%). Die höchsten
absoluten Ausgabensteigerungen sind bei der Hilfe durch
Heimpflege (124 Mill. DM), bei den Ausgaben für Kinderta_
gesstätten (159 Mill. DM), bei der Freiwilligen Erziehungshilfe
(23 Mill. DM) sowie bei der Ehe-, Familien- und Jugenäbera-
tung (13 Mill. DM) eingetreten. UnterschiedlicL ist die
Entwicklung bei den Hilfearten verlaufen, die sich unter der
Bezeichnung,Jugendarbeit" zusammenfassen lassen. Die
Ausgaben für Freizeithi[en und außerschulische Bildung
sind leicht gestiegen, die Ausgaben für Erholungspflege unä
internationale Jugendbegegnung dagegen zurückgegangen.

Die Ausgaben sind in allen Ländern gestiegen, wenn auch
in unterschiedlichem Umfang. Am starksten haben sie
zugenommen im Saarland ( + 13,1 %), in Baden-Württemberg
(+ ll,4 %), in Rheinland-Pfalz(+ 11,2 %) und in Niedersach-
sen ( + 10,6 %). Die geringsten Ausgabensteigerungen wiesen
Bayern ( + 1,4 %) und Bremen ( + 2,5 %) auf.

Während die Aufwendungen in Höhe von 1,6 Mrd. DM für
Heimpflege zu 88 o/o fi.ir die eigenen Einrichtungen der
Jugendwohlfahrtsbehörden ausgegeben wurden, floß fast die
I-ä{.tf 9:: f ür Ki ndertagesstätten auf gewendeten Betra gs ( l,O
Mrd. DM) den Trägern der freien Jugendhilfe als Zuschuß zu(889 Mill. DM). Bei den für Zwicke der Jugendarbeit
aufgewendeten Mitteln machten die Zuschüsse für die freien
Träger einen Anteil von 54 Yo und bei den Zuschüssen für
Ehe-, Familien- und Jugendberatung sogar von 6? oÄ aus.

Den Ausgaben standen Einnahmen in Höhe von 543 Mill.
DM gegenüber. Damit waren l0 0Ä der Ausgaben gedeckt.
Hauptsächliche Einnahmequgllen waren Kostenbeiträge,

Tabelie 22: Aufwand fi.ir die Jugendhilfe nach Hilfearten')

H ilfcar t

Hilfen für Muttcr und
Kind vor und nach der
Gcburt . .

Hilfe durch Fanrilicn-
pflegc .. .

Hilfe durch Hcinrpflcgc
Kindertagcsstätten .. .. .

Erzieherische I)etreuung
von Säuglingen, Kin-
dcrn und Jugendlichcn
im Rahmcn der Gc-
sundheitshilfe .......

Jugendberufshilfcn . :...
B:ratung in Fragen der

Ehe, Familie und
Jugend .

Jugcndschutz
Erholungspflegc . . .....
Freizcithilfcn
Internationale Jugendbe-

gegnung .

Außerschulische Bildung
Frciwillige Erzichungs-

hilfc ....
Fürsorgeerziehung .....
Hilfe nach § T5aJrVG . .

Vorrnundschaftswescn,
Adoptionswesen, Ju-gcndgerichtshilfe, Er-
ziehungsbcistand-
schaft, Fortbildung auf
dem Gebict der Ju-
gcndhilfe

Sonstigc Ausgabcn

Ausgabcn.

Einnahmcn6)
Kostenbciträge, über-

geleitctc Ansprüchc
Sonstige Einnahmcn .

Ä)q

373,8
1 486,0
1 731,3

45,4 o,tt 16,0

3',72,?

9,5
26,2

50E,0

9,1

39,O

3 734,4

491,5

323,4

15,3

402,2
409,3
002,1

66,8qo
85.9
57,n

0,4

10,1
) 5,9r§ 5

o)
o\

1,7
0,2
?a
40
Ot
os

,t §
?)
t,2

0,3

9,3

111 1

9,7

402,2

7

69,0

0,9
33,3

tt)

/) )
30,0

l)
0.4

11
0,1
1,1
3,9

0,1
0,3

15,5
2,6
1,3

5,66,u

409,3
002,1

6,2
13,2

42,O

47,O
130,9

)1
9,6

518,7
85,7
45,0

330,s
934,6

8,9
16,9

39,4
1,7

48,0
129,9

1'
9,tl

496,7
q9,6
40,6

1,2 

" 
2,6

1,2 
" 

1s,3

26,4

'1 
,1

1 53,5
796,'t

126,7
8,6

I 1o,t
106,2

t't,2
78,9

110,4 I5)l

30, r

1,6
2U\,6
888,6

0,9
31,0

11,3

t,7
0,1

11,4
50,6

609,8
890,6

403,8

7,8
52,6

203,1
13,4

19r,0
276,7

23,1
109,7

530,9
87,9
47,5

aao

163,4
4)5)

5 679,7

543,4

361,8
18t

28,3
J3,j

0,1
0,9

3,t5o)
3,4
4,9

0,4
t,9

9,3
1,5
0,8

,5
,6

63, I
5,O

86,6
1 55,7

13,2
18,7

330,
934,

10,5qqi

24,4
97,6

6,
21,

87,9
47,5

3923,0 t 100

0,6
9,3

23;7
3,3

38,6
?5,r1

10,0
8.9

6,s

23,7

sl4,C

124,9

96,8
28,0

0,7
8,4

0,1 0,1
t,8

189,8
13,6

1 96,8
261,9

24,11
3,s

-18,9
26,9

9,8

2,1
2,5

4,3
0,6
6,7
4,6

1,7
t,6

2,1
0,4
0.4

136,3

105,1
I 18,9

10,6
90,9

12,7

121

0,7

6,9

7,8
0,1
6,O
6,8

0,5
q)

12,4
18,8

508,0
102,8

43,5
02,8
43,s

530,9

532,1

170,2

24,7 16,9

0,1 r

1,3
1?
2,9

1,e

7,7

3,6

01
4,3

21,7

149,4
4)5)

5 312,9

506,2

0,4

2,9

)
4l,5

7 2,6

100

9,6

6,4

582,7

133,1

1t)6,2
26,8

100 3 184,6

366,7

226,6

3 340,3

399,0

255,6

100 578,5

14,6

100

0,6

3!!,q
11

--l) Ohnc allgerncinc Verwaltungskosten dcr Jrrgcndbchördcn sowic ohnc Aufq.cndturgcn fur Invcstitioncn. - 2) Ohnc PauschalzuschLissc.-l) Gcrn. § 5 Abs.4
1980 :72,6 Mill. DM, 1981 :.78,9 Mill. DM. - 6) Ohnc Zuu.cisungcn <lcs IJurrdcs.
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Aufwand fur dic vorr dcn Jugcndrvohlfahrrsbchijrdcn durchgcfuhrtcn
Maßnahrlcn dcr Jugcndhilfc:)

zu§a[lrlcn
I 981 1981

MiII, I)M Miil. I)M

ill

1el0 I 1e8l 1980 i 1981

Insgesanrt

MiII. DM
tqgo r

arrßcrhrlb von I

Einrichtungcn
1 980

MiII. DM

Zusclrusse an Trägcr
dcr frcicn Jußcndhilfcr)

e" r!iii[.'DM i---:"
1980 - 19bt

4 E06,8 5 1 36,3 3 242,u 3 390,9 424,9 449,790,4 t16,4
I

11 ) 2 U17,9 I 563,92 941,2 ll8,I



Tabelre 28: Aufwand für die Jugendhilfe')

[8nd

Schlaswig.Holstoir

Hrmburg......

f,irdlrsrchsan . .

Bromcn

ilordrhein'Ws!dalsn

HSsron

ßhoinl!nd.Pfsk . .

Bsdsr.Würn!mb.rg

Bayarn .....

Ssarlsnd

Blrlin(nrsll ...

Zuschüsss
sn Trägor
dgr frsisn

JuCondhilfo 3)

%v.Sp.2

r8r,5

2 84,8

478.4

124,4

r 830.0

484.8

333.9

608.9

303.5

67.6

571.4

I 95.2

300.7

529.0

I 27.5

| 9',t9,1

192,6

311 ,2

876.2

368,7

76.5

422.9

219

845

209

588

333

209

291

201

99

213

I l8t

I 60,3

222.1

384.7

il 5,3

I 185.8

400.9

220,0

3 79,3

292.9

53,8

521.0

82.1

14.1

E8.9

90.4

6l.8

82,8

59.4

50,r

79,4

70,1

83,0

3 r.3

17,3

92.2

I 1,8

I 68.0

06.2

30.2

07,8

44,8

7.2

7E.4

I 9,5

11

I 7,1

| 0.0

14,2

I 8.3

r 3.7

I 7,9

I 5,3

I 3,1

t 4,7

I 29.0

205.5

302.5

I 03.7

l 017.8

340,7

I 90.4

3 r.5

248,1

48,5

114,0

80,5

92.3

82.9

90.0

85,8

83,7

88,3

82.1

84.7

88,6

85.3

35.0

78,0

184,3

12.2

733.3

85,7

r 50,7

296.S

75,9

22,9

r 01.9

r 7.9

25.9

3r.r

S,E

38.2

11,4

40,0

43,9

20.8

29,9

r 8.4

Butrd.rerbi.t 30,t

pilvrlor gaworblich6r Träg6r

5 312.9.) 5 679,rr) 213 3 923,0 Cg.t 6E2.1 r4,9 3 3{0.3 t6.t t 750,,

Bezieht man die Ausgaben auf die Einwohner unter 25
Jahren, so haben im Ländervergleich die Stadtstaaten Berlin
(West) mit f l6f DM, Hamburg mit 645 DM und Bremen mit
586 DM die höchsten Werte aufzuweisen. Die niedrigsten
Beträge wurden in Bayern (gg DM), in Baden_Württern'berg

(207 DM) und in Niedersachsen (Z0g DM) festgestellt. Die
höchsten Werte unter den Flächenstaaten verzeichneten
Nordrhein-Westfalen mit 333 DM und Rheinland-pfalz mit
297 DM je Einwohner unter 25 Jahren.

lns0osant Aulwsnd lür di! v0n d0n Jug0ndwohlfshrlsb0hördsn
durchgolührlsr MaEnrhmsn 2)

r980 l98 t

is
Iinwohner

üntrr
25 Jahren

ru sSmmtn
eußorhalb von

Einrichtungen

tn

Miil. 0M DM Miil. 0M %v.Sp.2 Miil. 0M 96v.Sp.4 Miil. 0M %v.Sp.4 Mill 0M

_17_



Zusam menfassende übersicht
Jugendhilfe.)

Art der HiLfe

Pflegekinder in Familienpflege
unter Aufsicht
von der Aufsicht befreit

Minderjährige unter A.mtspflegschaf t

Minderjährige unter Amtsvormund.schaft
gese tzli che Äntsvormundschaf t
bestell te Amtsvornundschaf t

Minderjährige unter pflegschaft unclBeistandschaft

Vornu:rds chaf ten und pf legschaf tenüber Vol1jährlge gem. § ta97 nCa
Vormulds chaften
PfI egs chaf ten

Adoptionen unter fitrirkung der
Jugendämter 1 )

lditxirkung der Jugendämter bei
VaterschB.f tsfeststellungen 2 )

Jugendgerichtshj.Ife der Jugenclänterfür Jugendlj.che und Heranwachsende 2)

Minderjährige unter formloser
erzieherischer Betreuung

Mi.nderj ährige unter Erziehungs -
be ie tand s chaf t

auf gerichtliche Anordnung
auf Antrag des Personensorge-

be re ch t igten

tlnderjährige in Freirilliger Erziehungs-hilfe und in Füraorgeerziehung insgesant

in Freiwilllger Erziehungshilfe
darunter männliche Minderjährige

in Füreorgeerziehung
darulter männliche Minderjährige

in vorläuf iger Fürsorgeerziehung
darunter männ1iche Minderjährige

in endgtiltiger Fti.rsorgeerzj.ehung
darunter männliche Minderjährige

401 108 333 930 324 229 323 825 330 1371 336 s75

72 443

71 011

I 432

105 855
70 109

35 746

89 644

/ tb5

I 203

4 090

4 113

69 482

68 5s9

923

76 567

35 859

40 708

184 232

69 123

115 109

6 685

1 935

4 750

65 295

65 029

266

70 989
27 ta7
43 802

204 614

72 791

131 823

7 130

1 695

5 435

17 65s

12 094

4 599

3 031

508

315

4 091

2 716

67 270

67 01s
25s

68 515

25 566

42 949

217 143

75 140

142 003

7 083

1 449

5 634

20 464

16 595

\t 492

3 869

2 626

370

227

3 499

2 399

7O 786r

70 552r
234r

67 554r
24 458r
43 096r

1 9at

69 9r4
69 681

233

65 963

23 t40
42 A23

225 A22

74 225

151 597

9 091

50 241

343 334

7 266

1 225

5 041

17 893

15 200

LO 7t6

2 693

1 875

409

262

2 2A4

1 613

92 098 roo 822 Io2 432 109 O31r 109 941

44 087

25 186

15 956

18 90.1

11 084

2 249

1 231

16 652

9 853

23 592

L7 633

11 639

s 959

3 797

834

453

5 125

3 344

76 479

146 271

7 L97r
1 353r

5 844t

18 992r

15 798

1 1 009r

3 L94r
2 2l0r

378r
242

2 816r
1 968r

9 308 tt 224 9 90s 9 298

40 169 38 695 41 537 4t 996 46 5A7

189 2r0 220 A35 295 o3O 306 602 325 530

392 897 382 126 378 664 373 969 377 O97r 367 704

r) AE Ende dee Berlchtsjehres.
1) Im Berichtsjahr adoptierte Minderjährige.
2) Erledigte FäIle im Berichtsjahr.
3) Ohne allgeneine verwaltungskosten der Jugendbe_

hörden sowie ohne Aufwendungen für fnvestiLj-onen

4) Gem. § 5 als. a.rwc.
5) Ohne Zuweisungen des Bundes.
6) Ermi,tLeIt nach dem Jahresdurchschnittsbestand

der untergebrachten Minderjährigen.

1 970 19ts 19te 19'tg 19 eo
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Art der Hilfe

Ausgaben für die Jugendhilfe

für l{aßnahmen der Jugend-
vohl fahrtsb ehörden
Hil-fe außerhalb von
Einri ch tungen

Hilfe in Einrichtungen

Zuschüsse en Träger der
frcien Jugendhilfe 4)

!'örderung prlvater
gewerblicher Träger

5)Elnnahmen -/
darunter
Kostenbeiträge und über-
geleitete Ansprüche

Reine Ausgaben
darunter:
l'reiwillige Erziehungshj-1f e

je Minderjährigen 5)

P;i rs orgee rz iehung
je Minderjährigen 5)

Zusam m enfassende Übersicht
J ugend h ilf e')

') Mirr.DM

MiII.Nil

MiII. DM

MiII. NM

Mi 11. DM

MilI.DM

Mi 11 . Dl[

Mi11.nU

Mi11 . nM

MiII. Dtr[

Mi1 I

1 374,6

1 076,4

135,3
941,t

302 ,0

o,2

191,9

166,7

| 186,7

t37 ,4
s 588

82,A
4 272

3 369,0

2 536,6

36A,2

2 t68,5

830 ,8

r,6

381,5

268,6

2 987,6

332,9
t8 996
107,1

16 389

453.9
2 AOt,2

488,4
2 93A,6

| 332,4

0,0

499,s

334,5

4 259,9

427,4
25 771

97 ,4
24 236

549,A
3 t84 t6

| 578,5

0,0

506,2

19 8r

3 923,0

542 ,7
3 340,3

I l>6, I

0,0

543 ,4

361 ,8

5 136,3

479,4
32 027

79 ,9
28 524

1 059

4 427,2 4 759,4 5 312,9 5 679,7

3 255,0 3 427,0 3 734,4

1 172,2

DM

DM

DM

0,0

484,8

300,8

3 942,4

4t7 ,2
24 tlt

99,9
21 6t1

323,4

4 806,A

45t,9
29 46A

94,3
28 024

Ausgewählte Einrichtungen und verfügbare
P]ätze in Einrichtungen der Jugendhilfe

Einri ch tungen
Klnderhe im
Erz i ehungs he im
bis zur Seendj,gung der Volksschulpflicht
für nicht mehr schulpflichtige
Minderj äh ri ge

Sonderhelm
Eeobach tungsh e i-m

X inde rkri ppe

Kinde rgarten
darunter Sonderkindergarten

Kinderh ort
Verfügbare P1ätze
Kinderheim
Erziehungshe im
bis zur Beendigung der Volksschulpflicht
für nicht mehr schulpflichtige
Minderjährige

Sonde rhe iul
Beobach tungshe in
Kinderkrippe
Kindergarten
darunter Sontlerkinder§arten

Kinderhort

45 73A 41 118 40 672

__ _. a) b) b)17 64t 20 839 ' 19 ss1-',

1 008

232a)

206c)

303

IJ

520

L7 493
404

2 036

55 976

a)t9 246

16 108'/
23 r79

502

457

736
680

937

1'7

968

a)246'

199

383

13

829

23 130
554

2 376

999

bI
337

d)
189

413

9

937

555
588

3 106

b)
318

1 029 1 043

329-' 32

d)
159

4t9
15

99s

3 025

d)

39 135

b)19 011

I O5od)

25

26

105

b)
9

c) d)

b)

a1

182

424

9

1 000

23 916
615

3 109

4 01
61

165

424

1o

L O25

24 r49
648

3 096

37 At2

17 394

7

1 150
13

11

28

24

478
15

82

37 Lc)

LO2

700

.251

856
712

730

9

25

25

401
t6

101

258d)

449

463

895

400
951

668

476
574

104

70a
014
673

d682
446

241

098

546
181

358

d)73t
960

361

772

723
461

517

7

26

26

104

26

1 390
l7

1 393
t7

r 396
l7

?4

72

a) In Berlin (West) einschl. Erzlehungsheime für
nicht mehr schulpflichtige Minderjährige.

b) rn Rheinland-pfaLz und Bellj.n (West) einschl. Er-
ziehungsheime für nicht mehr schulpflichtige
Mj.nderj ährige .

c) ohne Berlin.
d) Ohne Rheinland-pfalz und Berlin.

197O 19 75 19 ta 19-tg 19 eo
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rfd.
Nr

Schleswig-
Ho 1s te in Harnburg

Beaufsichtigte bzt.
von rler

Aufsicht befreite Kinder
Einhe i t Bundesgebiet

Maßnahmen
1 Pflegekinder

Nieder-
sachsen

2

)
4

Bestand am 1. Januar 1!81
a,n 11. Dezernber 1!81

darunter nichteheliche Kinder

Bestand a,m 1. Januar 1981

a.o J1 . Dezember 1!81
darunter nichteheliche Kinder

Bestand. an 1. Januar 1!81
ea )1, Dezenber 1!81

darunter nichteheliche Kincler

Bestand aE 1. Januar 1981

Zugang 1) im Beri.chtsjahr

abgang 2) in Berichtojahr

derunter tlurohr

Überleltung ln Elnzelpf legschaf t
aufhebung geE. § 1707 BGB

Legltlnation ilurch nachfolgende Ehe

Adoptlon

Vo11Jährigkeit dee Klndee

Begtand e.n ,1. Dezenber 1981

auf 1 OO0 l[lntlerJtihrige 3)

3 491
3 560
1 182

1 698
1 '726

662
38,4

ins

7 880
7'1'78
2 584

33,2

unter Aufsicht
1 698 7 842
1 726 7 749

662 2 568
38,4 33,1

von der Aufsicht wider

- 38

-29
- 16

2 Minderjährige

Ni eder-
sachscn

Anzahl
Anzahl
Anzehl

fr

AnzahI
Anzah 1

Anzahl
no

Än z ahl
Anzahl
Anzahl,

y'"

AnzahI

AnzahI

AnzahI

Anzahl

AnzahI

AnzehI

Anzahl

Anzehf

.Anzahl

Anzahl

70 552r
69 681
25 292

36,3

3 467
3 554
1 179

33,2

6

3

6

7

I

23 4r
233

103
44,2

24

50 ,0

9

10

11

12

70 786r
69 914
25 395

36,3

330 137r

57 365

47 169

336 575

24 ,4

14 436r

2 898

2 046

15 176

25 ,3

5 'l'7 
1

213'7

1 815

1

314

202

50

149

37 322

6 594

5 040

I
089

610

248

653

38 624

22 ,6

2

,

Lfd.
Nr.

10

4

5

5

7

I

9

148

9 222

14 737

2 620

15 51 2

9

571

511

129

600

6 05'7

20 ,5

1) Ohne Ubernahme von anderen Jugendämtern.
2) ohne Abgabe und sonstigen Ubergangs an andere

Jugendämter.

3) Bevölkerungsstand: 31.1 2.1981

Einhe it Bunde sgeb ie t Schle swig-
Eolstein Hamburg

Bes tand
an Minderjährigen
Zu- und Abgang

-20-



der Jugendhilfe 1981
in Familienpflege

Breme n Lfd
nlr.

ge s amt

1

1

unter Amtspflegschaft

Bremen

stehcnde Kinder

1 258
1 255

486

)ö, /

6 182

1 374

1 09.1

109

252

33

285

1 6 830r
16 469
5 690

i4,5

3 675
3 t11
1 221

2) A

11 082
1 1 183
3 90'7

34,9

929r
867
349

40,3

1 649
6 804
2 244

33,0

6 392
6 603
2 660

40,3

)1 )C1

4 917

3 689

28 036

23 ,2

9 730r
9'760
4 326

44,3

1

1

4

ruflich befreitc Kinder

96r
89
38

42,7

44
16

36,4

34
44
20

8

8

4

50,0

2

4

2

50,0

7

36'7

830

119

911

7

9

4

44,4

,
5

7

B

258
255
486

J8,7

16 926r
16 558
5 728

6 417
6 647
2 676
40,3

3 67'l
3 115
1 223

1) a

11 116
11 227
3 921

35,0

929r
861
349

40,3

45

1 520

4 053

785

3 699

8

412

8s7

149

073

11

9

10

12

Lfd

'I 8 333r

2 852

2 488

9 '737 r
9 769
4 330

44,3

61 O20r

10 783

9 80'l

61 '789

25,O

7 657
6 812
2 248
i3,0

20 803

3 531

2 759

45 611

7 942

6 445

7

1 130

1'763

390

2 43'7

47 156

21 ,8

6 546

899

'13 4

101

217

41

352

6 650

29 ,2

85 856r

13 438

11 258 t

12

,EO

032

249

209

51

1 851

3 310

427

3 138

4

,
6

7

B

6 319 86 961

22,8
16 507

22 ,4

21 300

60 ,2
9

Nord.rhein-
We s tfalen He s sen Rhe inland-

Pfalz Itrrürttemberg
BacIen- Bayern SaarlanrI Berlin

(west)

-21 -
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Maßnahm en
3 Minderjährige

Nie de r-
sachsen

gesetzliche Amts

'1 Bestand am 1. Januar 1! 8'l

2 Zugang 1 ) im Berichtsiahr

4

9

6

7

I

Abgang 2) im Berichtsjahr
darunter durch:
tiberJ-eitung in Einzelvolmundschzrf t
Ubergang in Amtspflegschaft wegen
Vo11jährigkeit der Mutter

Legitimation durch nachfolgende
Ehe

Adopt ion
vol-ljaihrigkeit des Kindes

Anzahl

An zahl

AnzahI

AnzahI

Anzahl

Anzah I
Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzah l

Anzzh).

An z alr l-

Anzah l

Änzatrl

Anzahl
Anzahl,

AnzahI

Anzahl
Anzahl

AnzahI

Anzahl
An z ahl

Arrz ah I

/,

24 45Br

6 607

1 54r

)14

3 265

l12r

223

315

B

103

17

15

73

2 )\Br

168

?88

18

384

898

1 273

1 214

358

168

2C6

21

80

6

41

31

B6

\45
I lb

Bestand am J1. Dezember 1981

auf 1 000 Minderjährige ))
23 14Q

1 ,7
1 04.1

1,7
319

10

11

12

1)

14

15

16

17

Bestand an 1. Januar 19 81

Zugang; rm Berichtsjahr

Abgang 2) 1m tserichtsjahr
darurrter durch:
Überleitung in Einzelvorrnundschaf t
Übergang in Amtspflegschaft wegen
Volljährigkeit der Mutter

Adopt i on
Vo11,lährj-gkej.t oes (indes

Bestand am )1. Dezember 1981
auf 1 OOO Mi,nderjährige 1)

Bestand am 1. Januar 1981

am )1. Dezember 1!91
auf 1 OOO Minderjährige 1)

darunter nichteheliche Antsmiindel

43 a96r

1 402

6 690

359

59

I Z>r

42 823

3,1

6'7 554r

65 963

4,8

35 301

q? (

2 l49r

154

304

16

11

46

t24

2 164

3,6

3 261r

3 20'7

5,3

I 424

56 ,9

118

170

119

t4

b:stelltc Amts

5 O3Sr

69s

682

37

2

4A

47

2

135

18

19

714

2,4

1 076

L O29

3,5

1 029

1OO, O

4 972

Amts vormund

7 596r

7 460

4,4

3 900

52,3

20

21

21

24

*) In den Ju_qendmtsbezirken unter Artsvornundschaft
stehende Minder j ährige.

1) Ohne Übernatme von anderen Junsendämtern.

2) ohne Abgab.r und sonstj-gen Übergangs an andere
JugendämLer.

3) BevöIkerungsstand: 31. 12. 1981

-22-

*J =***i=* l;."*f,,



der Jugendhilfe 1981
unter Amtsvormundschaft'l

l*:
Blemen

vormunds chaf t
371

99

159

8

40

3 120r

'786

1 003

10

489

111

r62
L7l

3 631r

1 349

r 412

46

673

189

151

23A

7 933r

L 769

2 092

79

820

254

405

365

920

557

603

t2

225

77

L2A

89

194

471

47!

I

188

101

62

66

?08

168

t73

2

105

a1

13

20

947

249

319

5

158

2

)

4

I

4

21

44

3

11

42

4

155

515

20

60

6L

888

2,5

77

45t

10

q

11

12

1)

14

5

7

315
))

7 442

2,O

!3 546r

2 612

2 3tO

158

1 813

1,5
t 769

)1

37

209

2 728
11

4 468r

4 497

5,4

2 670

59 ,4

2 A53

t,3
3 527

1,4

4 878r

885

785

52

6

155

341

4 891

2,0

683

3,0

'192

90

82r
3,6

1 500

1 504

6,6

781

51,9

vo rmund s chaf t
500

108

6'7

1

3 20s

542

541

30

2 674r

404

329

))

3 374

442

642

I

6 t22

1 050

857

19

54

2

25

456

896

13 418

3,s

2L 479r

20 860

10 205

48 ,9

6

t20
248

3 190

2,6

5 725

5 003

4,1

2 912

58,2

5 150

2,8

9 242r

9 003

4,2

4 291

I 509r

I 418

3,4

5 929

70 ,4

3 143

8,9

4 321

4 031

L1 ,4

| 4L?

35,2

I
44

15

16

17

18

19

636

4,5

scl^.aft zusammen

977

9s1

6,8

343

36, 1

20

21

22

2)

24

-23-
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Maßnahmen
4 Minderlährige unter Pflegschaft

Lfd.
Nr'.

Niede r-
sachsen

1 Bestand am 1. Januar 1981

im Berichtsjahr

l'f 1eg

6 643

1 303
1 401

6 539

Anzahl

Anzahl
Anzah.l

Anzair I

48 629r 4 356r

4 284

457

724
952

229

19,1
60,3

2 Zugang
Abgang

Zugang
Abgang

11 E33
12 682

735
807

,1

12

1'

9

10

11

12

tscstand am J1, Dezember'1!81
d arun ter:
Unte rhal t s pf I e 615 cha.f t 0ri
So rge re ch t s pf 1 egs chaf t en
Pf legschaf terr zur Vcrtretung
des Kindes i-m Ehelichkeits-
anfe ch tungspro z e13

47 780

28,0
49,8

/.
,rt

/.

5

6
,I

60 402r

10 873
9 114

62 161

88,0

37,1
49, 5

8,5
I'lcis Land

4 81 4

'l 005
710

5 159

l\n?, iLl\ )-

An z ah l

Arl z al) I
Anzahl

Arzahl

Anz ah l
/"

Anzah I

Anzahl
Alzahf

Anzaltl

AnzahL

47,2

7,8

78,7
9,0

B Bes tand am 1 . Januar .1 
9 B 1 3 098r

s66
513

3 151

2 077

389
43'7

2 029Bestand am 11. Dezember 1981
darunter Beistandschaf ten für
aILein sorgeberechtigte Elt-ernteile:

fiir ehellche I{inder jiilirt ge

für nlchtehelrche Minrlerjährige

Im Berichtsjahr adoptierte
Mi nde rj ährige

darunter nännlicir
davon durch:
deutsche Staatsangehörige
Personen mit der Staatg-
angehöri-gkeit der USA

sonstige Ausländer

durch Verwandte adoptierte
I/iinder j ährige insge smt

Im Serichtsjahr aufgetrobene Adoptionen
davon:

gemäß § 1760 tscB

gemäß § 1763 BGB

Vorhandene Adoptionsstellen
am 3'1 . Dezember 'l 981

6,3

9
10

11

im tserich Lsjahr

/"

"t
62,4
37,6

285
50 ,5

246

39

125

94,8

Lfd.
N-

5 Adoptionen unter

N ieder-
sachscn

2

9 091
50,0

B '?69

424
50 ,5

415

2

982
45,5

9'7 1

2

9

353

)

a

4

6

146
176 7

7

3 602

29

2 766
52,7

19 180

193

26
46 ,2

4

Anzal).1
Anzahl

17

12

22

2

Zur Adoption vorgemerkte Minderjährige
am 31. Dezember 1981 Anzah).

darunter männlich I
16

56 ,3
238

53 ,8

-24-

Minderj ähr ige

Adoptionsstellen
Einhe I t Bundesgebiet Schleswig-
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964 257 2 368
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Baden-
Wür t temberg Bayern Saarlanrl BerIin

(wes t )
Nordrhe in-
We s tfaf en Hessen Rhelnfand-

Pf alz

der Jugendhilfe 1981
und Beistandschaft der Jugendämter

Ilrenen

schaftert
413

631

1,9
84,3

s <:h af t i,ri
783

13 278r

12 928

25,0
5i,4

5 198

5 056

2 461r

528
4i1

2 504

52,6

12,1

95,4
2,4

1 113 2 555

Lfd.

6 286r 4 803r

303
145

3 354
3 '10^

906
I rl{ ü

1 445
1 652

1 542
1 390

196
lqo

'l 050

16,8
46, 2

797 2
)

4

,
5

)o 2 28,7
44,3

2 52.5

19,O

18,1

12 6s2

12 328

93,0

349
55,3

337

6

6

48

56,3

271

6 019

24,5
57,5

4 955

1 1 861 r
2 318
I /bu

12 419

10,5

3 602r

681
513

3 776

5 873r

1 166
775

6 264

9 738r

1 359

1 0 ',l 36

13,0

91,o

7,3

39

1 157

5

1

4

762

5 730

8,0 14,6

5 500r

5 699

88,7
8,s

10 ,4 7

I

9
10

11

158
116

1 228
1 029

9l
70

1 s08
1 832

344

365

80,I

825

73,9
)o

83,0
4,5

Lfd.
Nr.

12

1'

1

)

4

5

6

7

I
9

10

11

12

Mitwirkung der Jugendämter

Brcmen

8,8

109
44,O

104

51

2 890
50,7

2 851

567

521

36

10

251

1

1 248
51,0

1 189
50 ,3

1 137

41

11

501

4

4

16l
51,6

88 7
48, 1

844

29

14

307

10

8

2

198

52,0

2 390

1 185

28
35

556

3

158

1

4 2

437

E) O

2 529

55

59

45,8

298

43

-25-
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61

44,3

180

1

166

50,0

1 235

3

755

53,1

2 958



Unerled.igte und erledigte !'äI1e

Ztgang
Einhe it Bundesgebiet S chJ. c sw j. g-

Ilolstcin Hanburg

Maßnahmen
6 Vaterschafts

tf,l

Nr.

24 806r

50 744 2 548

675

1 991

Nie der-
sachsen

2 549

6 142

1 261

0,1
2,6

1 231

1 Unerl-cdigte Fälle am 1. Januar 1!81 Arzahl

? Zugang '/ im Berichtsjahr insgesamt
darunter Kinder:
von An6ehörigen der ,.\

ll taLiorrierungckräf Le' /

von sonstigen Ausländern

Anz ah 1

ArruahL

0'/
4

50 241

11,6

76,5

2 578

11,9
1,1

79,9

1 934

8,4
0,1

81,7

8,4

732

4 454

6 149

1i,1
1,8

74 ,6

7

7,8

1,2
7,1

7,9

11,6

) Erlccligte PaIIel )

im Beri.chtsjahr insgesamt
darunter durch:

6 crfolgrelche Klage
7 Klageabweisung
I frelwlllige Anerkennung
9 kein Verfahren, da Vatcr nicht

festzustellen oder aus anderen
Gründen nicht heranzuziehen ist

/.
%

%

%

10 Unerledigte FäI1-e am )1. Dezenber 1981 Arizahl 25 309

14 808
54 162
s 255

151 597

23 544
122'735

5 318

2 542

1 ) Ohne
bzw

die an andere
übernommenen

Jugendämter abgegebenen
Fäf Ie .

2) Einschl. Gefol-ge im Sinne des Nato-Truppen-
statuts mit Zusatzvereinbarungen.

7 Vormundschaften und

lli-ecIer-1)
sachsen

74 225 1 260 4 454 6 384

Lfd.
Nr.

Ycrmundschaften

Unter Vormundschaf t stehendc
VolIjährige am )1. nezenber
davon unter:
Amtsvormunds chaf t
Einze Ivormunds chaf t
Vereinsvormunds chaft

19 81 Anzahl

Arzahl
Anzahl
Arzah I

A:rzahl

AnzahL
A-n z ahl
Arz ah I

812
6 448

10 687

883
5 454

4'74

,
Pf Ie gs chaft en

Unter Pflegschaft stehende
Vol1jährige am )i. Dezember
davon unter:
Afitspflegs chaft
Einze lpf Iegs chaft
Vc re inspflegs chaf t

1981

Gem. § 1897 BGB.
Niedersachsen und Baden-Württemberg 3

ergebn i s .

s80

s80

15 374

1 922
13 096

3s6

6

7

51'7

10 170

*)
1)
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der Jugendhilfe 1981
feststellungen

11r'crnen Lfd.

812 12 409

115

0

1 653r

0,6

4 287

2 121

2,!

4 135

14,2

a 111

986

1 666

3 066

1 204r

2 586

2 533r

6 5'72

1,6
8,2

4 004r

9 345 2

U

b

2 635

12 ,.0
1q

7q )

5,7

8,6

1 155

6 470 9 022

2,1
5,3

9,6

946

0,3
9,9

8,9

2 961

0,8

5,9

82,5

o)

1 771

1

4

6

7

B

9

l2l

800

469
152

6

95

92

12 684 5

9,5
0,b

4,8

1,6
73,6

10,6
2,1

71,1

11,4
1,3

76,I

16,6

68,7
1,6

81,0

5,470

1 3'78 2 635 4 327

2 592 11 764

465 10

L1 d

Pflegschaften über Volljährige.)

B re m r::t

1 22'7

Nr

5 409
25 437
3 657

131

1 608
132

1 042
1 458

q,

1 218
9 440
1 106

50
198

44

34 503

40 025

4 606
32 880
2 539

3 061

156
2 766

139

267
8 616

269

Q )1)

1 871

I s63
408

10 203 15 057 28 043

292 817

184
6 0'1

32

1 558 20 763

2

1

4

5

5

7

B3

4 s88
10 311

158

3 257
23 129
1 05'7

6 193
14 280

290

No rdrhe in -
Wes tfafen Hessen Rhe 1nl and-

Pf alz
Baden-

Würt tenbe rg Bayern Saarland Be rl in
(west)

No rdrhe in -
We s tf aj- er, Hessen Rhe inl and-

Pf alz
Baden- 1 )

Würt temberg Bayern Saarland Be rI in
(Iilest)

_aa

290
1 030

zJo



EauburgEinheit Bundesgebiet Schlesrig-
HolsteinArt der fätigkeitLf iI

M aßnahmen
8 Pflegschaften, Vormundschaften, ÜbertrEgung

sowie Sorgerechtsontziehungon

ilieder- 1 )
aachaen

AnzahI 382 748 16 758 13 888 45 611

PfIegs chef teu

In den Jugentlantsbereichen unter
Pf legschaf t stehende tr{intlerjähri6e
aB ,1. Dezeober 1!81

d.avon unter:
Antspflegschaft
Einze 1 pflegs chaf t

darunter
nichteheliche Pf legebef ohlene

Vere inspflegschaft
<Iarunter
nichteheliche Pf legebef oh lene

Vornundschaften

In den Jugentlaotsbereich€n unter
Vornundschaft stehende Xinderjährige
BB 11. Dezernber 1981

davon unter:
Antsvormunds chaf t
Einzelvornuntls chaft

darunter nichteheliche Müntlel

Vereinsvormuntls chaf t
ilarunter nichteheliche llünde1

llbertragung aler elterlichen Solge
und Verkehrsregelung

Stellungnahnen der Jugendänter
in Serichtsjahr insgesaut

davon:
elterliche Sorge bei Scheidurrg
der Elteru

elterliche Sorge bel Oetrenntleben
rler Eltern

pereönlicher Yerkehr nlt den Kintl
persönlicher Yerkehr dee Vatere
m1t deo Kintl

änderung von AnortlnunSon des Vornuncl-
sch&fta- untl des Faolliengerichte

Sorgere chteentziehungen

GeBtellte Anträge in Berichtajahr
Sorgere chteentziehungen
in Berichte jahr ins866a'rot

rlarunter
FäI1e, in denen clae Sorgerecht auf
clao Jugendaut ilbertragen rurtle

Nr

2

,

4

5

6

AnzahI 106 595

13 888

12,7

3 710 13 936

13 935

6 941 4 297

AnzahI
Anzahl

/"
AnzahI

fr

Anzahl
AnzahI

P
AnzahI

%

AnzahI

Anzahl
Anzahl

AnzahI

AnzBhI

Anzehl

.[nzahl

lnzehl

340 891
38 345

25,5
3 512

52 ,9

73 088
29 009

15,6
4 498

16,0

1 10 875

28 364
20 774

3 473

10 929

'1 291

5 598

4 615

15 777
981

39 619
5 990

20,9
2

10 846

22 357

708

606

518

7

B

o

10

11

12

3 207
503

15,3

't o't1
3 458

11,1
311

1'
Anzahl 174 416

14

15

16

17

18

4 196

1 478
729

52

486

3 108

213
526

21

429

14 386

3 729
2 344

550

1 248

419

165

144

19

20

573

261

234
21

t ) Niedersachaen und Baden-württenbergt
Teilergebnis.
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der Jugendhilfe 1981
-der elterlichen Sorge und Verkehrsregelung
im Bereich der Jugendämter

Bremen

5 009

4 982
)1

Lfd.
Nr.

105 391

90 193
14 249

15,3
949

18,8

36 510

28 368
3 930

22, 3

312

18 000
1 875

6,0

i0,4

407

339

27 1

39 955

37 685
2 254

785

592

479

72 513

63 141
7 225

6 704
1 146

22 534
558

32 6',|0 19 921 7 851 23 241

33,3

5 503 9 122 13 273

9 708 19 881 25 298

8,8
39

38,5

19'78 3 232

2 795
390

17,2
47

51,1

3 352 12 580

46
36,2

16
59, 3

2 147
5,3

1

2

,
4

6

7

I
9

.10

11

12

73,6

845

624
221

12,2

2 479

480

535
311

4

148

86

48

53 236

32 982

7 876
7 533

'l 185

3 560

2 291

2 026

1 603

7 640

14 287

603

459

410

720

899
406

132

195

I 759

1 398
1 455

175

'793

20
14

003
184
6,5
???

6,8

4 305
2 771

564
13,8

3 659
1 657

15,1
187

13,9

7 569
1 548
24,9

5

8 454
3 839
50,0

980
44,2

1 459
438

22,6
81

t)

2

1'

8 516

3 319
1 389

294

'7 69

5 894

1 993
1 100

126

595

14 410

'l 758
2 022

374

1 317

15 425

5 165
2 859

460

1 389

14

1'
16

17

18

885

706

125

105

84

409

290

217

19

20

Nordrhein-
We s tfalen Hessen Rheinlantl-

Pfalz
Baden- 1 )

Würt temberg Bayern Saarland BerIia
(wee t )

39

-29-
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Bunde sgebie t S ch 1e srig-
Ho ls te in HainburgEinhe i t

Bestand
an untergebrachten Uinderiährigen

Zu- und Abgeng

Ärrlaß der Unterbringung

Maßnahmen
9 Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung nicht nur

Lfd

9

10

Nieder-
aBchsenNr

2

Bestand gn 1. Januar 1981

tlerunter nännliche finderjährige
davon untergebracht in:
Heinen
andererr Familien

Zugang in Berichtsjahr
darunter männliche Minderjährige

davon untergebracht in:
Hei.nen
anderen Famllien

Abgang in Serichtsjahr
darunter männLiche Mj-nderjährige

tlavon untergebracht in:
Heinen
anderen Familien

Bestand ann )i. Dezember 1981

darunter männliche Minderjährige
davcn urrtergebracht in3
Heimen
anderen Familien

l7 138
21 824

511
943

841
1 237

1 271
19'72

AnzBhI

/"

Anzahl
AnzahI

Anzahl
/"

AnzahI
AnzahI

Anzahl
/'

Anzahl-
AnzahI

AnzahI
/"

AnzahI
AnzahI

Anzshl

AnzahI

AnzahI

AnzahI
Anzahl

Anzahl

A-nzah1

AnzahI
ArzahI

118 802r
53,3

49 832r
68 970r

38 962

43 563
52t6

19 397
24 166

114 201
53 ,3

47 5'73
66 628

s8 896

22 320

I 185

28 807
30 089

55 305

1't 766

18 766
36 539

5 174
52,9

1 554
53,0

1 675
53, j

4 996
51,6

2 078
53,2

2 152
51,8

11 767
52,5

4 291

7 476

3 243
52,5

3 438
49,4

2 842
3 650

5 070

1 310

1 407
3 653

,
1

(
6

7

B

1'725
3 449

1 568
3 328

11 614
1 061

940
1 212

1 313
2 12512

11

14

15

16

20

21

5 053 4 922 11 572
t1,t 52,2 53,4

1 722 1 569 4 249
3 331 3 353 7 323

Bestand an 11. Dezeuiber 1t81

2 908 2 561 6 502

1 197 1 093 3 216

366 586 766

17 UnterbringungwegenErziehungsmänge1

18

darunter nach:
Anortlnung des Vormundschaf ts-
6erichts nach § 1656 3CB

einer Entscheidung tles Vormund-
sehaftsgerichts nech § 1571
Abs. , BGB

<Iavon untergebracht in:
Eeimen
anderen Fenllien

19

22 Unterbringung aus eonstiSen AnläsBen
clarunter infolge
AusfalIs der Betreuung wegen
3erufstätigkeit der ELtern

davon untergebracht in:
Eeinen
anderen Famillen

1 119
1 789

1 156
1 405

2 145 2 361

461 1 032
2'

24

25

603

1 542
413

1 948

*) cem. § 5 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 8 und § 5 JwG,
einschl. der auf Kosten oder unter Kostenbe-
teillgung des Jugenamtes untergebrachten l{in-

derjährigen und jungen Vol1jährigen, jedoch
ohne diejenlgen in Freiwilliger Erziehungs-
hilfe und ln Ftlrsorgeerzlehung.

-30-



der Jugendhilfe 1981
vorübergehend untergebrachte Minderjährige sowie lunge Volljährige')

Bremen
Lfd.
r

2 046
53,5

34 805r
53,1

1 5 864r
18 941r

11 186
51,9

12 644
52,2

33 347
53,1

14 799
18 548

I 779
8 925

15 543

3 133

9 279
51,4

5 774
52 ,4

2 037
3 't37

1s 855
55,2

12 434r
53, O

6 233r
6 2O1r

4 323
53 ,9

2 329
1 994

4 662
53,o

2 507
2 155

12 095
53,3

5 055
6 040

5 361

1 815

5s3

3 045
2 316

6 734

3 058

2 340
53,3

14 332
54,7

5 259
9 073

6 979
52,9

2 365
4 614

2

909
1 137

3 281
5 998

7 324r
8 531r

4 590
53,7

2 232
2 358

4 597
53, 5

2 378
2 219

1 241
1 099

'113

50, 5

831
53,8

1 928
52,3

2 345
49,8

2 956
49,4

I 668
5t ,6

2 131
2 833

609
862

1 458
52,5

672
786

5 787
52,0

1 471
5r,2

't 242
2 147

480
56,7

269
211

733
56,1

2 087
53,1

579
483

1 025

590
435

I 417
54,4

261
452

5 476
5 710

874
1 4'71

1

4

5

6

7

B

9

10

319
512

6 541
5 103

1 030
1 926

341

392
'l 1

12

2 742
5 67s

12 894
53,9

3 221
2 563

1s 848
55,2

7 891

3 150

1 428

4 348
3 543

7 957

2 049

2 830
5 127

1'
'14

851
1 077

3 125
5 543

4 964 3 389

2 648 1 224

902 351

1 974
3 913

7 178
I 570

1 'l 69
918

4 882
I O12

15

16

nach <Ien AnIaß der Unterbringung

770 17 704

193 5 782

77 2 081

1 062 5 784

56s 1 43'1

181 794

17

18

19

20
21

22

2'

345
425

1 158

300

505
652

3 704 2 398

1 555 738

994
2 710

7 110

85 4 044

6 020
9 623

732
1 666

3 010
3 724

1 661

5 449
24
25

Norclrhein-
l[e s tf alen Eegsen Rheinlanil-

PfaI z
Baden-

f,ürtteuberg Beyern Saarland Berlin
(weet )
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M a ßnahmen
9 Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe zur Erziehung nicht nur

Lfd.
Nr.

Nied e r-
sachsen

BosLilr)d an )1 . Dc:emtcr 1!81

1

c

1

1

6

1

fl

bis unter 2 ,lahren
2 bis unter 6 Jahren
6 bis unter 10 Jahren

.larunter närLnf iche Iüindcrjährige
10 bis unter -15 Jahren

d:]rur1lcr männl:i-clie Mirrdcr.l iiil r'1 8e

1 5 bis unter .l 8 Jahren
darunter rnännliche Mintic: .laltrlge

davon urrtergebrocht in:
Heimen
anderen l'amilien

18 und mehr Jahren
darunter männliche Minderjähri6e

Cavorr untergebracht in:
He ime n

anderen FamiLien

Kinder aus vollständigen Familien
darunter männl1che Min,lerjährige

davon untergebracht in:
He imen
anderen Famrlien

Kinder aus geschiedenen Ehen
darunter rnännliche Minderjährige

davon untergebracht j-n:

Heimen
and.eren Familien

Kinder dauernd getrennt lebender
Eltern 1 )

darunter nännliche Minderjährige
davon untergebracht inl
Heimen
anderen Faslilien

Nichteheliche Kincler
darunter männliche Minderjährige

davon unter8ebracht in:
Ileinen
and.eren Fanilien

VolI- und Halbwaisen
darulter männliche Minderjährige

davonuntergebracht in:
Heinen
anderen Familien

7 794
11 710
21 60'7

5i,4
38 147

54 ,0
24 133

52,3

270
'785

929
qt )

1 740
54,3

1 1))

51 , j

49 1

836
900

53,9
1 585
55,0

983
49,0

804
1 628
2 184

53,5
3 970

54,6
2 556

51,2

Anzahl
Anzahl
-Anzahf

/.
Anzahl

/.
Anzahl

/.

AnzahI
AnzahI
Anzahl

/"

Anzah I
AnzahI

AnzahI
rt

AnzahI
Luzahl

Anz air I
/"

AnzahI
Anzahl

A-nzah1

%

AnzahI
AnzahI

AnzahI
/"

Anzahl
Anzalrl

Nrzahl
y'"

AnzahI
AnzahI

3 146
1 664

9

10

11

12

14 193
9 940
4 810

60,6

590
532
207

53,6

540
443
127

58,3

1 284
't 212

430
60,0

1)
14

15

16

1 25 107 241
82 20 189

Bestand ao J1. Dezember 1t81

1 037 929 2 601
51,5 51,2 53,2

17

18

19

20

21

22
)7

,^

2'
26

u1

2B

24 845
53,1

11 243
13 602

31 300
54,3

4 65'7

7 036

31 362
52,8

10 075
21 287

15 001
53,1

6 408
8 593

438
599

't 464
53,1

244
685

1 494
53,8

1 097
1 504

3 244
54,7

1 335
1 909

15 190
16',l 10

11 693
1) O

582
882

524
53,4

650
834

337

54,3

'l 113

52,6

141

383

1 335
53,1

394
719

2 740
52,2

229
464

127
210

1 543
51,0

213
406

613
1 261

29

1o

,1
)2

332
1 003

693
53,2

325
1 218

619
51 ,5

810
1 930

1 874
53,8

,,
,4

*) Gem. § 5 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 8 und § 5 JwG,
einschf. der auf Kosten oder unter Kosten-
beteiligung des Jugendatntes untergebrachten

l,linCerjährigen und jungen VoIljährigen, je-
ooch ohne diejenigen in Freiwilliger Erzj-e-
hungshilfe und in Etirsorgeerziehung.
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der,Jugendhilfe lg81
vorü bergehend untergebrachte M inderjährige sowie iunge Volljährige')

Brenen

nach aIeE Alter
154
26?
335

53.6
600

54,8
470

51,5

Lf.I
l{r.

293
177
101

62,4

4 441
2 867
1 295

58,1

917
9?1
460

58,5

2 182
1 411

84{
64,3

1 344
707
232

57,7

287
118

64
65,5

1 756
842
875

61 ,6

1 751
4 726
6 800
53, j

11 467
53,7

7 308
51,4

s39
1 286
1 729
52,3

2 766
50,0

1 888
51,3

287
863

't 204
52,2

2 099
52,9

1 159
51,I

559
600
175

62,3

110
65

646
2 071
2 967
53,7

5 727
56,4

3 593
55, 7

562
282

2 771
56,7

2 508
2 279

1 264
56r7

533
731

4 672
53 ' z

689
2 318
2 685

55.9
4 120

53,4
2 051

50, z

153
260
412

50,7
793

54 ,2
405

49, a

2 010
2 670
1 461

5i,6
3 280

53,5
2 598
56,1

9

t0
11

12

1

2

,
4

5

6

7

I

21

22

2'
21

25
z6

27
28

55
45

176
189

88
145

133
149

913
382

273
187

185
46

54

10
519
356

1'
14

15

16

nach dom PanillenverhäItnls
365 '7 199

53,7 53,1

480
55,8

255
225

233
53,5

3 566
3 633

9 489
53,8

4 009
52,2

1 603
2 406

I 301
53,2

2 886
5 415

4 349
52,0

1 984
2 365

1 647
48 ,9

550
997

2 325
51.5

1 303
52,2

409
696

1 090
5t 'a

622
1 052

2 350
5i,l

1 731
1 288

1 015
52,9

507
508

4 263
53 ,0

696
752

505
53,5

287
179

4 351
53,I

1 329
3 022

2 858
56,5

1 482
1 376

972
5t, t

423
549

3 618
5i ,3

1 076
2 542

1 095
54,6

572
523

415
675

1 674
51,I

1 551
1 210

4 787
5a,l

1 410
940

3 019
54r5

357
148

466
54,7

17

18

4 760
4 729

968
1 357

19

20

29

,o
,,1

,2

5',t 4

53,7
309

52,8

145
154

s48
5t, t

568
46,8

479
824

2 288
52,2

217
397

1 486
53r4

199
369

282
54,3

619
1 659

1 105
54, I

366
1 120

923
50r7

1 494
3 178

2 354
54 ,6

1 711
2 552

1 448
52, S

2s7
291

259
54, t

354
559

1) Einschl. der Klnder aus durch Krtegsfolgen
auseinandergerissenen Farll Iien.

Nortlrhe in-
f,estfalen flessen Rhelnland-

PfaIz
BacIen-

f,ürttemberg Bayerrr Saarland BerIln
(reat)

-«t-

1 082
't 272

123
135

,,
,4



Erlerligte und. unerledigte FäIIe Einleit Bundesgebiet Schlesvig-
Holsteln tranburgNr

Maßnahmen
10 Jugend

f,lerler-
sachsen

2

,
4

Lfd

Erledigte FäI1e durch
Abschluß dee Yerfahrens
in Berichtojahr insgesant

davon für:
Jugendllche (unter 18 Jahren)

tlarunter nännlich
Heranwa.chsende
(te ti.s unter 21 Jahren)

clarunter männllch

Unerledigte FäIIe
M 11. Dezember 198'l insgesant

Lfd.
Nr.

An jugendgefährdenden Orten
gemäß JSchGö festgestellte
Kinder und Jugendliche ^\in Berichtsjahr insgesant a/

d.avon:

Kintler (unter 1{ Jahren)
darunter uänn1lch

Jugendliche
(t4 tis unter 18 Jahren)

d.arunter nännllch

Anzeigen regen ilbertretun6 des JSchGÖ
lm Berichtsjahr insgesaot

davon gegen:
Gererbe tre ibende ,
Veranstalter usr.

oonstige PersonEn
{lber 21 Jahre

tlerunter gegen
Erzlehungsbere chtlgte

10 Anzeigen wegen übertretung
der Yerbe- unal Yertli€baverbote
jugenrlgef ährdender Schrif ten

1 ) Ohne Angabe von 5 Jugcndämtern iü 'lilieder-
sachsen.

3 955 3 103 13 302

11 Mitwirkung dor Jugendämter bei der

Nieder-
sachsen 1 )

/"

AnzahI 343 334

AnzahI 182 658
86,2

AnzahI 160 616
88,1/"

Anzahl 117 338

AnzahI 17 58'7

Anzahl

548 3 058

3 330
60,2

14 25'7

49 ,8

4 004

13 192

5 735
90,4

7 45'7

92,0

170
51,2

378
46,8

7 430

3 474
85,0

3 955
85, j

515
74,0

2 552
43,0

41 739

21 400
87.6

20 339
88,8

2 473

497
52,8

1 976
51,5

y'.

Anzahl
fi

Anzahl

AnzahI

Anzahl

AnzahI

Anzahl

5

6

4

4

,

6

95

3

121

2) AlIe bei Verstößen
betroffenen Klnder

492 331

4't 4 303

78 28

29

64

n §§ 1 bls 9 JSchGö
JugendIlchen.

98

7

I
3 157

847

6429 3

9ege
und

Art rler Mitwirkung Einheit Schleorig-Bulclesgebiet Holsteln
,l Hanburg

-34-



der Jugendhilfe 1981
gerichtshilfen

BreEen

6 499 116 228 29 721

Lfd.
Nr.

3 153
85,1

3 345
85,2

482

63
73,0

195
57,7

80

62 946
87,,

53 282
88,6

15 235
85,1

14 486
87,9

133
62,4

583
53,9

17 269

9 727
87,0

7 542
89,0

250
51 ,2

991
5t ,7

322

205

117

't 05

45 236

26 180
85,4

19 056
88,2

451
60,5

1 030
57,3

140

139

45

24

21 221
86.4

681
55,5

4 059
47,9

1 546

975

571

499

3 809

1 586
79,9

2 223
88,7

23
. 43,5

16 788

9 020
e1,3

7 768
85,5

4 182

10'1

25
68,0

82
82,9

42

7o
n,

3

I
2

,
4
,

2

5

45 764 9 770 5 081 12 773

1 491

15 439 2 476

4 740 90

6

Durchführung der Jugendschutzgesetze

Sremen

259 2 854 716 1 241

Nr

511
55,4

2

,

4

5

2 343
52,7

67
41,8

3

360

807 55

770 59

37 6

120 6

114

5

7

I

3 3 9

5 56

Ifordrhein-
Yestfalen Eeesgn Eheinland-

Pfalz Xürtteube16
Beden- Bayer.n Saarlantl BerlIn

(reet )

llord.rhein-
f,estfaleu Eegsgn Rhelnlantl-

Pfalz f,ürttenberg
Beden- Bayern Saarland (west )

Berlin

39

-35-
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Maßnah men
12 Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft

Lfd
Nr.

Nieder-
sachsen

,
4

5

Bestand am 1. Januar 1981

Zwgang im Berichtejahr
Abgang im Berichtsjahr
Bestand an 11 . Dezernber .l 

9 81

darunter rnänn1j-che Minder.iährige

Bestand an 1. Januar 1981
davon:
gemäß § 57 Abs. 1 JI/YG oder § 5, .lcc
gemäß § 58 Abs. , JI|/G

Zugang in Berichtsjahr
Abgang in Berichtsjahr
Bestand am )1. Dezember '1981

darunter männliche
Minde rj ährige

davo n:
gemäß § 57 Abs. 1 JivG oder § ll Jcc
gemäß § 5e ats. 1 .rITG

Bostand. am 1. Januar 1981

Zugang im Berichtsjahr
Abgang im Berichtsjahr
Bestand am )1. Dezember 1981

darunter nännliche Minderjährige

Bestand am 1. Januar 1!81
Zug,ang im Berichtsjahr
Abgang im Berichtsjehr

darunter d.urch:
Erreichung bzw. anderweitige Sicher-
stellung des Erzj.ehungszwecks

beginnende Freiwillige Erziehurgs-
hilfe oder Fürsorgeerziehung

Aufheburg auf Antrag eines
Personensorgebere ch t igten

Bcstand am )1. nezember 'l!81

d.arunter männliche Minclerjährige
Bestand alr 11. Dezember 1981

bezogen auf 1 000 MinderjäIrige 1 )

geführt durch hauptberuf liche
Erz i-ehungs be is tänale

Bestand atr 11. Dezember 1!80
NL )1. Dezember 1981

darunter männliche }linderjährige
Bestand au J1. Dezember 1981

bezogen auf 1 000 Minderjährige r/

lxzahl
Anzah l
Anzahl
Anzah l

/"

AnzahI

Anzahl,
AnzahI
Anzahl
AnzahL
AnzahI

Anzahl
An zahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl
An zah I

/"

Anzahl
AnzahI
A-n zah I

Anzahf

Anzahl

Anzahl
Anzahl

fi

Anzahl

Anzahl

.ArrzahI
AnzBhl

/"

Anzahl

5 844::
2 543
2 346
6 041
67,6

Erziehungsbej.standschaft auf Antrag
478 6 329
226 1 185

183 2 115
521 5 399

73,1 80,0 65,4

auf Anordnung des Vor

40872
40

(, 603r

7

I
o

10

11

1?

465r
1 38r
'I 95
225
5'l 3

12

8

44

54
18

15

21

67

60,7 (o t

42
2

565
258
223

18,3

8

4
,l

11

72,7

7

4

14

5

3

/" 53,7

1'
16

17

18

19

750r
321
425
652

80,8

4'7

20
32
35

88,6

1)
14

21

22

454
119

54

13

durch Urteil des

91r
32
46

77

76,6

7 197r
3 065
2 996

37'l 097r
367 704

55, I

26,6

22
543

65,6

0r3

341

formLose erzie
51 534
51 006

55,7

29 ,8

Erz ieh ungsbe i s tand

3

492r
233
182

,7

24

OE

26

27

28

29

2 143

273

337
7 266
68,2

0r5

4 983

173

24

26
500

73,0

1r0

544

150

10

16

75,0

0r1

)o
)1
4'

),

11 246
11 021

60,8

5 344
4 446
53,9

15,0

2) AIIe FäIIe qefährderter ltainderjähriger, die
außerhalb der Erziehungsbeistandschaft regel-
mäßig und li.lngere Zeit hindurch betreut wur-
den.

1 ) Bevölkerungsstand: 31. 12.1981

-36-



der Jugendhilfe 1981
sowie in formloser erzieherischer Betreuung

Brenen

des Pereonensorgeberechtigten
48 2 218r BO9
36 970 384
25 894 390
59 2 294 803

79,7 69,9 65,5

munds chat-t s gerichts
9 130r 129

208
65

53
220

64, 5

954r
216
315
8s5

63,6

552
329
27'l
510

65,9

84
89

54
119

63,9

158
42

44
155

62,8

Lfd
Nr.

1

2

,
4

5

19

52, a

13

145

52,6

38r 6

5

1

't

4

3

3i,3

3

7

7

4

5

6

66,7

6

6

9

't 0

1

18

3

7

I
9

10

11

8't
43r
51

49
132

73
56

59
74

114

11

8

11

9

21

143
2

16

26
135

28r
10

11

27
22

94,4 61,4

18 105
27

Jugendge ri ch ts

sctraft zusammen
89 2 49Br
51 1 084
42 1 020

36 709

70,2

57
57

386

48

58
955

66'e

0r8

435

59' t

16

5

216

48

43
809

6g,c

0r3

605

22 206r
21 217

57,0

12

I
133

2
1'
14

32

5

15

21

52,4

150

53
'17

136
77,9

43
23
28

38
84,2

61

19
24

56
80,4

124
42
64

102
87 r 3

1 88r
120
131

177
83,6

2

1

100,0

15

16

17

18

19

11

3

5

9

3

5S,A

3

98
7e, s

288
95
86

46

10

4

297
66. 7

0r4

233

343

26

36
1 092
64,5

0r5

572

43

5

12
123

63,4

0r5

2'.!

15
171

62,6

981

456
492

1 223r
274
405

7?8r
460
429

93

90
60

176
49
5tl

20
21

22

98
lrt
I

24

25

26
27

28

29

,o
,1
,2

,,

38

118
2 562

69 r 9

0r7 0r7

92 2 125

herische Betreuung 2)
4 144 157 639r
3 559 152 327
67,2 55,4

30 416
29 146

53,0

14 507
15 938

52,7

21 624r
20 365

55,1

5 s04
5 795

53,3

0r5

15

52 933
52 884

53 ,2

Nordrhein-
Wes tfalen Eesaen Rheinland-

PfaIz
Bsclen-

f,ürttenberg Bayern Searlanil Berlln
(rest )

25 ,3 40,0 24 ,1 19,3

-37-
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Be s tand.
an Uinderjährigen
Zu- und Abgang

Einhe i t Bundesgebiet S ch1 e swig-
Holstein Hanburg

Lfd.
Nr.

M aßnahmen
13 Minderjährige in

13.l Bestände. Zu.

Niede r-
sachsen

2

Beetand an 1. Januar 1!81

darunter näirnliche Minderjährige

Ztgang im Berichtsjahr

ci arur; te :" ntärrr I i c Ite Ivlin d e r,j äIiri1lr-

Abgang im Berichtsjahr
darunter nännliche Mind.er j ährige

clavon infolgel
Entlassung

darunter männliche Minderjährige
wegen:

VoJ-1jährlgkeit ohne weitcl:e
Maßnahme

Vo11jälLrigkeit mit weiterer
Maßnahme (§ 75a ;we)

Erreichung des Erziehungszwecks

darunter männliche Minderjährige

anderweitiger Sicliers tellung
des Erziehungszwecks

dar'unter tuännliche Minder jährige
geistiger od.er seelischer Regel-
widrigkeiten des Minderjährigen

Aufhebung auf Antrag des
Pers onen s orgebere chtigten
darunter männliche Minderjährige

Überweisung an andere
Erz ieh ungs behörd.en

AnzahI

Alzahl

/.

lrtzahl

AlzahI

Anzahl

AnzahI

AnzahI

7"

Arrzahl

/"

A:r zahl

AnzahI

/"

Anzahl

.hnzah1

A.nzahl

y'"

Anzahl

/"

1 5 798r

69,7

5 234

66, 3

5 832

64,6

5 696

64 ,2

511

77,9

220

71,8

226

74,8

322

73,6

142

62,0

178

60, 1

178

60, 1

286

76,2

1'752
75,0

407

73,5

534

514

71,0

0r9

92 ,8

/,

)
4

5

6 /"

y'"I
7 224

75,0

9

10

tt

12

1'

1'

16

17

1B

973

1 200
1 179

65,9

529

30

1 785

60, 1

121

15

15 200

70,5

15

22

92

85,9

12

at 7

1

82

58,5

1

1

s05

76,6

ar

19
))

54 ,5

'l 0

100 ,0

1

84

60 ,7

151

162
38

73,7

46

71,7

2

115

67 ,8

17

3

1 625

75,9

19 Tod des Minderjährigen

2i Bestand am )1. Dezember 1!81

claz'unter männliche Minderjährige

Bestand an 11. Dezenber 1981
bezogen auf 1 OO0 Minderjährige 1!

in y'o des Eestandes am 1. Januar 1981z)

*) Wegen der entsprechenden Zahlen für die Für-sorgeerziehung siehe S. {5.

0,8 1,0
88,898,8

111

96,2

-38-

1) Bevölkerungsstand: 31.12.1981



der Jugendhilfe 1981
Freiwilliger Erziehungshilfe
und Abgänge')

Bremen Lfd.
Nr.

358

68,7

156

69,2

137

64,2

1 545r

71,8

461

70,3

539

67,9

4 269

70,6

1 632

65, 7

1 602

63,3

1 961

70,7

680

67,8

768

66,4

755

66,2

59

167

159

70,4

276

63,8

12

1

1 873

71,4

1r5

95,5

1 117

65,3

341

64,5

502

60,8

462

59,7

8'l

102

134

52,2

89

59 ,6

40

955

67,4

112

85,6

3 423r

65,4

1 048

62,8

't 164

62 r l

1 160

62,1

134

197

150

58,7

206

66, 5

99

59 ,6

78

55,1

77

54,5

19

234

54,3

48

52, I

104

57,7

104

57 ,7

25

7

57,1

12

100 .0

27

51,9

178

51,7

1

2

5

4

5

6

128

61,7

61,1

1 584

63,1

313

319

395

66,6

121

76,9

6

430

57 ,9

15

3

4 299

71,5

1r1

r00,7

510

67,3

101

33

8t,8

7

I

30

35

33 9

10

11

12

1'
14

15

16

17

18

19

20

21

13

14

57,I

158

142

69,7

16

15

53,3

94

73,4
41

5i,4
112

72,3
12

41,7

35

62,9

377

70,6

2r7

105, 3

76

59,2

26

3

1 557

72,7

'I 
1

556

59,2

4

3 307

65,7

113

9

9

15

53 ,3

1

22'1

67,4

or7

95,3

1r0

t10,2
0r5 22

2'

Nortlrhein-
Bes tfalen Eessen Rheinland-

Pfalz Württenberg
Baalen- Bayer:r SearlancI Berlin

(rest )

-39_
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Lfd

Ma ßnahm en
i3 Minderjährige in

t3.2 ln Frelwllllge Erzlehungshllfe

Nieder-
sachsenNr

2

Überwiesene Mind.erjährige insgesamt

darunter männliche Itllnrlerj ährige

bis urlter 2 Jahren

2 bis unter 5 Jahren

6 bis unter 10 Jahren

darunter nrännIi che Mj.nder jähri ge

10 bis unter 15 Jahren

d,arunter männliche Minderjährige
15 bis unter 1J Jeht:en

darunter männliche Minderjährige

Kinder aus volLständ.igen Familien

darunter männliche Minderjährige

Kinder aus geschied.enen Ehen

darunter männliche Minderjährige

Kinder d.auernd getrennt
Iebender EItern 1)

Nichteheliche Ki.nder

daruriter männliche Mi,nderjährige

VolI- und Halbwaisen

darunter männliche Minderjährige

16

87,5

130

72,3

11

67 ,6

'I 3

84,6

83

45

37,8

15

80,0

203

77,8

1'7 7

68,4

Anzeihl

AnzahI

AnzahI

Anzah 1

/"

Anzah l

y'"

Anzah I

%

Anzahl

/.
AnzahI

/.

Anzah L

Anzah l

%

Anzahl

7o

AnzahI

Anzahl

Anzahl

5 157

66, 1

17

351

81,4

2 612

69 ,6
216'7

59,5

217

71,9

141

62,4

395

73,7"t

I
4

5

6

7

I

9

nach dem

nach der Religions

19 258

9 '78

53 59

nach dem Familien

34 155

58,8 73,5

63 140

61,9 73,6

4 18

31 44

71 ,0 70 ,5
9 38

5s,6 73,7

10

11

1a

15

14

'15

to

17

18

19

1 885

68,2

1 740

63,7

311

702

65, I
519

65,9

97

73,2

71

69,0

4

23

82,6

22

63,6

20

21

22

190

11

16

!vange 1 is ch

KathoI is ch

Sonstiger bzw. ohne Konfession

*) Am Tage der Entscheidung über Gewährung
der Freiwilligen Erziehungshilfe. Wegen
der entsprechenden Zahlen für die Für-
sorgeerziehung slehe S.!0.

1) Einschl. der Kinder aus durch Kriegsfolgen
auseinandergerLssenen Fami Iien.

2 429

2 202
' 526

Re Iigions zugehörigke i t

AI ters gruppe

Farni I ienve rhäI tnis Einheit Bunclesgebiet Sch I eswig-
Hols te in Ilamburg

-40-



der Jugendhilfe 1981
Freiwilliger Erziehungshilfe
überwlesene MinderJährlge' )

Brenen

156

69,2

Alter

verhäI tni s

35

77,8

76

61,8

zugehörigkeit

118

9

29

LftI
Nr.

1 619

65,5

658

67,9

453

62,7

676

67,6

4

87

77,0

395

59 ,9

190

58,4

258

66, 3

192

70,8

315

64,1

122

66,4

112

58 ,9

15

29

62,1

37

75,7

443

69, I

18s

69,7

151

66 ,9

216

195

1 048

62,8

99

59 ,6

34

58 ,8

38

55,3

48

q) I

15

80,0

33

39,4

3

66,7

29

55,2

8

62,5

75

72,0

73

67,1

66

86,4
'7 09

72,l
844

58,4

13

92,3

188

67 ,0

114

55,1

34

82,4

219

68,5

190

67,4

1

100,0

42

61,9

56

57,1

,
4

5

6

7

a

9

13

108

80,6

553

63,5

3'14

57,0

303

66,7

415

59, S

333

639

76

10

11

12

1'
14

11

19

14

78,6

105

225

62,7
178

65,2

90

83

62,7
53

69.8

17

44

79,5

46

6i,0

39

193

64,2
98

58t2

3

6

50 ,0
7

42,9

5

5

60,0
1'7

82,4

31

66

2

15

16

17

18

19

644

823

152

410

190

76

124

176

15

26

6

16

20

21

22

Nordrhein-
Wes tfaL en Hessen Rheinland-

Pf al-z
Baden-

iYürt temberg Bayern Saarland BerIin
(west)

-41 -
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Art d.er Unterbringung Einhei t Bundesgebiet S chle swig-
Ilolstein Hanburg

Maßnahmen
l3 Minderjährige in

13.3 U nterbringung der Mlnderjtihrigen

Lfd.
Nr.

Anzahl 15 200

70,5

14 654

70,9

11 816

505

76,6

286

76,2

285

Nieder-
sachsen

1 625

75,9

1 584

76,0

218

57

72

41

70,7

335

76, I

2

Bestand an Mi.nderjährigen
in Freiwilliger Erziehungshilfe
am 11. Dezember 1981

d.arunter männl-iche Minder jährige

ünterge brachte Minderjährige
an J1. Dezember 1!91

clarunter nännliche Minderjährige
davon in:
Erziehungsheimen insgesamt

darunter männliche Mind.erjährige

in Heimen:
tier öffentlichen Hand

der Träger d.er freien Jugendhilfel )

pr:Lvater gewerblicher Träger

Pcobrchtungs- und Auffan.gheinren

Sonstigen Heimen

Familien i."g"".rt 2)

darunter männliche Minderjährj-ge

in:
eigener Pamilie 2)

fremder Far,riie 2)

Sons tiger Unterbringung

Nicht untergebrachte MinCerjährige
an )1 . Dezember 1! 6.1

darunter männliche Minderjährige

Von d.en untergebrachten Minclerjährigen
am 11. Dezember 1!91
stand.en i.n einem:
Befuf sausbildungsverhä1tnj.s oder in
einer sonstigen beruflichen Biltiung

darunter männliche trdinderjährige

Arbe i tsverh ä1 tni s

1 51 1

9 218

1 027

26

582

1 916

67,8

55

956

173

4

39

275

76,4

/"

)

4

Anzah I

Arlzahl.

/.

Anza)rI

AlrIzahl

Anzahl

LnzahL

Anzah I
AnzahI

%

Anzahl

AnzahI

An zahl

AnzahI

AnzahI

Anzahl

441

76 ,1

162

90

t5

2

5

:,

t;

426

76,8

95

303

28

267

75,3

't 194

7

{l

c.)

10

1',

12

1:i

't4

1'

16

5

100 ,076,9

10

3

2

'I 3

1 238

6'78

314

1i
546

60 ,6

2 163

70,4

251

67,7

2 414

70,1

64

78,1

116

67,2

1l

100,0

36

80,6

1B
%

19

21

22

2'
24

y'"

76

63,2

40

75,0

29

79,3

7

85,7

266

78,2

69

68, Idarunter männliche Minderjährige /"

Zus amnen Anzahl

darunter männl j.che Mind.erjährige %

*) Wegen der entsprechenden ZahLen für die Für-sorgeerziehung siehe S. !2.
1)Gem.§5Abs.4JWG.
2) Einschl. Berufsausbildunga - und Arbeitstellen
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der Jugendhilfe 1981
Freiwilliger Erziehungshilfe
ln Frelwllllger Erzlehungshltfe .)

Bre men "fd.Nr.

3'7 7

70,6

371

70,4

348

70,1

4 299

4 036

72,4

3 002

73,9

587

178

54

263

56,7

309

68 ,9

35

74,3

344

69,5

1 873

71,4

1 788

71,9

1 326

217

244

62, 1

53

187

5

85

61,2

280

77,1

2

50,0

282

77,0

956

67 ,4

946

67,5

798

69,8

95

558

45

10

50,0

1 567

72,7

1 532

73,2

1 291

35

51,4

3 307

55,7

3 284

65,8

2 955

66,5

23

52,2

579

6i,2

23

43,5

602

52,5

))1

67 ,4

213

68,1

151

68,2

178

51,7 2

174

51 ,7
1

4

E58

58 ,6 5

41

193

114

263

730

333

532

2 468

14

201

765

70,2

134

1 016

141

1

32

177

67,2

135

2 664

1s6

4

81

218

57 ,I

a1

125

13

36

15

7

1

7

8

o

10

11

12

11

14

15

16

1

18

77,8

11

112

59,I
4'7

53 ,8

46

71,7

22

24

69

4

50 ,0

'7

'I 
1

.4

79

33

25

135

42

31

85

132

26

41

6

'l 5

6

83,3

21

66,7

1

1O0.0

22

235

66,I

13

69,2

248

66,9

286

78r0

50

68,0

336

76,5

31

41,9

5

40,0

36

41,7

14

57,1

51

80,4

6

66,7

57

17

18

19

20

21

Nordrh e in-
lVe s tf alen Hessen Rhe inland.-

Pfalz
Baden-

Württemberg Bayern Saarland Be r1 in
(west)

68,2

-43-

78,9 24



Dauer der Erziehung
bzw. der Heimerziehung

Monate bzw. Jahre

Anzahl der beanspruchten Heioe

Einheit Sundesgebiet S ch Ieswig-
Hols tein Hamburg

Lfd

Maßnahmen
l3 Minderjährige in

13 4 Aus Frelwllllger Erzlehungshllfe endgültig entbasene Mtnder1ährtge nach der Dauer

Nieder-
sachsen

Nr

2

Entlassene Minderjährige insgesamt

darunter männliche Minderjährige

bis 1 Jahr
darunter nännliche Mind.er jährige

über lbis 2Jahre
darunter männliche Minderjährige

über 2bj.s JJahre
darunter nännfiche Minderjährige

über ]bis SJahre
über ! bis 10 Jahre

über 10 Jahre

O Mone.te (kcine Heimerziehung)

bis 5 Monate

über 5 Monatc bi.s 1 Jahr

darunter männliche Minderjährige
über lbis 2Jahre

darunter männl1che Minderjährige
üter 2bis JJahre
über ]bis 5Jahre
über I bis 10 Jahre

über 10 Jahre

Von den entlassenen Minderjährlgenhatten Heimerzlehung

darunter männliche Minderjährige
davon beanspruchten:
1 Heim

2 Heime

J Heime

{ und mehr Heime

178 514

60, t 7 t , o

nach der Dauer

55 56

52,7 66,1
29 r rB

62,1 71,2
43 100

62,8 69,0
43 153

786
11

naclt der Dauer

_ 15

25 30

29 36

48,3 75,0

29 117

62,1 63.2
43 1r1

44 ,t 44

7 61

1-
nach der Anzahl der

Anzahl

Anzahl

/.
Anzahl

/"

Anzalil

/"

Anzahl

Anzahl

An zahL

Anzahl

AnzahI

AnzahI

%

AnzahI

/"

AnzahI

An zahl

Anzahl

Anzahl

AnzahI

AnzahI

Anzahl

Anzahl

Anzahl

5 696

64, 2

224

75,0

63

61 ,9
50

70,0

45

93,3

43

12

'I

4

5

6

7

8

9

10

lt

1 198

57, I
1 265

59, 5

1 186

62,1

1 237

685

124

328

581

650

58,8

241

59,8

158

070

573

95

14

36

37

67,6

42

61,9

46

38

10

1

IZ

11

14

15

to

17

18

19

20

21

22

2)
s 368

64, I

210

75,7

178

60, t

117

48

'l 0

3

499

71,j

358

112

23

6

1ß

24

25

26

27

3 911

1 043

288

126

185

22

3

41

*) Wegen der entsprechenden Zahlen für die Für_sorgeerziehung siehe S. 54.



Baden-
Iürttemberg Bayern Saarlantl Be rI in

(west )
Nordrhe in-
Wes tf al.en He s sen Rheinland-

Pfelz

der Jugendhilfe 1981
Freiwilliger Erziehungshilfe
der Erziehung bzw. der Helmerzlohung und der Anzahl der beanEpruchten l'lelme')

Bremen

128

61,7

Lfd.
Nr.

1 584

53,1

1 469

64,0

755

66,2

674

66,2

462

59,7

453

59,8

348

85

15

5

510

67,3

493

68,2

1 150

62, '

1 132

62, t

'17

54,5

75

53 ,3

104

57,7

57

75,4

47

7

7

85,7
18

77,8

14

7

4

2

der Erziehung

der Heimerziehung

beanspruchten Heime

128

61,7

26

61,5

48

62, 5

25

56,0

19

10

322

53,1

332

54,5

263

57,4

427

222

18

248

60,5

135

67 ,4

138

60, 1

133

8'1

14

69

52,2

132

47,0
IJf,

65,9

79

43

4

89

57,3

91

59,3

113

61,1

100

86

31

245

57,6

273

60,8

262

6t ,8
210

116

54

13

69,2

12

33,3

29

48,3

12

11

12

41,7

35

60,o

33

51,5

18

6

,
4

5

6

7

I

9

10

11

10

16

58,8

48

62,.5

25

19

10

115

176

165

55,2
357

57,4
267

320

172

12

81

109

100

64,0

139

61,9
129

120

69

I

9

35

61

49,2
118

49 r 2

125

78

32

4

17

2?

61

57 ,4
86

62,I
120

93

80

31

28

128

130

56 ,9
275

62 r 9

249

195

117

38

2

3

I
62,5

12

33,3
29

12

11

12

1'
14

1'
16

17

18

19

20

21

22

2'

114

12

1

1

1 053

2't3

85

47

463

128

62

21

336

112

35

10

8s8

200

44

30

45

22

6

2

24

29

3

24

25

26

27

-45-
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Be s tand
an Minderjährigen
Zu- und Abgang

Ernhe i t Bunde sge bi e t Schleswig-
Holstein Ilamburg

Maßnahm en
14 Minderjährige in

t4.t Besrände, Zu-

r,f d.
Nr.

Bestand am 1. Jar:uar 1981

darunter mänr:.Iiche lrlinderjährige

Zugang in Berichtsjahr
darunter männliche MlnderjähriEe

unter den Zugängen waren

Überweisungen wegen Gefahr j-m Verzug

Abgartg im Berlchtsjahr
darunter männIj.che Minderjährlge

davon lnfolge:
Aufhebung der vorläufigen
Fürs orgee rzl ehung

Aufhebung durch Aussetzung
des Verfahrens

10 Überfrlhrung in endgüItlge
Fürs orgee rz j- ehung

11 überweisung an andere
Erz iehungsbehörden

12 Tod des Mlnderjährigen

Bestand am )1. Dezember 1981

darunter männl-iche Minderjührige

Sestand an )1. Dezember 1981
in f des Bestandes am 1. Januar'l9g1

16 Bestand a:n 1. Januar 1981

darunter männliche MinderjähTige17

18 Zugang im Berichtsjahr
darunter männliche Minderjährige

unter d.en Z\gdngen waren:

Llberweisungen gemäß § 54 J\lic

überwej-sungen durch
gerichtliches Urteil

19

9

Nieder-
sachsen

vorläufige Für

16

50,0

25

72,0

,

/"2

/"4

/"

%

/.

/"

ArtzahI

Anzah L

Anzah l

An zah I

An zalrl

AnzahL

Artzahl

AI)zah1

Lnzzh,).

An zah I

%

AnzahI

AnzahI

Anzahl

Anzahl

378r

64 ,0

s95

61,4

25

72,0

72

63,9

72

66

65,2

't 5

4'1

31

194

67,0

71

78,9

55,6

9

11,1

5 592

565

61,2

139

22

388

15

1

409

64, 1

108,2

2 816r

69,9

624

69,6

470

9

't 66

7

25

29

62,131,3

B

9

67,7

I

50,0

49

71,4

12

58,3

5

2

124,0 22,2

22

12

66,7

75,0

endgüItlge Pür

455

77 ,8

48

81,3

25

4

I

2
11

14

1'

20 55 11

Fußnote siehe S.48.

-46-
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der Jugendhilfe 1981
Fürsorgeerziehung
und Abgänge')

Bremen rf tI.
Nr.

s orge erz iehung

6

66,7

100,0

239

63 ,2

304

6i,8

301

257

62, 3

234

24

70,8

55

58,2

64 r 2

21

31

26

57,7

108,3

157

66,2

49

69,4

35

7

57, I

27

63,0

4

50,0

7

57 , '

10

80,0

21

57, t

55 21

53 25

35r

62,9

62

50, o

3

,00,0

8

62,5

61

79 7

55,7 57,1

23

46

18

50 ,0 100,0

5r,4 133,3

2

6

5

,
4

5 27

23

60,964,0

18

66r7

60,0

26

78 ,

5 6

7100,0

71t4

116,7

sorgeerziehung

15

86,7

7

100,0

73 54

3

667

41

12

197

6

1

286

64,7

119.7

63 ,6

157 . I

19

612r

60,3

75

56,0

59

54

61, t

7

100,0

60 ,0

50.0

t 50,0

37

78.4

14

57, I

7 I

92 5

2

4

5

14

11

't0

11

12

1'
14

15

16

17

18

19

941

72 r 3

261

70, I

155

71ra

43

58, I

146

74,7

37

70 r 3

2 4

3

20

5 27 12 10

-17-
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Bes tand
an Minderjährigen
Zu- und Abgang

Ein}tei t Sundes gebi e t Schlesrig-
HoIs te in Hamburg

Lfd.
Nr.

1 ) Ohne ile aus vorläuflger 1n endgüI
P'Jrsorgeerzlehung überf ilhrten Mind,
rigen.

Maßnahnren
14 Minderjährige in

t4.t Bo6tände. Zu.

Nie der-
aachsen

noch3cndg"i.jltige

26 208

80, I 76,9

26 204

80,8 76,5

695

147
'14 35

523

4

-1
I

-2

35 295

60,0 79,0

71 ,4 64 , I

vorläiuf ige und endgüItigc

58 4'7 1

69,0 76,9

13 51

30,8 80,4

3{ 215

64,7 75,3

37 307

59,5 78,5

0,1 0,2
63,8 65,2

tlge
er j äh-

I

2

,
4

5

6

7

8

9

10

11

12

1'
14

15

Abgang

darunter nännliche Minderjährige
davon infolge:
Ent Iassung

darunter männliche Minderjährige
wegen:
Vol1jährigkeit ohne wej.tere Maßnahme

Volljährigkeit mit weiterer Maßnahme(§ Zla.rwc)
Erreichung des Erziehungszwecks

anclerweitiger Sicherste llung
des Erziehungszwecks

geistiger oder seelischer Regel-
widri.gkeiten des Mind.erjährigen

Aufhebung unter Vorbehalt des Widerrufs

Abgabe an andere Erziehun§sbehörd.en

Tod. d.es l[inderjährigen

AnzahI

Anzahl

AnzahI

Anzahl

Anzah I

Anzah I

AnzahI

AnzahI

Anzab,!

Anzahl

Atrzah I

/"

/"

Anzah 1

Anzah]

Anzahl

AnzahI

Anzahl

1 155

68, 3

1 140

68,2

484

220

239

176

21

6

4

6

2 284

70,5

81,1

106

65,1

104

64,4

44

y'"

/"

5

25

22

159

73,6

82,0

7

Sestand aa )1" Dezember 1!g'l
darunter männliche Llinderjährige

Bestand am J1. Dezember 1!81
in y'o des Sestand.es am 1. Januar 19g1

16

17

18

19

20

21

a2

24

Bestand an '1 . Januar 19 81

darunter männliche Minderjährige

Zugang 1n Berichtsjahr 1 )

darunter männliche Minderjährige 'l )

Abgang iE B6rlchtBJehr 1 )

clarunter männliche MinderjähriAe i )

Sestand an )1. Dezember 1981

darunter nännliche ltrinrierjährige

Sestancl aa )1. Dezember 1t81
bezogen auf 1 O0O llinderjährige 2)

in y' clee Seetandee ao 1. Januar 1!8'l

/.

3 'r 94r
69,2

832

65,7

1 333

66,2

2 693

69,6

012

84,3

219

67,6

96

71,9

125

53 ,2

190

72,6

0r3
86,8

22

/"

/r

rt

/"25

x) Vegen.der entsprechend.en Zahlen für die FreiwiLligeErziehungshllfe siehe S.J8.
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der Jugendhilfe 1981
Fürsorgeerziehung
und Abgänge')

LfdBrenen

Fürs orgeerz iehung

Nr

85,7

7

7

85,7

414

67,4

4'l 0

67, I

180

83

84

52

1

1

't5

69,3

75

69, 3

32

19

4

'l 9

131

65,6

83,4

51

63,9

58

65,5

16

I
23

I

3

1

2

138

71,0

88,5

166

72,3

46

58,7

68

66,2

144

70,8

or2

86,7

150

54,7

149

55,0

64

28

34

19

4

1

23

69,6

23

69,6

10

63,2

70,4

21

85,7

21

85,7

11

30

63,3

8t,1

65

72, i

63

73,0

22

20

13

7

1

1

1

118

74,6

80,8

537

61,3

87 ,7

2

1

4

4 5

34

6

6

1
I

2 63 8

1 9

10

11

12-3

15 788

9j,3 74,1

100,0 8j,7

Ftirsorgeerziehung zusanmen

21 1 180

81,0 70,4

11 358

100,0 66,0

10 474

90,0 54, j

22 1 074

86, 4 71 ,6

0,2 0,3
104,8 91,0

38 't1

181

66, 9

73

6i,0

97

68,0

157

64, i

0r1

86,7

153

7i,9

50

72,0

74

73,0

129

73,6

0r1

84,3

647

60,4

91

53 ,8

183

55,7

555

60,9

O'2

85,8

57

63 ,2

't2

75,0

27

63,0

42

66,7

0r2
73,7

41

75,6

21

57, I

26

80,8

35

61 ,1

0 r1

87,8

14

15

17

18

19

20

21

22

21

24

Nord rh e in-
Westfalen Hessen Rheinland-

Pf al.z Saarland. Berl in
(t{est )

2) Bevölkerungsstandi 31.12.1981.

-49-
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Lfd.
Nr.

M a ßnahmen
l4 Minderjährige in

r4.2 ln Fürsorgeerzlehung

Nlede r-
sachsen

13 51

30,8 80,4

nach deE

Überwiesene ltrinderjährige insgesant

darunter männliche Minderjährige

bis unter 2 Jahren

2 bis unter 5 Jahren

5 bis unter 1o Jahreri

d.arunter trännliche Minderjährige

10 bis unter 1l Jahren

d.arunter nännliche Minderjährige

1l bis unter 1J Jahren

darunter nännliche Minderjährige

Kinder aus vollständigen Fanilien
claru-nter männliche Minderjährige

Kind.er aus geschiedenen Ehen

darunter männliche Minderjährige

Kind.er alauernd. getrennt Lebender EIternl)
Nichtehel,iche Kinder

darunter männliche tr{inderjährige

VolI- und Ealbreisen

darunter urännliche tr[inderjährige

Evcngeliach

Katholisch

Sonetiger bzw. ohne Xonfession

AlzahI

/"

Anzahl

Anzahl

AnzahI

Anzahl

%

Anzah I
/.

Anzahl

y'"

AnzahI

/"

Attzahl

AnzahI

/"

Anzahl

/"

Anzahl

Anzahl

Anzahl

818

65,6

393

308

117

71,9

96

2

)
4

c

5

7

I
9

)

10

70,0

330

71 )

475

62,0

31

62,2

59

78,0
11

36,4

'14

85,7

37

78,4

2

10

nach dem Fanillen

tt

12

1'
14

1'
16

17

18

19

370

67,6

221

65,6

64

86

77

71,4

41

70,7

37

81,1

.4
10

50,0

4

50 ,0

27

85,2

11

72,7

4

2

2

5

40 ,0

66 ,7 85,7

3

3 7

nach der Rellgions

20

21

22

85

6

4

34

9

I

4

1

I

*) Am Tage der richterlichen Anordnung der Für-
sorgeerziehung. Wegen der entsprechenden Zahlen
für die Freiwilllge Erzlehungshilfe siehe S.40.

1) Einschl. der I(lnder aus durch Krlegsfol-
gen auseinandergerlssenen Fani1len.

Reli gions zugehörigke it

A1 tersgruppe

Fami I ienve rh äl tni s E inl:e i t Bunde sgebie t S ch I es wig-
Ho 1s te irr Hamburg
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der Jugendhilfe 1981
F ü rsorgeerz ieh u ng
überwiesene Mlnderiährige' )

Breaen

11

t0o,0

AIter

3

100,0

I
100,0

verhältnis

zugehörigkeit

Lf tI.
Nr.

36s

66,0

3

66,7

13s
80,0

227

57,7

71

62,0

2

50,0

3'7

56,8

32

68 ,8

39

56,4

t 00,0

12

24

3

49

71,4

90

54 ,4

12

75,0

5

t 00,0

't

57,I

9

66,7

2

10o,0

t00,0

21

57, t

10

50 ,0

11

6l,e

1

2

1

100 ,0

22

54 ,5

16

56,4

23

82,6

26

61 ,5

2

4

75,0

42

64 ,3

42

45,2

1

4

5

6

7

8

9

10

4

100,0

4

100,o

1

2

100,0

176

69,3

83

63,9

31

41

48,8
34

76,5

25

50 ,0

23

69,6

9

6

66,7
8

62,5

21

57,1

12

41r7

3

20

70,0

13

84,6

5

4

75,0
7

57. t

40

57, S

20

40 ,0
6

15

46,7
9

66.7

5

40,0

11

54,5
1

3

100,0
1

'11

'12

1'
14

15

16

't'l

18

19

3

4

5

2

828

58

4

I

2

140

164

61

45

17

9

24

21

4

20

21

22

Nordrhein-
Westfalen Eessen Rheinland-

PfaLz
Ba.tlen-

Württenberg Bayern Saarland 3er1in
(west)

-51 -
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Alt der Unterbringu)rg Einheit Iiunde s ge b ie t :j ch loswig-
IIo.l s te in llamlrurgL1',d

Itr.

Maßnatrmen
i4 Minderlährrge in

14.3 Unterbringung der Minder

lliedcr-
sachscrr

aa

2

Bestand an Minderjäihrigen
in Für'sorgeerziehung
am .11. Dezember 1981

Untergc braclite Minder',1 rihrigc
an J1. Itezenber 1981

darunter männf j ch,e Minderjährigo

davon in:
Erziehungsheinen insgesamt

darunter männl.i che Minderjährige

in Hei-men:

der öffentl,ichen Hand

der Träger der freien .Iugendhilfe 1 )

privater gewerblicher 1räger

Beobachtungs- und Auf l erti3i:einetr

sonstigen Helmen

Familien insgesamt 2)

darunter männliche Mlnderjährige

in:
eigener Familie 2)

fremd.er I'amilie 2)

sonstiger Unterbringung

Nicht untergebrachte Minderjährige
an ]1. Dezember 1!81

Von den untergebrachten Minderjährigen
an J 1 . De zember '1 981

sta,nden in einem:
Serufsausbildungsverhältnis otler in
ei,ner sonstigen beruflichen Sildung

darunter männliche Minclerjähri.ge

Arbeitsverhältnis
darunter männliche Mlnderjährige

Zus amnen

darunter männliche Minderjährige

Anzah 1

darunter männliche Irllriderjährige /.

2 693

69,6

2 552

70, 2

1 814

70,9

'1 90

72,6

307

78,5

299

78,6

1'7 4

8t,9

59,5

63,6

3

4 E"

/"

Anzah l

AnzahL

Ar: zah f

Anzah l

AnzahI

AnzahI

Anzahl

Anzahl

%

AnzahI

Anzahl

AnzahI

AnzahI

AnzahL

/"

Anzahl

70

Anzahl

/.

4'7 0

1 267

17

'I 9

82

s40

68,9

25

56,0

22

11

16

131

21

3

11

'16

64

12

35

75,0

185

73,0

36

58,3

1435

6

1

I

9

10

11

12

11

14

15

16

136

6

1

5

3

34

419

121

97

76,5

29

5

3

5

3

17

18

19

21

darunter männliche Minderjährige y'"

141

58 ,9 100,0

20

24

*) Wegen der entsprechenden Zahlen für die Frei-
willige Erziehungshilfe siehe S.{2.

365

103

68,0

468

72,0

1 ) Gem.

20

85,0
39

64, I

59

82

73,2
19

73,7

101

60,0

66,7

4

-52-
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50,0
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der Jugendhilfe 1981
F ürsorgeerziehung
Iährlgon ln FÜrsorgcorzlchung')

Bremen

22

86,4

20

85,0

16

87,5

3

13

2

t00,0

1 074

71,5

981

72,9

588

74,3

199

489

93

58, I

157

64,3

138

64, 5

83

63,9

11

38

63 ,2

19

6i,2

144

70,I

139

71,2

107

72,9

1

27

63 r 0

5

60.0

129

73,6

126

75r4

93

73,1

18

555

60,9

554

60,8

445

61r6

1

,00,0

42

66, 7

40

70,o

23

65,2

36

61,1

I,f d
Nr.

2

34

61 ,8

17

70r6

,
4

1

3

66, 7

9

49

216

72,2

21

66

5

1

2

22

77, S

7

409

29

1

7

92

56,5

27

44

12

21

83

3

5

't7

1

13

3

1

5

6

7

I

9

10

11

12

1'
15

73, j

6

100,0

1

t00.0

7

,00,0

6

66r7

2

50,0

4

50 ,0

6

11

4

I

1

2

171

45
19

24

3

4

30

I
5

55

37
9

'14

1'
16

13

2

2

1723

18

6 55 38 16

7i, e 68,4 66,8

15 - 2

66,7 - I 00,0

80 38 18

72,5 68,4 72,2

Berufsausbildungs- und Arbeits-

33

87,9

11

100,0

44

90,9

94

56.0

13

38,5

'l o7

62,6

19

20

21

22

21

24

100,0

100,0

2) Einschl.
stel Ien.

6 4

Saarlanil Berlln
(Iest )

Baden-
Iürttenberg BayeratNordrhein-

f,estfalen Heaaen Rheinland-
PfaIz

-53-
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Dauer der Erziehung
bzw. der Heimerziehung

Monate bzw. Jahre

Anzahl der beanspruchten Eeine

Einheit Bunde sgebie t S chle s wig-
EoI s te in IlamburgLfd.

Nr.

Ma ßnah men
l4 Minderjährige in

'14.4 Aus Fürsorgeerziehung endgültig entlassene Minderjährlge nach der Dauer

Niedcr-
sachsen

Entlassene Minderjährige insgesant

darunter männflche Minderjährige

AnzahI

AnzahI

/.

A:nzahl

/"

Anzah1

/.
AnzahL

AnzahI

Anzahl

1 279

66, t

119

63 ,0/.

34 209

64,7 75,6

nach der Dauer

o 1?

22,2 64,7

12 39

7 5 ,0 66, 7

5 55

60,0 76,4

4 63

4 31

nach der Dauer

-9
/ tt)

2 12

100,0 75,0

12 57

75,0 73,9

J 
'Z

4 54

4 17

-4

nach der Anzahl der

34 200

o4, / /1,5

1

4

5

6

7

I
9

10

11

1'

1)

14

15

16

17

18

19

ZU

21

über

über

über

über

über

188

59,6

255

30'l

66,1

329

144

62

21

52,4

26

61,5

42

59, 5

2l
3

6

17

16

56, 3

1Q

30

10

2

113

63,7

90

20

3

bis 1 Jahr

darunter männliche Minderjährige

1 bis 2 Jahre

darunter männliche Minder jälirlge
2 bis J Jahre

darunter männl,iche Minder jährige

I bis 5 Jahre

! b j-s 10 Jahre

1O Jahre

O Monate (keine Heimerzlehung)

bis 5 Monate

über 5 Monate bis 1 Jahr

darunter männliche Minderjährige

über lbis 2Jahre
darunter männliche Minderjährige

über 2bis JJahre
über )bis SJahre
über 5 bis 10 Jahre

über 10 Jahre

Von den entlassenen Mlnderjährj-gen
hatten Eeimerziehung

darunter männliche Minderjährige

davon beanspruchten:
1 Heln

2 Eeime

J Heime

{ und mehr Heine

AnzahI

Anzah 1

AnzahI

/,
Anzahl

/"

AnzahI

Anzahl

Ä-nz ah I
Anzahl

13

141

'1 16

66,1

311

65,0

Zt I

225

95

47

22

c7

Anzahl

Anzahl

Anzah 1

Arzahl

Anzah 1

1 206

67,3

838

262

68

38

149

43

4

4

y'"

24

z)

26

1l

)n

8

3

?

*) Wegen der entsprechenden zahlen
willige Erziehungshilfe siehe S

rur dle l'ref
44.

-54-



BayernNordrhein-
\{e s tf alen Hessen Rheinlancl-

Pfalz
Baden-

Württenberg SaarlanrI Berlin
(Ieest )

der Jugendhilfe 1981
F ü rsorgee rz ieh u ng
der Erziehung bzw. der Heimerzlehung und der Anzahl der beanspruchten Helme')

Bremcn
r,f d.
I{r.

10

90,0

d.er Erziehung

2

50,0

4

100,0

2

100,0

2

451

65,6

96

86

68,6

55

67 ,7

70

69

a) q

172

56, 4

60,0

22

36,4

38

63 ,2

34

25

28

2'7

27

63 ,0

26

80,867,7

JU

63,3

15

60,0

20

65,0

2U

't

4

10

18

18

55,6
19

68 ,4
15

6

3

72,9

9

77,8

10

80,0

21

'I 8

4

8

1

6

3

100,0
I

87,5
21

19

.4
8

63,0

4

50,0

5

60 ,0

7

57, 1

5

6

4

50,0
5

60,0
7

5

6

2

tr1

57,7

103

67,0

89

65,2

136

59

1a

12

75,0

11

54,5

17

58,8

14

5

6

'7

71,4

B

87,5

5

80,0

6

4

6

7

9

'to

11

12

11

14

1'
16

17

18

19

20

21

der Eeinerziehung

23

5l

38

60,5
t 2?

65, O

93

80

JA

9

2

4

7

85,7
13

53,8
16

14

5

4

20

14

7

57, 1

29

34,5
35

30

17

19

9

I
'I

1

100,0
4

100 , o

2

2

100,0
3

56,7
4

24

aa )

beanspruchten Eeine

22
10

90,0

428

66,8

63

69,8

152

54 ,6

8

2

306

88

23

1'1

51

16

10

9

44

14

1

2

47

11

8

3

98

40

9

5

10

14

2

1

15

6

3

2'

24

2'
26

-55-



Elrdgül t i g entlas sen.:
Minderjährige nit Heimerziehung

ins ge s amt

niänn-
Iich

weib-
I ich

männ-
lich

weib-
1i ch zusatnmen

Dauer der Heinerziehung
Monate bzw. Jahre

Anzahl /. Anzahl

Lfd
i,lr.

M aßnahmen
15 Aus Freiwilliger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung

nach der Dauer der Heimerziehung

1 Heim

zusammen

Fre iwi I Iige

/"

2 über 6 Monate bis 1 Jahr

J über 1 Jahr bis 2 JaLlTe

4 über 2 Jahre bis J Jahre

5 über ] Jahre bis 5 Jahre

6 über 5 .Iahre bis 1O Jahre

7 über 1O Jahre

1) über I Jahre bis 5 Jahre

14 über 5 Jahre bis 10 Jahre

bis 5 Monatc 314 267

382 268

742

168

453 120

69 26

81 60

77 39

202 109

185 85

166

71 18

24 23

581 too

573 100

95 1oo

141 100

116 100

311 100

271 100

95 100

289 234

2aE a)1

606 ,o)

570

505 167

234

a( 10

75 55

65 33

148 85

133 46

102 33

35 8

11 9

35 36,8

650 100

499 1 241 too

406 1 158 too

302 1 070 100

523 eo,o

558 ss,g

612 62,8

60 294 51,3

989 7e,7

210 840 72,5

I Zus am-uen

bis 5 Monate

10 tiber 5 Monate bis 1 Jahr

12 über 2 Jahre bis , Jahre

3 480 1 888 5 368 1oo 2 564 1 347 3 9'1 1 72,e

Fü.rs orge

9 130 e2,2

98 84,5

233 74,9

179 66r1

135 6o,o

43 4s,3

20 42,6

838 6s, s

11 über 1 Jahr bis 2 Jahre

59 225 t o0

15 über 1O Jahre 4'l too

394 1 206 1ooi0 Zusaomen 812

-56-

559 269



der Jugendhilfe 1981
endgültig entlassene Minderjährige mit Heimerziehung
und der Anzahl der beanspruchten Heime

Davon waren in

Erz iehungs ir i lie

24

37 3'7

104

134

190

140

2 Heinen

30 54

Nr
rfd

10

11

12

11

14

15

nänn-
Iich

-/irr zah 1

9,3

29 30,5

9 6,4

17 14,7

63 20,3

'12 26,6

64 28,4

25 26,3

12 2s,5

26 17

42 23

55 30

47 11

12 5

193 95

j,5

65 5,6

85 7,e

58 10, 1

11 17,9

288 5,4

0,7

1 0,9

12 3,9

14 5,2

15 6,7

17 17,9

I 17,0

bö 5, b

18 21

1 0,2

1 0,2

14 t, t

16 1,4

39 3,6

4't 7,2

14 14,7

126 2,3

1 0,7

3 t,o

6 2,2

11 4,e

10 10,5

7 14,9

38 3 ,2

2 0,5

14 11,4

91 195 1s,7

1 03 237 20, 5

84 274 25,6

40 'l 80 31,4

10 7

-57-

17 2 ,6

43 8

2

16

6 10

12

43

41

48

19

9

4

20

31

tb

32

11

73

2

2

53

4

8

9

3

4

,

6

7

I

21

650

erz iehrrng

393 1 043 1e,4

5 9

5

9 3

q

6

85 262 21,7

9

9

15 2

2 6

23

7

2

4

6

3

')

1 '17

5

11

] Heimen { uncl nehr Heimen

weib-
lich zusSmmen männ-

l-ich
we ib-
Iich zus amlnen nänn-

lich
we ib-
1i ch zusammen

/. Anzahl /" Anzahl IL

45 21 16

o



S chleswig-
Holstein Hamburg

Bestand an jungen Vo11jährigen
Zu- uld Abgang

Dauer der trlaßnahne

Untergebrachte junge VolIjährige

Einheit Bundesgebiet

1

2

4

Lfd
Nr.

9

10

11

12

1 545r

1 420
7) 7

2'72

79,0

209
77,0

Maßnah m en
16 Maßnahmen für

Nieder-
sachsen

18

88,9

20
60 ,0

Sestand am 1. Januar "1981

darwrter nänn1j.che junge VolI jährige

Zugang, im Berichtsjahr
da:'unter männliche junge VolIjährige

davon j.nfolge:
schul,ischer Bildung
beruflicher Bildung einschl.
Berufsvorbere itung

Abgang im Berichtsjahr
darunter männliche junge VolJ-jährige

darunter infolge:
Abschfuß der Maßnahme

vorzeitigen Abbruchs cler Maßnahme

Bestand. am )1. Dezenber 1981
darunter männl-iche jungc VoIljähri,ge

Beendete Maßnahmen nach d.er Dauer
d.er [aßnahne

bis 1 Jahr
darunter mänrlliche junge VolIjährige

überlbis2Jahre
darunter männliche junge VolIjährige

über2bj-slJahre
darunter männliche junge Volljährige

Untergebrachte junge VoI1jährige
an )1. Dezember 1981

darunter männliche junge VolIjährige
davon ir:
Erzrehungshcimen ins ge samt

darunter rnännliche Junge VoLljäirrige
in Eeinen:
der öffentlichen Hand

der Träger der frej,en Jugen<ihilfe 1 )

privater gewerblicher Träger
sonstigen He'imen

Familien insgesamt 2)
in:
eigener Familie 2l
fremder Pamilie 2l

sonstiger Unterbringung

Von den untergebrachten jungen VoIIjährigen
aa )1 . Dezember 'l ! 81

standen in einem
Beruf sausbilCungsverhä1tnis oder j.n
einer sonstigen beruflichen Bildung

darunter männliche junge VolIjährige

AlzahI
/"

AnzahI
/,

AnzahI

AnzahI

Anzahl
/"

An zah I
Arrzahl

AnzahI
/.

Anzahl
/.

Anzahl
%

Anzahl
/"

AnzahI

Anzahl

Anzahl
Anzahl
Anzahl
AnzahI
AnzahL

Anzahl
Anzahl
AnzahI

Anzahl

87,5

28
89,3

5

6

240

1 605
76 ,4

1 126
81,0

25

1a

90,6

3

9

15
1

2

15
80,0

281
78,3

6

10
2

,l

26

183

200
78,0

107
79

281
78,3

7

B

1 180

1 360
75,9

14

23
69,6

1'
14

15

16

17
'1 I

839
46'7

1 505
76 ,4

16

14

28
85,7

13

5

15
80,0

663
69 ,8

455
81,1

242
85,5

18
88 ,9

9

88,9
5

100,0

13

53,8
1

85,7
3

100 ,0

84
70,2

'79

82,3
37

86,5

19

20

21

28
85,77

%

26

88,5
14

78,6
139

86, 7

2)
24

25

26

28
29

,o

52
161

137

175
8.17

'74

129
21 3

9

112
18
17

47

1

2

26
21

78

215
79,1/"

1 232 28
78,7 85,7

1) Gem. § 5 Abs. 4 Jl{G

7'

*) Cem.§ lJa JWG, die sich an vorausgegangene Frei-
willige Erziehungshilfe bzw. Fürsorgeerzie-
hung anschließen.

-58-
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der Jugendhilfe 1981
junge Volljährige.)

Srcncn

^

362

402
70,1

92

1 8'l
67,4

102

66
87,9

415
71,8

21 0

76,3

39

141

168
76,2

109
51

217
74,7

82 ,2

46

241 r
80,1

178
77,5

22

246
80,9

200
82 ,0

229r
80 ,8

225
70,2

21

204

246
72,8

208
78,8

153

27
88,9

20
80,0

3

17

32
81,3

21

10

t5
93,3

6

22

28
60,7

2A

57,1

14

92,9

13

28
57,1

Lfd

10

14

6

29

Nr

35

74,3

14

71,4

199
80,9

166
69,4

102
7g,1

'I 10

76 ,4

28
53,5

28

64,3

1

2

1

4

5

6

7

B

)7

24
2'
26

27

28
)o
)o

18

10

20
75,0

310

349

92

89
76 ,4

156

173
76 ,3

203
146

415
71,8

)Z

123
78,0

107
59

246
80,9

186
49

208
78,8

11

16

28
57,1

9

'I 1

12

1

71,4

70,0
J

100 ,0

100
74 ,0

49
73,5

19
94 ,7

40

27
66 ,7

22
86 ,4

68
69,1

67

AQ

84 ,2

119
62 ,2

86
86,0

41

75,6

15

66 ,7

92,.3
4

100,0

18
61,1

6

66,7
4

50,0

1'
14

15

16

17

18

29 217
74,7

123
78,0

94

81,9
191

80,1
14

o, o

21

22

'l 5
q? ?

4

10

15
93,3

19

20

)1
7a

2

22

5

51

219

54
80

8

4

2

11

4

7

31

85

19
35
47

35
156

9

14

14

6

173
12

4

6

10

77

5

7

l3
11

5o

9

9

1e
72,2

319
//r!

172
76,7

o2

80,7

18

189
83,1

2) Einschl. Berufsausbildungs- und Arbeits-
stel l-en.

llo rd rhe in-
We s tfalen Hesseu FheinLand-

Pf alz
Baden-

WürttemberB Bayern Saarland BerL in
(west)
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Nie der-
s achsen

Schlesrig-
Holstein HamburgBunde s ge bi e t

% MiIl. DM /. MiIl. DM /. Mi.1I. nM % MilT.DM

Ausgabcnl )/ Eir-rt r.r,

MiTI..DM

Aufwand für die
17 Gesamt

BremenLfd.
Nr.

Ausgaben

Jugendhilfe außerhalb
von Einrichtungen

Jugendhilüc 1n
Einrichtungen

Zus mnnen

Zuschüsse an Träger der
freien Jugendhilfe 2)

z\
Ausgaben insgesamt'/

dagegen 1980
197 9

582,7

3 340,3

3 923,0

10,3

58,8

69,1

30,9

100

100
100

31 ,3

129,0

160,3

35,0

82,1

205 ,5

222 ,7

300 ,7

284 ,6
263 ,6

68,3

74,1

100

100
100

11 ,6

103,7

115,3

12,2

127,5

124 ,4
1 1'7 ,7

81,4

90,4

100

r o0

100

16,0 1'7,3 s,7 62,2 11,8

2 302,5 57,2

364,7 68,e)
4

1 755,1 17,9 78,0

4,2 1,4

3,2 1,1

164,3 3 t ,1

14,4 2,7

12,5 2,4

5

6

5 679 ,l
5 312,9
4 '759,4

543,4

506 ,2
499,5

5 136,3

4 806 ,8
4 259,9

195,2

181,5
'l 51,8

100

100
100

529,0

478,4
417 ,4

100

100
1007

I

Eimahmen

JugendhJ-If e außerhalb
von Einrichtungen

darunte r
Kostenbeiträge unC über-
geleitete Ansprüche

Jugendhilfe in
Einrichtungen

darunter
Kostenbeiträge und über-
geleitete Ansprüche

.4).!.;l-nnahmen l-nsge samt

dagegen 1! 80
19 79

133,1 2,3 6,6 3,4

106 ,2 1 ,9 5,1 2 ,9

255,6 4,5 8,5 4,4

aOrE

1,5 1,2

5,8 4,5

10

11

399,0 7,0 17,3 8,e 12,6 4,2 39,.2 7,4 14,1 11,1

9,5 3,1 22,2 4,2

1'
14

9,6

10,5

24 ,0

23 ,9
20 ,4

1'7,1

14,4
22,6

10,2

9,8
10,6

16,0

13,3
13,912,6

57,2

69,8

5,7
5,t
8,6

53,7
47,O
44,1

263,3

311 ,1

49,8

58,8

89,6

99 ,3

12 ,6

10,7
11,8

70,3

aa q

87,4

89,3
88,2

Reine Ausgeben

15 Jugendhilfe außerhalb
von Einri.chtungen

16 Jugendhilfe in
Einrichtungen

17 Zus am-men

18 Zuschüsse an Träger der
freien Jugend.hilfe 2)

19 Rej-ne Ausga.b", ir"ge""rtJ)
20 dagegen 19 80
21 19'7 9

449 ,7

2 941 ,2

3 390,9

1 745,4

13,0

192,8

205,9

77,8

7,9 24,7 12,6

51,8 111,7

136 ,4

64.1

68,5

4,3 47,7 9,0 9 ,1 7,6

\a 7

30,7 34,9 17,9 25,9 164,2 31,0 12,2 9,6

90,4

90,5
89 ,5

171,2

15'7,6
141 ,4

87,7

86 ,8
87,4

94,3

94 ,9
91,4

89 ,8
90,2
89 ,4

111,5

1',I 1,1
103,8

283,7

270,2
241,0

475,3

431 ,4
373,3

1 ) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden
sowie ohne Aufwendungen für Investitionen.

2)Gem.§5Abs.4Jwc.
3) Einschl. der Förderung privater gewerb-

licher Träger.
4) Ohne Zuweisungen des Bundes.
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Jugendhilfe 1981
übersicht

Nordrh e in-
We s tfalen

Ml11 . DM

Lfd.
Iir .

168,0 8,8 66,2 13,4 30,2 8,1 67,8

31 1 ,5

379,3

296 ,9

10,0 44 ,8

248,1

292,9

75,9

12,1 712

46,5

53,5

22,9

22,3

21 ,5
19,3

9,4 76,4 12,3

1 017,8

1 185,8

53,0

51,8

34O ,7

406,9

69,2

82,6

190,4

220,6

37 1,2

333,9
300,7

24,9

24 ,0
22 ,6

1'72 ,6
195,7

51,3

59 ,4

46,1

56, 1

67,3

79 ,4

20 ,6

60,7

70,1

)o o

100

100
100

444,6

521,o

65,2

4O7,9

473,2

101,9

71,4

83,6

7,9
7,9

10,5

65,s
76 ,0

16,4

733,3 38,2 85,7 17,4 150,7 40,6 4i,9 101,9 16,4

7,7

2

,

4

I

9

12

1'
14

10

11

1 919 ,1

1 836,0
1 51 8,8

100

100
100

100

100
100

368,7

353,5
332,0

76,5

67 ,6
63,2

622,9

571 ,4
534,8

100

100
100

7,6

492,6

464 ,8
42O ,2

62 ,3

69 r3
50,6

294,0

344 ,8

6,7
aa

676,2

606,9
529 ,4

68,6

57 ,8
60,6

48,6

263,6

312 ,2

295,5

16,6

13,8
15,6

29,2

31,8
30,6

100

100
100

100

100
100

100

100
100

5

6

7

38,1 2,0 15,4 3,1 7,1 1,9 19,2 2,8 13,0 3,5 2,1 2,7 11,2 1,8

30,1 1,b 11,1 2,3 5,6 1,5 15,4 2,j 11,3 3,1 1,0 1,2 8,9 1,4

98,2 5,1 46,7 9,s 17,8 4,8 47,9 7,1 49,3 13,1 20,1 25,3 36,7 s,9

69,8 3,6 30,9 6,3 13,9 3,7 30,9 4,6 35,3 9,8 4,2 5,4 23,7 3,8

145,3

139 ,5
141 ,6

14,9
14,4

10,1

o<
11,4

61,3

50,3
51 ,9

47,8

45 12

42 ,1

7,6
8,7

47,9

54,7

71

46,5

52 ,7

7,2

i9,0
46,2

43,7

10,3

59,7

70,0

17,4

87,3

85,1
45,6

129,9

919,7

049,5

'124,3

773,8

696,5
477,2

31,8

199,7

231 ,5

75 ,9

3O7,4

313 ,2
280 ,1

8,6

54,2

62 ,I

20,6

83,4

86,2
84 ,4

5 r'l

26 ,4

31 ,5

22,7

54,2

45 ,1
43,9

6,7

34,5

41,2

29 ,7

70,8

68,2
69,4

6,8 50 ,7 23,1 6,2 15

16

't7

1B37,7 85,5 150,6 40,6

607,6

549 ,1
468,8

89,9

90,5
88,6

430 ,3

395,5
359,6

346,3

309,9
278,1

93,3

92 ,8
92,5

575,1

526,1
492 ,7

92,j
92,1
92,1

Hessen BayernRhe inland-
Pfalz

Baden-
Württenberg Saarland BerIin

(wes t )

/" MilI. Dirl y'" MiI1. DM % I[111. D[t /" MiIl. DM /. Mi1I. DM /" Mil1. DM /"

92,4

92,4
91,3

-61 -
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Aufwand für die
18 Jugendhilfe außerhalb

Ausgaben

Lfd.
Nr'.

0,1

0,1

0,4

0,1

4,3

0,2

0,6

0,4

6,7

4,6

1,6

0,4

0,4

4,2

143

I

487

205

1 272

600

81

36

350

1 870

46

140

49

17

33

5 055

0,5

0,0

1,6

0,7

4,1

1,9

0,3

0,1

1,1

6,0

0,1

0,4

0,2

0,1

0,1

16,2

38

106

AE

33

I

0'12

15

'I 39

214

820

563

142

722

273

346

616

'717

'l 93

963

682

0,1

0,2

0,0

0,1

0,0

6,5

0,0

0,2

0,j

4,5

4,1

3,4

0,6

1,0

Bremen

68

%

Hi,'.fe für Mutter und Kind.
vcr und nach der Geburt

liiLfe durciL Familienpflege

Erzieherische Setreuung von
Säuglingen, Kindern und
Jugendlichen im Rahmen
der Gesundheitshilfe

Jugendberufshi Ife

Vormunds chaf t s we sen

Erzlehungsbe is tands chaft

Jugendge ri ch tshi lfe

Seratung j.n Fragen der Ehe,
lamilie rrnd Jugend

Adoptionswe s en

Jugends chut z

Fortbildung auf dem Gebiet
der Jugendhilfe

Erho lungspf 1 ege

Fre i ze i thi l-f e

Internatlonale Jugend-
begegnung

Außerschulische Bi1du.-

Freiwillige Erziehungshilf e

Ftirs orge erziehung

Hit-fe nach § 75r ;wc 1 )

Sonstige Ausgaben

Zusammen

dagegen 1! 80

197 9

9 687

402 196

1 035 3,3

19 833 63,4

70 0,1

13 911 so,6 45 274 72,s 11 034 es,32

,
69 ,0

4

5

6

7

B

9

10

11

12

1'

14

15

tb

17

18

19

20

21

I

2

24

1

3

2

38

26

9

9

12

2

2

24

380

697

120

465

53

18

4

0,

8,

0,

4

2

2

)

a

62

60

49

165

82

78

1,4

742

357

521

440

773

784

286

481

106

939

904

751

231

183

144

525

566

6 0,1

3 o,o492 2,s

0 6

2 2

0

7

3

1

84 0,7

c

0

7

115 0,7 53 0,5

582 717 too 31 261 too 17 253 too 100 11 574 too

549 795

88 421

30 618

26 501

12 801

13 259

100

100

100

100

loo 10 151

100 13 212

*) Ohne allgemej-ne Verwaltungskosten iler Jugendbehördensowie ohne Aufwendungen für fnvestitionen.

Bunde s gebie t S chl e sw j.g-
Hols tein Hamburg Ni eder-

sach senHilfe art
1OO0 DLI y'" 1000 DM rt 1000 DM y'" 1000 DM /. 1000 DM

-62-

100

100

1 ) Baden-Württemberg: Teilergebnis.

100

100



Jugendhilfe 1981
von Einrichtungen
nach Hllfearten.)

Nordrh e in-
X/e s tf aL en

1000 DM

694 0,4

104 197 62,o

743 1,1

39 155 5e,2

2 575 8,5

19 822 6s,7

2 349 3's

51 447 75,e

2 058 4,6

31 632 70,6

1 0,0

4 993 6s,6

160 0,2

60 898 7e,7

rfd

7

5

1

1

19

9

3

a

1

6

167

161

149

150

529

203

236

497

382

263

8'75

028

423

717

458

278

839

921

847

417

954

169

566

4,5

0,1

0,1

0,3

0,2

1l

425

413

35

767

IJ

865

311

155

203

122

902

575

376

593

262

473

778

164

138

829

0,6

0,6

0,1

0,0

8,9

0,s

0,2

0,3

4,7

4,4

0,9

5,4

0,4

0,7

8,7

100

100

100

15

21

23

6.

0,0

o,1

0

3

2

67

16

62

9

11

7 3'7

14

193

173

085

365

480

184

117

259

58

276

796

654

754

0,1

0,0

0,1

0,0

0,0

1,6

0,0

0,4

0,4

6,9

5,3

3,3

0,4

2,5

0,6

0,1

100

100

100

49

2

140

0,7

0,0

1,9

1

4

5

6

7

o

9

10

11

12

11

14

15

16

17

'18

19

20

21

22

0 47

82

91

26

I

2 726

5

235

223

2 161

2 029

196

2 140

567

65

67

3 334

67 799

63 365

53 536

0,1

0,1

0,1

0,0

0,0

4,0

0,0

0,3

0,3

3,2 3

3,0 2

0,3 1

0,8 1

0,1

0,1

4,9 1

1oo 44

1oo 46

1oo 43

245

57

15

25

292

697

5

198

1't

10

1

424

7 172

6 676

6 212

66 o,

736 1,

31 o,

2 880 i,
'l 8 o,

144 o,

78 0,

6 720 8,

955 1,

0

0

1

0

0

I

0

2

5

3

2

1

3

5

66

63

56

1 606

2

148

58

502

3 108

393

380

' 389

32

97

975

30 153

28 880

22 280

0

0

0

5

0

0

3,4

I

11,6

0,6

5,8

0 0 3

4,1

0,1

0,1

2,8

0,2

,q

0,3

1,6

0,3

0,4

0,7

,7

1,3

,7

0,1

j

3,2

I

10,3 39

0,s

1,4

0,5

3,8

too

100

loo

0 0,0

(q

100

172

266

208

213

331

520

6s 380

s3 s89

100 1oo 76 397 loo

Eessen Rleinland-
Pfalz

Baden-
IIürt temberg Bayern Saarland Berl in

(west)

/" .1000 
DM % 1000 DM /" 1000 tM /" 1000 DM /. 1000 DM /. '1o00 DM /"

100

100

-63_

ioo

100

100



Aufwand für die
19 Jugendhilfe

Ausgaben

Bremen

y'"

Nr.

Hilfe für Mutter und Kind
vor und nach aler Geburt

2 Hil,fe durch Heinpflege

J Kindertagesstätte

Erzieherische Betreuung von
Säuglingen, Kindern una
Jugendlichen j.m Ra.hmen
rler Gesundheitshilfe

5 Jugenclberufshi-Ife

Beratung in Fragen der Ehe,
Familie und Jugend.

Jugendschutz

Fortbilduag auf den Gebiet
der Jugenrlhilfe

! Erholungspflege

1 0 Freizeithilfe

11 Internationale Jugend-
begegnung

12 AußerschuLischeBilctung

1, Freiwillige Erziehungshilfe

14 Fürs orgeerz iehung

Hitfe nech § 75" ,rve 1 )

Sonstj.ge Ausgaben

Zueanmen

1'

16

17

18 clagegen 1180

197 919

1 409 271 42,2 54 399 42,2 46 235 22,5 142 352 47,1 26 4g3 2s,5

1 002 078 30,o 2g 143 21,8131 363 63,s 51 365 17,0 47 220 45,s

5 584 0,2

42 039 1,3

2 409 0,1

255 0,1

33 o, o

'I 5 0,0 197 0,1

567 0,4 851 0,4

45 o, o

131 0,0 1 463 1,4

154 0,1

181 0,1 2 433 2,j

4

6 165 0,2

13 213 o,4 2 386 l,e 2 4OO 1,2

5
901 0,7 600 0,3 5 937 2,0 1 583 1,5

7

8

67 o,o

125 o, o

6 o,o

I 0,03 088 0,1

46 961 1 ,4 5 133 1,7 3 043 2,s

565 0,2

130 894 3,e 9 447 7,3 6 328 3,1 14 872 4,e 6 231 6,0

885 o, 3

85 739 2,6 8 385 6,5 1 659 o,a 12 032 4,o

44 982 1,3 1 500 1,2 686 0,3 7 587 2,5

9 608 o,3 300 o ,2

16 882 o, s

2 669 0,1

184 572 1 oo

938 591 .100

283 o, 3

518 678 15,s 22 515 17,5 13 271 6,s 59 234 1e,6 13 153 12,7

821 0,8

979 0, e

357 0,3 1 628 0,8 1 891 0,6

3 340 261 t)o 128 994 too 2O5 473 loo 302 5t 4 loo 103 707 jao

120 114

110 321

100 194 927

100 188 541

286 935

262 119

100 7'l 9

92 506

100

100

100

100

I) Ohne allgeneine Verwaltungskosten der Jugend.-
behörden sowie ohne Aufwendungen filr In-vestitionen.

Bundesgebiet SchIe swig-
Hols te in Hanburg Nieder-

gachsenHil,f eart

1000 DI\[ fi 1000 D![ fi 1000 DM fi 1000 Dt{ rt 1000 DM

-64-

1 ) Baden-württemberg: Teilörgebnis.

100

100



Jugendhilfe 1981
in Einrichtungen
nach Hllfearten.)

!lordrhe in-
Wes tf al"en

1000 DM

148 o

1 61 1 0,2

4 973 0,5

1 508 0,1

1 589 0.2

778 0,2

994 0,3

13 o,o

63 0, o

100

100

100

6 0,0

0,0

911 0,3

12 0, o

395 0, 1

418 0,1

5 o,o

265 o, 1 102 0, o

1 016 0,2

199 o, o

450 783 44,3 108 123 31,2 58 938 31,0 178 G33 52,3 1o2 B4g 41,5 32 535 70,o 207 g4o 46,8

247 073 24,3 122 926 36,1 78 637 41,3 59 265 le,o 33 247 13,4 5 187 11,2 1g7 650 44,s

2

)

20

676

571

50

70

085

899

39

854

741

006

946

851

401

0,4

13

272

9s4

289

3

067

8s4

58

37

124

648

817

s80

078

0,0 4

1 424 o,i 2 029 0,6

23 272 2 ,3 2 806 0,8

0,1 5

61

z

3

33

5

3

190

0,8 4 217 1,4

0,0

0,1

0,7

0,0

0,4

0,2

!,o

5,0

0,4

0,2

I

o

10

11

12

11

14

15

16

18

o,0

0,0

1,1

2,0

0,0

6 643 2,1

7 687 2,5

24 0,

10 o,

120 o,

468 1,

1 0,

0 1 008

3 6904

0 22 304

0 1 594

- 873

7

9 081 o,e g 466 2,g

47 139 4,6 10 GG5 3,1

3

1

87

11

5

248

892

808

143

42 996

40 258

o 213 0,1

3 686 0,4 1 267 0,4

172 433 16,s 65 739 ls,3

36 251 3,6 4 861 1,4

12 662 1,3 7 305 2,1

3 927 0,4 3 468 1 ,0

0,s 1 413 0,s

17,7 43 404 13,9

2,6 3 710 1,2

2,1 3 221 1,0

0,4 1 565 0,s

0,0

35,1 6 262 13,s 1

1,9

800 0,4

474 0,1

27 1 0,12,3

0,2 0,3 2 473 0,6

1 017 821 1o0 340 '7 17 311 499 1oo100

100

100

100

100

100

100

100

46 451 1oo 444 606 100 17

976 822

882 840

329 489

298 028

174 765

158 075

301 001

287 41 4

250 203

222 77 4

406 582

395 714

He s sen Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württemberg Bayern Saarland BerIin

(west)

/" 1000 DM /" 1000 Dlt /" 1000 )M % 1000 DM /, %looo DMI 1000 DM /.

100

100
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Sundes gebie t S chle sw j,g-
Ho 1s tein Hamburg Nieder-

sachsenHilfeart
1000 DM y'" 1000 DM /" 1000 DM y'" 1000 nM /" 1000 DM

Aufwand für die
2O Zuschüsse an Träger

Ausgaben

Lfd.
Nr.

4

478

30

3 524

322

159

172

3 s04

s 301

358

1 149

1 107

0,0

0,1

10,1

0,9

0,5

0,5

10,0

15 ,2

1,0

4,6

100

100

100

1)

408 0,5 0,2

0,2

3,0

3,4

1,3

4,9 1

3,1 4

Bremen

12 181

13 501

11 944

/"

Hilfe für Mutter und Kind
vor und nach der Geburt

2 Hilfe durch FamiLienpflege

Hilfe durch Heimpflege

Ki-ndertagesstätte

Erzieherj-sche Betreuung von
Säuglingen, Kind.ern und.
Jugendlichen im Rahmen
d.er Gesundheitshilfe

30 088 1,7

1 632 0,1

200 556 11,4

888 569 50,6 1'74

5

17 o, o

0 0,c 36 225 46,4

30 488 le,r229 4e,3

886 0,5

52 0,0

122 852 74 , B 3 24O 26,6

33 0 , o

1 555 12,8

2 0,0

6

I

I

9

10

11

tz

11

14

15

16

17

18

19

Jugendberuf shJ.lf e

Vormunds chaftswesen

Erzi ehungsbe is tand s chaft

Jugendgerich tehi 1fe

Beratung in Fragen d.er Ehe,
tr'miIie und Jugend.

Adop tionswe s en

Jugends chut z

Fortbild.ung auf den Gebiet
der Jugendhilfe

Erholungspflege

tr're i ze i thi If e

Internationale Jugend-
begegnung

Außerschulis che Bil durrg

Sonstige Ausgaben

31

2

1

a

136

1

7

5

105

118

10

90

42

919 o,

033 1,

131 0,

676 0,

318 0,

276 7,

183 o,

4'70 0,

395 o,

143 6,

907 6,

649 o,

858 5,

978 2,

2 625 3,4

5 762 7,4

81 o,l

2 09O 2,7

3'7 5

381

4 993

5 534

2 100

I 113

5 057

3

291

146

47

173

890

I

4

I

3

280 0,4 8 315 5,1 110 o,e

0,0

2,4

1,2

0,4

9,6

40, 1

725 6, o

4

0

I

6

2

Führungs- und Leitungs-
aufgaben,
Zenlrafe' fOrd"rr.rrg 1 ) 78 898 4,5 1 602 47 0,1 5 553 3,4

20 Zusammen

d.agegen -1lgQ

191 9

1 756 676

1 578 546

1 332 405

34 956

30 794

24 932

78 006

76 852

61 805

100 164 256

100 130 459

100 105 565

21

+) Ohne allgemeine Verwaltungskosten d.er Jugend.behörtien
sowie ohne Aufwendungen für Iltvestitionen. Förderunq der freien Jug.endwohlfahrts-

pflege.

100

100

100

100

100

100

100

100

100

-66_
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Jugendhilfe 1981
der freien Jugendhilfe
nach Hllfeanen.)

Nordrhe in-
Westfalen

1000 DM

21 264 2,e

1 298 0,2

4 032 0,5

385 426 s2,6

1,1 d
Nr

334 0,4

38 955 45,s 127 814

0,1 5 034 1,7

- 89 o,o

- 152 690 51,4

84,8 62 553 21,1

3,0 42 0,2

0,3 16 0,1

0,1 '7 149 7,

e,1 16 994 74,4 76 129 74,

453 0,5 2 249

228

'73

6 889

144

2

,

4

399

18 608

875

660

1 836

74 4'76

850

1 643

3 385

67 436

56 529

2 460

44 431

7 645

105

230

1 967

10 517

231

7 404

5 158

1 650

312

3 302

3 767

280

3 226

3 524

25

1 813

931

378

365

18 430

4

1 058

4'13

6 357

7 483

493

6 561

7 267

0,s 1 932

5,2 1 886

0,1 4 259

5,1 2 853

6,6 1 791

0 113 0,

865 1,

3 0,

1 0,

269 0,

14 0,

39 0,

348

5 525

19

120

0

9 761

6

2 056

425

12 621

20 785

321

12 683

5 033

2 399 2,

283 o,

1,9

0

2

1,1

0,2

))
)<

0,2

2,1

0,6

100

100

100

0,1

0,0

0,0

0,0

3,3

0,0

0,7

0,1

4,3

7,0

0,1

4,3

1,7

2,3

100

100

100

0,0 5

6

7

B

9

10

11

12

1'

14

15

16

17

'lB

2,5

0,1

0,1

0,3

0,2

0,5

q)

7,7

0,3

6,1

0

00

0

,)
0,5

0,5

0,0

24,3 927

1

5

12

114

196

17

173

507

3

10,2 11 888 1i,e 5 469 3,6

0,1

88 o, 1

0,1

0,3

2,3

0,3

8,6

6,0

7 392 8,6

85 703 1oo

4,1 3 095 3

0

0

0

0

1,4

0,6

8,4

0

9

9,9 1

0,7

8,7 1

9,6 1

4

2

1,0

40 087

'7 33 342

697 942

s86 373

?2 176

65 33',|

838

150 660

130 204

120 316

6 86s

296 936

242 569

188 449

14 773

75 851

66 681

65 447

le, s 850

100 22 854

100 17 954

100 16 753

1 00101 931

100 99 414

100 85 489

100

100

100

3,7 155 0 19

10 20

21

oa

10

Hess en Rheinland-
Pf aLz

Baden-
I[ürt temberg Bayern SaarLand Berlin

(wes t )

/" 1000 DM % 1000 DM y'" 1 000 DM /" 1000 DM % 1000 DM % 't 000 DM /"
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Sundesgebiet Schleswig-
Ho1 s tein Hamburg Nieder-

sachsenHilfeart
1000 nM fi 1000 DM /" 1000 DM y'" 1000 DM rt 1000 Drl

Lfd
Nr.

Aufwand für die
21 Gesamt

Ausgaben

Bremen

/"

Hilfe für Mutter und Kind
vor und nach aler Geburt

2 Hilfe alurch Fanilienpflege

Hilfe durch Heimpflege

Kindertage s s tätte
Erzieherische Betreuung von
Säuglingen, Kindern und
Jugendlichen im Rahmen
der Gesundheitshilfe

,

4

5

45 359

403 828

609 827

890 647

7 826

52 602

2 652

4 116

3 092

203 099

2 468

13 360

10 589

191 042

276 705

23 069

109 697

530 86 1

87 884

47 507

84 533

0,8

7l

28,3

0,1

1 463

11 034

26 483

50 461

1,1

8,7

20,8

39,6

1 053 0,s

19 833 10,2

54 399 27,e

45 372 23,2

255 0,1

13 911 4,6

82 460 27,4

161 851 53,8

1 088 0,2

45 274 s,6

142 404 26,e

1'74 217 32,e

6

7

I

9

10

11

1'

14

15

16

17

18

19

20

21

2)

24

Juge nclberuf s h i 1fe

Vormrmds chaf tswesen

Er z iehungs be is tands chaft

Jugendgerichtshilfe

Beratung in Fragen der Ehe,
Fanilie und Jugend

Adopt i onswe sen

Jugendschutz

Fortbild.ung auf d.em Gebiet
der Jugendhilfe

Erholungspflege

Fre i ze i thi 1fe

fnternationale Jugencl-
begegnung

Außers chulische Bildung

Freiwillige Erziehungshilf e

Fürs orgeerz iehung

Eilfe nach § T5a .lwo I )

Sonstige Ausgaben 2 )

Führungs- und Leitunge-
aufgaben, r,ZenIrale Förde=rng J )

ZusaDmen

rlagegen 1! gg

1979

0,0

0,9 ),5

0,0

0,5

0,1

)o

0,5

0,1

0,1

2,3

8,5

0,2

0,8

11,6

4,3

0,8

2 529

11

966

235

5 697

921

2'7 3

224

4 420

16 518

449

1 589

22 564

I 402

1 533

6 519

900 o,

197 o,

856 1,

187 4,

201 0,

555 1,

324 4,

676 0,

685 o,

745 o,

120 0, I

12 947 2,4

22 970 4 ,3

4 80'7 o,e

9 120 1,8

61 5O'l it,6

12 378 2,3

8 203 1,6

7 664 1,4

10

79

3 418

6 377

212

1 538

13 231

821

979

4 943

6 0,0

0,0

0,1

2,7

5,0

0,2

t)

10,4

0,6

0,8

3,9

0,6

100

100

100

226 o,

287 o,

27 0,

33 o,

I o,

18 325 3,

15 0,

581 o,

2 400 0,8

881 0,3

o

.r 3 988 3,1

0

0,1 o

0 0

J

0

0

0

6

0

s 1 693 1,3

2 J

0 2

3,4

4,9

3

12

3

13

1

1

3

J

0,4

1,9

9,3

0,8

1

2

4

6

6

Ohne all
sowie o:

78 898 1,4 1 602

679 660 100 195 211

312 946 1oo 181 525
759 421 1oo 161 755

0,8 47 o,0 5 563 1,1 725

100 300 732 1oo 528 963 loo .t27 462

100 284 580 1oo 478 357 1oo 124 371
100 263 605 1oo 4't7 367 loo 117 662

1) Baden-lJürtteEberg: Teilergebnisne rwaltungskosten der Jugendbehörden
hne Aufwe ndungen für Investitionen
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Jugendhilfe 1981
aufwand')
nach Hilfearten

Nordrh e in -
We s tfalen

1000 nM

23 628 1,2

105 495 5,5

454 815 23,7

632 499 33,0

1 974 0,4

39 155 7,e

1O8 458 22,0

161 880 32,e

Lfd

2 726 0,7 I 294 1 ,2

19 822 5,3 51 536 7,6

58 938 15,e 331 324 4e,0

206 451 55,6 121 819 18,0

4 5'72 1,2 43 0,1

31 860 8,6 5 009 6,5

102 922 27,9 32 535 12,5

40 136 10,9 22 182 2e,o

263 o,o

60 898 e,8

215 088 34,

273 779 43,

2

,

4

5

27

1

2

103

1

5

6

95

113

6

50

175

37

13

17

0,3

1,4

0,1

0,0

0,1

5,4

0,1

0,3

0,3

5,0

5,9

0,3

2,6

1,9

0,7

0,9

0,7

0,0

0,2

0,0

0,1

0,1

0,1

3,0

4,9

0,2

2,0

36

966

37

45

0,0

0,3

0,0

0,0

0,0

0,5

0,1

1,6

)o

0,2

t)

9,2

I ,4.

1,1

1,4

0,1

0,9

0,0

0,0

0,0

)q

0,0

0,4

0,1

4,5

0,1

6,5

0,6

0,5

1,0

100

100
100

2

20

1

12

11

2

6

88

11

5

9

14

368

105

101

993

386

375

121

18

540

550

509

703

031

782

241

907

87s

123

7?3

725

0,0

0,6

0,3

0,1

0,1

5,5

0,0

0,4

0,2

3,4

7a

0,6

1,8

2i,9

3,2

1,6

414

349

'7 36

31

173

18

144

085

555

145

026

992

009

688

602

784

0,5

0,1

0,1

0,0

1,0

0,0

0,0

0,2

2,5

4,0

0,6

0,5

0,1

0,1

0,8

5

6

7

I

9

10

11

12

11

14

15

16

17

18

19

20

ZI

521

5bt

077

897

333

129

113

026

003

940

385

066

39s

273

172

710

997

1 532

3 306

38

767

100

20 5s8

311

275

496

14 555

24 084

1 018

10 047

8 647

)

1 859

440

5 890

10 7'7 4

712

4 470

34 130

5 039

4 043

5 349

406

6 002

'l'10

146

8

16 703

11

2 709

548

21 425

30 502

523

16 237

43 971

3 775

3 289

9 931

6 865

1 112

59

44

47

526

2 361

23

1 371

6 279

902

809

2 073

49 0,

2 0,

140 o,

0

2

s6
1

1

11

7 15

125

o7

83

23

2

1

74

69 332 14,1

5 123 1,

'1 779 1,

14 404 2,

0

6

9

1,

0,

0,

0,

0,

3,

0,

1,

8,

1,

1,

40 087 2,1 7 392 i,5 838 0,2 4 , o 850

100 76 477

100 67 626
100 63 222

1,1 155 0,0

100 622 935 100

100 5'l 1 376 100
100 534 792 100

22

1 919 124

1 835 966
1 518 783
2) Ej,nschl.

100 492 584 100 371 214 100 6'76 234

1oo 464 803 1oo 333 869 1oo 606 935
100 420 189 100 300 672 1oo 529 399

363 s39
331 975

21

24
2i;

der Förderung privater gewerblicher -träger, 3) Förderung der freien Jugendwohlfahrtspflege

Ilessen Rheinland-.Pfalz Baden-
Württemberg Bayern Saarland Berl in

(west)

/" 1000 DM /. 1 000 DM /. 1000 DM /. 1000 DM /. 1 000 DM % 1 000 nM %
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Bu-nd.e sgebie t S chleswig-
HoIe te in Hanburg Nieder-

sachsen

Aus gaben/E innahmen
Reine Ausgaben

Entstehung der Ausgaben
1000 DM % 1000 DM /" 1000 DM /" 1000 DM /" 1000 DM

Aufwand für die
22 Ausgaben für Freiwillige Erziehungshilfe,

2

4

6

7

I

Lfd.
Nr.

Ausgaben
Erziehungsheiroe der
öffentlichen Hand

Erziehungsheime der Träger
der freien Jugendhilfe 1 )

Erziehungsheime privater
gewerblicher Träger

Sonstige Heime
Familienpflege
Sonstige Kosten

Ausgaben insgesamt

Einnahmen aus Kostenbei-
trägen und übergeleiteten
Ansprüchen 2)

9 Reine Ausgalen

Ausgaben
10 Erziehungsheine der

öffentlichen Hand
11 Erziehungshej.ne d.er Träger

der freien Jugendhilfe 1 )
12 Erziehungsheine privater

gewerblicher Träger
1) Sonstlge Heine
14 Fanilienpflege
15 Sonstige Kosten
16 Ausgaben insgesaot

1l Einnahmen eus Kostenbei-
trägen und übergeleiteten
Änsprüchen 2)

18 Reine Ausgaben

19

Ausgaben
Erziehungsheime der
öffentlichen Hand

Erziehungsheime der Träger
rler freien Jugendhilfe 1 )

Erziehungehe j.Ee prj,vater
gewerblicher Träger

Sonstige Heime
Fa^nilienpflege
Sonstige Kosten

Ausgaben insgesant

20

21

34 1 98 6,4
30 520 5,7
9 98oa) r,s

tz tl}bl z,t
530 86 1 loo

0,2
1,0
100

656
53
53

320
't 3 324

8 250
3 277
1 297
1 268

2 446
131

7?
151

'l 3 231

88 714 16,7

354 661 66,8

51 485 e,7
479 376 eo, j

25 236 28,7

50 783 57,a

7 958

79 92s

9,1

90 ,9

5 406 24,0

15 651 6e,4

1 242 5,s

49
216

22 564

1 067 4,7
21 497 es,3

9 155 6s,7 3 826 6,2

Bremen

%

Fre iwi 11j,ge

1 385 1o,s

9 041 68,3

18,5

1,1
100

773 5,8
12 458 e4,2

Fürs orge

47 5,8

756 e2,o

18
821

2,2
100

44 5,4

777 94,6

Hi.Ife nach

53 6,4

810 82,7

101 to,3

5

979
0,5
100

17 1,7

962 98,3

3 088 23,2 43 590 70,9

13,44,9

2,4
100100 61 507

1 521 11,4 5 458 B,s
11 803 85,6 56 050 s1,1

1,0
0,6

5,3
)1

0,4
0,4

2 709 3,1
4 398 5,0
1 4g2al t,z
I zsebl t,z

87 884 too

17

132
I 402

0,2
1,6
100

18

50
1 676

'l 010
961
264
181

12 378

9,0

71 ,4

8,2
7,8

1,5
100

7 842 93,3

393 4,7

17 0,2

480 s ,7
7 922 e4 ,3

431 85,3

89 5 ,3

89 5,3

3,0
100

238 14,2

1 439 85,e 11

1 1'l 8

8 844

'192

587

6,4

93,6

22

2'
24
2'
26

27

Einnahnen aus Kostenbei-
trägen unä übergeleiteten
Ansprüchen 2)

Reine Ausgaben

5 571c1 tt,t

34 344d1 tz,t
683 44 ,6

'132 47,8

85 5,53,5
5,6
4,4
2,5
100 'l 533 1oo

4 41Bc) s,3 117 7,5

43 089 eo,7 141't s2,4
67 e,7 728 8,s

619 e0,3 7 475 st,l

1 571c)
2 568c)
2 o68a)
1 1 86e)

4'1 507

931
828
404
222

8 203

11,4
10,t
4,9
2,7
100

33 2,1

401 58 ,4

198 2B,e

73 to,6

14

686

530 6,5

5 289 64,5

2,0
100

Gem.§5Abs.4Jwc.
Einnahmen aus Kostenbeiträgen der Minder_jährigen, ihrer Eltern und. sonstigei ün_terhaltsverpflichteter oder aus ü6ergelei_

teten Ansprüchen gägen Unterhaltsverpflich-tete oder andere z.B. Träger der Renlen-versicherung oder des Lastenausgleichs.
Baden-Württemberg : Teilergebnis.
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Jugendhilfe 1981
Fürsorgeerziehung und Hilfe nach § 7Sa JWG

35 124 20,0 10 413

115 216 65,7 31 756

Nordrhe in-
IrYe s tf af en

1000 DM

Erz iehungsh i 1fe

840 o,
15 524 B,
1 743
6 826

175 273

11 967 6,8

163 306 e3,2

erziehung

10 246 27,6

21 899 58,e

28 412 s3,2

14 170 32,2

24 833 s6,5

8,3

15,0

45,8

18,5
11,4

2 668 7,8 4 800 5,4 717 11,4

77 569 87, s 5 021 so, o

Lfd.
Nr.

11

5

9

12 825
7 896
3 593
2 849

69 332

1 338
346
389
978

34 130

3,9
1,0
1,1
2,9
100

3 664
733
517

54
43 971

2 210
2 545
1 037

80
88 241

464
15
17
46

279

7,4
0,2
0,3
0,7
100100

5 810 13,2

38 161 86,s

1 051 34,s

485 16,1

265 I ,8

zoaaho,z

3 009 1oo

699 23,2

2 310 76,s

412 5e ,8

1,2
0,1
100

15,8

84 ,2

2

1

4

,
6

7

t)

0,1
1,0
3,9
100

0,1
1,4
0,4 0,1

5,1
5q
100

1,O
4,8

\2
4,1
100

6 369 e,2

62 963 eo,8

1 297

3 185

30 945 90,7

13 955

74 276

671 10,7

5 608 8e,3

B

9

25,3

39,1

14,1
10,8

182 1, s

3 457 68,6 1 559 43,9 11 041 s2,7

534 10,6 1 8gO 4s,8

4,4

L00

247 27,4

597 66,2

35 4,0

42 6,2

20 2,e

10

93
2 767

372
1 793

37 172

724
555

262
280

5 123

21 4

24
?1

778
5 039

4,2
0,5
0,6

15,4
100

168
2

52
13

3 775

337
89

250
9

11 907

0,)

2 004

530

4 593

2,8 12

11

14

15

16

0,7

444 I,a
4 594 e1,2

787 t9,s
3 256 so,s

530 t4,o
3 245 86,o

446 13,6

2 842 86,4

ztta\t,o

688 1oo

179 26 , o

509 74 ,0

89 e,e

813 eo,1

))a .1 r

584 72,1

151 1s,6

659 81,4

i0
11

902

1

2
100

2 0?o s,6
35 102 e4,4

§ 75a Jtvc 3)

2 698 1 e,7

8 352 6o,e

q7

4,6
5,1
100

599

13 111

a)

473 6,1

2 562

9 345

100

21,5

78,5

100

10,3

89,7
17

18

19

20

230 s,7 492 1s,o 97 1,7
I zosdlgs,g 3 222 7s,7 2 4og 73,2 5 363 s1,3

154 2s,6

80 13,3

37 6,1

stta\ s , o

100 602 loo

1 323
535
701

13 710

1s8
129

97
206

4 043

?o

2,4
5,1
100

182
135
49
22

3 289

5,5
4,1
1,5
0,7
100

105
253

44
14

5 875

1,8

0,7
0,2
100

1

2

809

20

0

tt
22
aa

24

25
7 779 1oo

4

9s,6 7 1'79 1oo

4 1 405

4 470

23,9

76,1
102 17,0

50O s3,o
26

ca

b
c
d

In Berfin (West) einschl.
Ohne BerIin.
Ohne Hessen.

sonstige l{osten.

In Hessen einschl. Kosten der Unterl)ringung e)

in Erziehungsheimen der öffentlichen lland,privater gewerblicher Träger, sonstiqen
Heimen sowie einschl. sonstige Kostei.
Ohne Hessen und Berlin.

-71 -

Hessen Rheinland.-
Pf alz

Baden-
ltlürttemberg Ba.yern Saarl and Be rl in

(west)

/" 1 000 DM /" 1000 DM y'" 1000 DM % 1 000 DM /" 1 OOC DM 1 000 )M /.



Bundesgebiet

darunter der

öffent I
Hand

ins -
gesant öffentI.

Hand

Träger
der

freien
Jugend-
hilfe1 )

1ns -
gesamtEinrichtung

Anzahl y'" Anzahl-

rfd.
Nr.

Einrichtungen der Jugendhilfe
23 Einrichtungen

Schleswig-Hols tein
da.runter der

Träger
der

freien
Jugend-
irirfel )

y'"

2

)
4

Heim für werd.ende Mütter

Wohnheim für Mutter und Klnd

Säuglingsheim

Kinderheitr

Erziehungshein
bis zur Seendigung cler Volksschul-
pflicht 2)

für nicht mehr schulpflichtige
Minderjährige 3)

Sonderhe im

Beobach tungsheim

Kind.erkrippe

Kindergarten
darunter
Sonderkind ergarten

Kind.e rhort
1s1-, Hej.J.-1 Genesungs- und. Erholungsheir
für Minderjährige

Tages-Erholungsstätte für Minderjährige

Ferienkolonie, fester ZeItlagerpJ.atz

Jugend.herberge

Jugendfreizeitstätte, Heim der offenen
Tür, Eaus der Jugend u.a..

Jugentlverbandsheim, JugendgruppenheiE

Jugendb j. Idungs s tät te

Jugend.bücherei

Jugenclwohnheln 4)

Schülerrohnhein 5)

Jugendschutzstellel Obhut, Auffanghein

Fortbildungostätte für Fachkräfte
der Jugendhilfe

Erziehungsberatunge ste 11e

Jugend.beratungs s te 11e

Mütter- und Elternschule

Sonstige Einrichtung

20

60

48

1 059

100

100

JJ

)o

5

19

t2

16

l)

80

62

31

31

54

15

34

38

11

39

14

22

49

10

9

51

35

39

25

13

95

80

58

53

79

81

63

20

35

57

63

44

42

65

40

72

60

86

76

51

85

68

45

62

59

/5

84

50

2

3

6

97

33

5

7

I
9

10

11

12

1)

t+

15

tb

17

18

19

20

21

22

)7

24

2'
26

)1

?8

318

165

424

10

1 025

24 149

648

3 096

347

138

755

632

4 289

17 835

418

6 295

727

410

258

37

785

416

299

1 494

194

940

35

221

27

5

19

5

34

24

21

52

28

19

22

9'7

1

95

40

79

/4

55

29

35

16

6517

714

12

126

62

I 75

58 37

t9

0

100

r9

25

68

16

31

99

19

63

40

58

75

70

32

84

59

I

70

37

60

76

i8
100

-72-

F\:ßnoten siehe S.74.

13



Niedersachsen Bremen Nordrhe in-lYe s tfalen
daru-nter der darunter der d.arunter der darunter der

öffentl.
Hand

Träger
cler

fre i en
Jugencl-
hilfe 1 )

ins-
gesant öffent1.

Hand

Träger
der

freien
Jugend-
hiIfe1 )

ins -
geeamt öffentl

Hand.

)

Träger
der

freien
Jugend-
hilfe 1

ins -
ge samt öffentl.

Hand

Träger
der

freien
Jugend-
hi.lf e 1 )

/" AnzahI /" Anzahl % Anzahl %

am 31. Dezember 1981
der Jugendhilfe

Hanburg

ins -
gesamt

Anzah I

Lfd.
Nr.

4

3

7

1

4 75

60

100

)<

36 17s

14

34

10

2

10

3

49

28

It

43

100

100

86

36

J

20

11

338

100

85

82

64
25

100

100

100

79

39

62

65

26

27

40

96

89

30

10

7

1

30

30

14

100

100

14

100

100

50

20

46

15

3

15

60

31

82

83

81

100

34

78

67

55

65

2

1

4I

3

7

3

144

490

33

2C

64

2

144

6 12'l

50

86

100

20

53

80

1 920

5

6

7

8

9

37

239

185

12

90

1

4

4

1

2

38 35

33 270

61

100

56 766

859

50

701

52

44

37

46

70

80

57

33

5 40

49

83

100

50

58

17

157

865

10

11

12

100

100

41

1

67

104

100

43

9

31

7

35

4

7

45

36

30

4

28

1'
14

15

16

143

187 43 50
39

89

136

31

1

12

33

2

4

1

26

4

24

5

44

100

100

100

33

75

69

93

76

64

91

76

54

17

18

19

)i

21

7-'

24

2i

zo

'27

28

52

26

76

9

78

83

70

22

71

66

32

21

1

32

7

91 9

100

71

1 601

4 035

110

1 085

214

168

85

67

100

25

15

25

21

28

57

23

14

50

4

21 3

73

128

46

7

2

1

107

100

85

75

79

60

85

30

22

818 53

100

42

77

95

40

-73-

86

50

100

18 49

100

63

70

96

59



Einrichtungen der Jugendhilfe
23 Einrichtungen

Rhe inland-Pfalz

darunter der

Lf tI.
Nr.

Träger
der

freien
Jugend-
hilfel )

y'"

1

1

4

Heiu für werd.end.e Mütter

Wohnheim für Mutter und Kind

Säuglingshein

Kinclerhein

Erziehungsheim
bis zur Beenclig'ung der Volksschul-
pflicht 2)

für nicht mehr schulpflichtige
MinclerJährige 3)

7 Sonderhein

Beobachtungshe im

Kinderkrippe

Kinclergarten
d.arunter
S onde rkind.e rgart en

Kinderhort

Kur-, Heil-, Genesungs- und Elholungshein
für Mind.erjährige

Tages-Erholungss tätte für Mind.er j ährige

Ferienkol.onie, fester Zeltlagerplatz
JugenäherberBe

Jugendfreizeitgtätte, Heim der offenen
Tür, Hrius der Jugencl u.a.

Jugend.verband.sheiro, Jugend.gruppenheim

Jugendbiltlungss tätte
Jugenilbücherei

Jugendrohnhein 4)

Schü1erwohnh"i.5)

Jugentlschutzstelle, Obhut, Auffangheim

Fortbildun6sstätte für Fachkräfte
der Jugend.hilfe

Erz iehungsberatunge s te 1 1e

Jugendberatungss te 11e

Mütter- und Elternschule

Sonstige Einrichtung

3

4

1

6

6

1a

50

17

40 48

33 67

75

100

7i484

6

5

6

25

12

31

1

76

2 239

33

29

100

49

48

23

65

53

56

64

9

t9
40

83

18

9

58

50

52

28

6

45

6

17

1 660

44

62

10

19

108

47

104

2 216

44

538

33

28

21

4

42

37

20

33

100

68

58

29

51

35

13

44

26

85

54

81

60

65

56

J/

25

34

70

87

35

17

I

9

10

11

12

11

14

1'

IO

17

18

19

20

21

2'
24

t)

26

27

2A

47

338

15

9

92

55

444

743

63

321

17

43

19

4

54

53

31

40

59

31

7

55

10

47

51

41

69

91

45

40

i1

100

45

aa

93

61

88

75

76

50

86

70

90

61

52

22

2

38

3

18

14

50

14

36

1)Gem.§5Abs.4Jwc.
2) In Rheinland-PfaIz und BerIin (West) einschl.

Erziehungsheime für nicht Eehr schulpflichtige
Minderjährige.

3) Ohne Rheinland-Pfalz md Berlj.n.
4) In Berlin (West) einschl. SchüIetrohnheime
5) Ohne Berlin.

-74-

He s sen

darunter der

ing-
gesam t öffent1.

Hand

Träger
der

freien
Jugend-
hilfel )

ins -
gesamt öffen t I

Hand

Einrichtung

AnzahI % AnzahI



Sayern Searland Berlin (west)
darunter der darrlnter der darunter der darunter cler

öffentl
Hand

Träger
d.er

fre ien
Jugend-
hi,lfe1)

ins -
gesamt öffent I

Hand

Träger
d.e r

freien
Jugend-
hilfe1 )

ins -
gesamt öffent 1

EancI

Träger
d.er

freien
Jugend-
hilfel )

ins -
gesant öffent I

Hand

Träger
d.er

freien
Jugencl-
hi.Ife1)

fr AnzahI /" AnzahI /" Anzahl /"

am 31. Dezember 1981
der Jugendhilfe

Saden-Würt temberg

ins -
gesant

Anzahl

t,f d
Nr.

22125

9

84

7

9

I

100

78

63

63

22

25

6

11

11

11

9

13

100

100 25

33

53

75

33

43

78

63

2

4

4

3

51

1

1

5

55

28

64

2

112

5 414

53

246

53

71

8s

75

s83

969

42

6s8

8s

55

35

3

128

65

32

31

14

11

2

100

55

35

13

7

31

7

4

17

69

I

29

33

51

23

19

32

114

33

141

33

100

I

29

1

50

49

77

67

92

38

72

15

56

100

73

85

100

74

31

37

69

68

86

56

o)

91

47

72

42

48

58

6i
80

66

86

93

66

86

64

31

80

81

91

88

87

13

5

6

1

I

9

53

36 55

57 38

38

21

13

18 33

27

35

2

334

9't7

65

413

26

100

68

61

38

63

48

26

22

56

I
418

88

4 070

173

428

69

19

128

108

129

5 607

44

2 413

242

47

32

10

141

110

16

263

100

100

28

38

49

100

93

10

72

62

51

11

12

47

93

49

76

14

20

3

12

19

20

1

15

1)

14

1'
16

17

tö

19

20.

21

22

2'

7 100

75

96

81

31

95

65

54

67

45

75

69

55

34

14

7

34

12

69

20

19

9

13

13

55

397

12

188

4

8

5

67

99

50

51

100

38

50

245

17

15

25

13

7

100

31

16

7

1

10

50

40

94

100

100

40

25

55

55

6

-75-

60

4

29

11

3

69

75

45

45

100

84 10

24

25

26

ca

28



Lfd
Nr.

Einrichtungen der Jugendhilfe
24 Verfügbare Plätze in

Schleswig-HoIstein

darunter
1n Einrichtungen

der
Träge r
der

fre ien
Jugend-
hiIfel )

/"

Heim für werdende Mütter

Wohnheim für Mutter und Kind

Säuglingsheim

Kinderhe im

Erziehungsheim

bis zur Seendigung der Volksschul-
pflicht 2)

für nicht mehr schul,pflichtige
Minderjährige 3)

Sonderheim

Be obechtungshe im

Kinderkrippe

Klndergarten

clarunter

S onderkindergarten

Kinderhort

Kur-, Heil-, Genesungs- und' Erholungs-
heim für Minderjährige

Jugendherberge 4)

Jugendbilclungootätte 5)

Jugenalwohnhe iro

Schülerrohnheim

Jugendschutzsteller Obhut,
Auffanghein

Fortbilclungsstätte für Fachkräf te
der Jugenclhilfe

Sonstige Einrichtung

352

1 399

1 02'7

37 812

24

11

121

2 80?

100

100

63

47

I 92

77

64

70

2

)

4

18

17

7

24

26

396

1'7

107

27

70

30

40

33

1

2

43

394

682

446

281

098

546

181

358

124

619

090

844

950

319

133

918

16

10

21

14

94

73

29

32

63

13

10

24

9

49

34

35

86

78

/J

6

25

70

63

36

53

85

69

85

65

49

66

56

26

20

56

59

21

18

63

75

41

62

66

))

5

6

i
I

9

10

11

12

1'

14

1'

16

17

18

19

20

763

415

667

191

35 917

275

2 819

9 035

5 902

2 21'l

558

330

71

152

't 449

7

30

18

61

25

67

/1

28

51

79

70

78

39

-76-

Bunde sgebie t
darunter

in Einrichtungen

der
öffentl.

Hand.

der
öf f entl-.

Hand

der
Träger
der

f re ien
Jugend-
hi1fe1 )

1ns -
gesaut

1ns -
gesamt

AnzahIAnzahI %

Einrichtung

Fußnoten siehe S.78.

16 69



am 31. Dezember 1981
Einrichtungen der Jugendhilfe

Hamburg

ins -
gesamt

Anzahl

5'7

201

815

100

26

38

I

161

131

177

4 797

100

100

97

58

96

47

14

1)

100

86

84

81

87

78

93

100

35

80

67

52

78

95

78

91

68

63

100

52

2

4

J74

60 16

'11 124

268

2 770

20 100

22

421

191

12 867

2 609

2 043

4 940

17

1 966

375 111

4 195

21 591

3 086

't3 729

6 778

12 216

14 902

574

225

1 7'70

18 100

227 44 48

280 25 68

113 91

100

88 24

366

893

571

14

4 c

6

7

I

9

10

11

12

1)

14

15

15

17

18

19

20

257

118

89

3 944

19 541

100

100

100

91

44

1

117

1

6

3

12

3

3

3

20

48

46

20

t1

26

22

7

70

48

87

54

43

80

59

69

62

30

100

41

428

988

193

489

689

085

643

236

778

126

92

415

I

22986

66

872

9 175

700

100

640

80

116

100

114

81 19

77 22

100

100

57 43

100

91

52

58

33

89

28

445

37

62s

48

100

23

40

67

52

3

60

19

i1

46

14

4

18

2

369

100

-77 _

Ni e de rsachs en Brenen NordThein-Westfalen
darunter

in Ej-nrichtungen
darun ter

in Einrichtungen
darunter

in Einrichtungen
darunter

in Einrichtungen

der
öffent1.

Hand

der
Träger
der

fre ien
Jugend-
hil,fel )

ins -
gesamt der

öff elt I
Hand

der
Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfel )

ins -
gesamt der

öffent I .
Hand

der
Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe1 )

ins -
gesamt der

öffent1.
Hand

der
Träger
der

fre i en
Jugend-
hilfe 1 )

/. AnzahI % Anzahl, /. Anzahl /.

d

61 28 5i 2 639 42 36 41



Einrichtungen der Jugendhilfe
24 Verfügbare Plätze in

Rheinland-Pfa1 z

d arunte r
in Einrichtungen

Lfd.
Nr.

I Sonderheim

I Beobachtungsheim

! Kinderkrippe

10 Kinrlergarten

darunter

128

90

2 631

80

76

35

2 342

der
Träger
der

fre ien
Jugend-
hitfel )

64

58

100

85

96

100

/.

z

1

4

5

6

Hei.m für werdende Mütter

Wohnheinr für Mutter und Kind.

Säuglingshein

Kinderheim

Erziehungsheim

52

19

20

18

55

6

)a

100

70

49

25

54

13

45

15

11

77

100

25

73

11

82

63

62

20

103

1

2

6

2

1

2

1

36

42

I

69

29

58

17

59

14

31

86

59

100

96

90

74

85

41

74

5

bis zur Beencligung der Volksschul-
pflicht 2l

für nicht mehr schulpflichtige
MJ,nderjährige 3)

966

526

749

32

843

199

2'72

898

149

835

063

867

031

82

110

236

493

454

204

077

916

473

495

350

260

93

145

0s5

1

1

153

1

15

1

't

2

3

1

77 1 42s

/1

63 234

28

1,

11

12

1'

14

1'

16

17

18

19

20

Sonde rk inde rgart e n

Kinderhort

Kur-, EeiI-, Genesungs- und Erholungs-
heim für Minderjährige

Jugenalherberge

Jugenclbi ldungs o tät te

Jugenclwohnheim 4)

SchüIerwohnhein 5)

Jugendschutzstelle, Obhut,
Auffangheim

Fortbilclungsstätte für Fachkräf te
der Jugend.hilfe

Sonstige Einrichtung

29

255

9

1)

1)cen.§5Abs.4JwG.
2) In Rheinland-Pfalz und Berlin (West) einschl. Erziehugs-

heime für nicht mehr schulpflichtige Mlnderjährige.

3) Ohne Rheinland-Pfalz und Berlin.
4) In Berlin (west) einschl Schülerwohnhei-me
5) Ohne Berlin.

Hessen

darunter
in Einrichtungen

ins -
gesant der

öffentI.
Hand

der
Träger
der

freien
Jugend-
hilfel )

1ns -
gesamt der

ö ffent I
Hand

Einrichtung

Anzahl /" AnzahI
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am 31. Dezember 1981
Einrichtungen der Jugendhilfe

Baden-Würt teloberg

ins -
gesamt

Anzahl

d

59

122

121

5 477

100

56

70

313

2 847

6 849

2 153

I 833

84

100

100

90

27

53

7?

56

46

tt

6

9344

20

10

11

19

0

3

78

67

100

68

5

6

a

I

9

10

11

1t

14

15

16

17

18

19

20

76 957

177

66 100

637

10 90

13 87

34 49

21

110

72

2 045

151

1 755

101

9 635

27 814

2 384

16 203

185

2 682

5

2

,
4

2 808

1 216

3 815

42

3 018

302 581

1 066

10 409

4 619

9 479

9 408

5 561

5 315

117

190

1 1',I 6

319

562

114

598

700

157

712

29

78

87

96

72

I

10

62

)E

32

100

82

58

100

58

32

29

58

38

67

63

38

59

73

57

95

63

50

84

84

3

220

4

19

4

12

2

15

3

10

344

843

133

375

516

596

65s

308

542

91

934

346

33 148

73 28 874

677

316 40

76 40

28

24

100

60

14

20

64

13

16

6

11

5

62

19

11

39

24

75

34

54

84

94

86

64

38

81

88

18

100

74

56

100

53

75

72

76

6

4430

12

37

16

Bayern Saarland Berlin (West)

darunter
in Einrichtungen

d.arunter
in Einrichtungen

darunter
in Einrichtungen

darunter
in Einrichtungen

der
öffentl.

Hand

der
TräBer
der

fre ien
Jugend-
hilfe 1 )

rns-
ge s amt der

öffent1.
Ha.nd

)

der
Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe 1

1nS -
gesamt der

öffent I
Eand

der
Träger
der

fre ien
Jugend-
hiIfe1 )

ins -
ge s aurt Cer

öffent 1
IIand

rler
Träger
der

fre ien
Jugend-
hilfe1 I

"/" AnzahI y'" Anzahl /" AnzahL

14
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Die Tätigkeit der Jugendbehörden
zum Schutze der nichtehelichen Kinder')

25 Gesamtübersicht
Art der Maßnahne

Nichteheliche Kinder in Famitienpftegsl )

unter Aufsicht
von der Aufsicht widerruflich befreit

Ni.chteheli.che .A-Gtsmündel unter Artsvormundschaf t1 )

Nichteheliche Pflegebefohlene unter Einzelpf legschaft
Nichteheliche Pflegebefohlene unter Vereinspflegschaft

Nichteheliche Mündel unter Einzelvormundschaft

Nichteheliche Münd.eI unter Vereinsvormundschaft

Vaterschaf tsf es ts te llungen2 )

Nichteheliche Kinder die vom Jugendaurt
in Rahmen der Hilfe zur Erziehung
nicht nur vorübergehenti r.rntergebracfrt sina 1 ) I )

30 201

29 866

335

16 '7 14

2 455

I 9s6

1 042

38 1 15

20 082

18 033

13 620

24 495

888

505

383

27 283

27 155

128

15 841

2 358

'7 765

1 043

26 622

26 515

107

6 716

946

34 444

18 406

16 038

12 321

22 123

37 3r

27 8r

95

1981

25 395

25 292

103

9 770

1 858

4 517

720

31 362

15 553

14 809

10 075

21 287

702

462

240

85

44

42

26

42 050 39 172 37 4C7 36 3451 35 301

26

13 278 11 247

2 324 2 143

39 021 41 537 41 996 46 587 50 241

13 056

22 563

157

95

62

5 233

867

33 070

17 491

15 579

11 270

21 800

86

56

30

In Freiwillige Erziehungshilfe überwiesene
nichteheliche Kinder 4)

männlich

we iblich

Ih Fürsorgeerziehung überwiegene nichteheliche Kinder4)

davon: männlich

we ibl- i ch

in Eeimen

in anderen Falxlilien

männlich

we ib1 ich

*) Nichtehellche Lebendgeborene 1977 = 37 652,
197E = 40 141,1979 = 4t 5O4, tgBO = 46 923,
1981 = 49 363, ohne Kinder, deren Nichtehelichkeit
erst später durch gerichtliche EntscheidlDg fest_gestell-t rurde. I'taßnahnen der Jugendä[ter, nur
soweit in der Statistik der Jugendhilfe nachgewiesen

1) Am Ende des Berichtsjahres.

822

513

309

721

428

293

662

416

246

168

89

79

118

73

45

35 61 9

18 801

15 818

2) Erledigte FäIIe im Berichtsjahr ohne die an ande-
fe Jugendämter a.bgegebenen bzw. von anderen Jugend-
ämtern übernommenen näl l-e.

3) Gem. § 5 ets.l Nr. 3, 4 ud I und § 6 Jwc.
4) An Tage der Entschei.dung über cewährl'mg der Frei-

willigen Erziehungshilfe oder der richterlichen
Anordnug der Fürsorgeerziehmg.

1977 197 I 197 9 1 980
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

ßoihi 1: Voriicherto in d€r K.ankon' und Rolrton'
vBrtich€ru ng
Oi. Mitro&nru..Er0.bnirs üö.rd.n Krankenv.rtichorungr'
lch,rz und übor Altd§,orrorqs in dü 0eselrlichen Senren-
vürich.rung v/c.de. h ja'hrlichen Eslchtan daGe
n.llr. Die Angab.n 2ü Krank.nve.3ich$ung be!i.h.n tl:h
8,l di€ Wohnb.volk.ruog näch der 8ct€ali$nq !m E.\terl,r_
l.b.n, dlr An (hr KEnked.rtich.rung uod det Vers,che'
rüogn.rh,lrnis3€5. Wcit.r! Untlrrerlung€n u.ä. nach G!.
lchl€ctn, Allrtguppln, Stellung im B.rul ond mooar-
lich.m Nrlro.lnkommen
Di. Trtrllen :u. Aherwdrorge €nthall€n O.t.n lb€,
Pflichhitgli.d! und B.rl.agr.ihln .*h Beroiligrng 3m
Erwlr&l.b.ni Gliod.runlen u. a. oa.h Ge.chle.ht, Alr.ri'
qrupp.n, St.llung im B€.u,, An d€r geserrli.hon Bentrn.
v.rrcft..ong ufü V6rich.ruq.vo.hihnir Einrg€ Ecldcten
3iffl im lar{t.i!tiq"n Vdgllich nächgewieren

Reih€ 2: §ori.lhilfa
J.hreibo, ichte mit An8b.n nb.r.bn Soriarhille.
aslw..d lAurg.b€ll/Einnrhmeo) lid ub€r Solblhill!
.mptlnqßr in län.L.writcr Glisd.runq. N.ch!rysitln9.n n.ch
HitLlrlrn ro*ir HilLn arßa hälb und innerhälb von
Einflchtuogen, ro.n.t AnFt€. übe. Tut rkuloseh,lle.
Gl,e&rung d.r Emp6ng.r von Sl)rialhill. u. B. ntch Hilte
srt n, G..chlschl. Ahor3g7upFn u.d Auela.dsro,genrch.ft
rowi. bGi EmpiänFrn l.utench. Hilf€ uum Lsbeniü^tlrhäh
.üch rDch Hsupturr.clE d!, Hilf€§Ewihrung

ß.ihe 3r Kriegtopf6rfürrorgp
Jahr.sb.richr lber die Ausgsben und Einnähmän
rol/li! ub?r dre EmDtänFr lautender ufld di, Fall. .in'
m.lig6r Lsirrungn rn lonörwEis.r Gli.derung. N.ch*!a!
n ch Hillsa,ren sowio näch Emptinqugrupp.n (8..chidigt6
ünd Hinterbri.b.m - reilw.ir€ mit wsirer.r Aulgliedorunq
die3.r Pelron.ngruFponl.

Relh€ 4: Wohngald
v i r r r a I i 6 h , I i c h ! Xurrlrrlch& ab.r dis Ecnrter.
tunq.frilb der B.rvrllillnglrtltlGn n ch Ad dd Erl.digung
u.d ge.rhksn ltohng6ldb.träfn rowic Ang6b.h üb.r Em.
ptBnge, ,ron Vrohn!"ld und Wohr{ßlthngruch lGlid«ut!
n ch L.nd.rn). E,.! i i h. I ic h. V.'ött.nlllchung.nt'
hah dlt illi.rr€ Ar[.b.n übü dic Wohngeld.mptöng.r und
Wohnqildänrprnch!. Di. wicttig .n Gli.dlrungtn,kmah
b€r..tt.fl H.urhrlr{röß? uod i:i.lc St6iiultg d3!.H.u}
tulilvontrndGr, Höh. d6 Famili.i{intomme und d.i
ttarhng.ldc, BG:ugrrqr'Ct(rit und Auin.l!u,{ d.r Woh_
dr{. gonurrl. wohnfLiche, ourdrchniltsni.t.n, 8rL-
rqrng{..d d6. Einkomm.n u.ld b.i d.. Einto. m.nrniB.
lunl antu$r&nda BArä!..

Roilre 5: B€hindsrt€ und Rehsbilitorionsmsßn8h'

5.1a.hinÖn,
Di. Vlrdft.nrlichung - Eßdlcinun03lobc 0ll. twii
J e h r € - .nthäh Datin üb.r die von den V?ßorguno-
ämt.m ak Bohind.rte anorkannQn Pono.ran, to',*it di6t.n
.in6 Min&ruog chr En arBtäh.gße,l von 30 vH und mehr
:uirtinnr würd.. Nachvvris der 8€hind€rlen und S.twer
behlnd.n.n o.ch Gärchlschl, Alt.ßgüpFn, S!r.t!'
ri0.höriEle't, GreC .ler Miod.rung d..E erbrlähigk.(,
An und Uß.ch. d.r B.hincb,ung sowl€ na.n Mihrtsch'

5.2 R.n bilir.ÜoixrüEi.hr.,
ln.ilxm J.h r o. b.. ich t werd.n Andah.n Üh.r dic
von (bn q,3ltrlichln Träg.rn d.r Ath.billt.iion am 8!_
,ichtri.ir arrct4efi)hnrn rtdizrnirclln und t ruft_
fti,&md.n n.htlillt.tiotrih.ß..hnEfl 3olvL M8ßrEhm.n
är rori0l.n €angli.d.runj inthdsonÖr. üh.. An, O..xr
und ErFb.tir &r !r.&|.htrl.. tutna. ühct di! Brh.tiln
tandsn in d.. Glied.rlrn! u,r nadr Glschlecht, Ahrn
g.uppon. Si.llung 'm 8!rüf iowr. Ail und Ur!.ch. (l.r
B.hi.d.runa trröflon icht..O.r B..icht .ndr.lt.u8.rÖft
vairarE it iiriircha Argahan.usdam Rahetiliürio.r5lvlaan.
:. B. ab.r Z.hl und An voo Eirrichtqntn fijr Bthitld.n
iowi. üb.r Auerb.n &r Sdr.hlitationrllg fir ;lihbil;

Roih. 6: JugDndhiltc
Dic ia hr liche V€röfflrnllchung untcrr.chlel uber.r_
drtp.ir.h. und tqßor!..irh. M.8nat*n.n der J\rg.ndhilt!
{u. r. PllclEkird.r. Afil,plhß.ctl.h,Alhtr/ornund.dr.il.
ado$ion€n; V.urlch.ftltind.lluno.n. soq.r..hre.rtria itxq.n, Jug.rldrErich$hllf!, Fr.'wlllig. Eni€hur{Ehilt . Für
brai.rri6tunll ,wi. üb, d.n Aulw.d ftir dir Jrrg.nd
tl|H. l.u8.rhrlb von Ehri:hung.n ud in Eltrichrunfrnl.
F.rn.l Aq.b.n ö.r Eiltichüneon d.r l4Endhrllo und
d.r.n vlrfürbrn Platr. nfth Tti0€rn.

Reiho S: Sondcib€iträgo
ln u.regermdßi9.r Folgo werd?n D.ren aus Son'
drerh.burEen de. Sozialhille. d.r K.e$ople,lürror9. und
d.r Jogendhil,. verdtlentltcht-

Z STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN RING I I
6200 vflEsBAO€N l

V..öfläntlhhun{.n und ProtgGktt ,nd durci d.n V.tl.g
W. Kohlh.mrEr GmbH, Phillpp. R.it . Slnß. 3, Po.tf.ch
42t I 20- 6500liisin. 42.T.l.: 106l3l, 5909a/05,.rhliltlich.
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